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Liebe Leserinnen und Leser,
nach einen schtlnen Sommer sind es

gende noch gut drei Monate bis zrm
Heiligabend- Ein grmüdi.hes Käminfeuer

oder ein warmer Kachelofen lisst uns den

Arser über die hohesrrom, und G4re.h-
nung vergesser. Die Srnhlungswärme üt
nicht nur der Seele. sondem auch dem

Geldbeurel sur. SpaMnrer VerbEuch und
nachwachsende llrenmroffe sorgen oben-

drein auch noch füL ein gutes Gewissen.

Mitder Olnheizung kehren wirzor Hei
zung unserer Vofahren zürück. Die Ver

gangenheit ;* zukunk'fiihig. Deshalb be

schäftigen wir uN in diesem Heft mirdu
OEnhe;ung, mit Kaminfeuerung und
mit den empirischen Daren zun Energie-

verbrauch. s;e beweisen die Übe.lege"h.it

DeL Kampfgegen die RalTgier du Eoer-

giek,nzrne gehrin enre neue Runde. Ge-

gen überhöhte Sromprene können si.h
Verbtaucher erfolgreich wehren. Die es
ten Urteile bestätigen das Kürzungsre.ht.
Die Vsbsucho *ehen ohnehin bald völ-
lis schuelos den maßlosen PreisfoLdeLur

sen von Konrrnen und auch Sradmer
ken gegenüber. Denn ab Juli 2007 $,ird
die Cenehmisunsspflichr tur Srrompreise
dMulos abseschaift. Widerpruch und
Widertand sind angesagr, in Interesse

eines geordneten Gemeinwesens md

narürlich für die eigenc Haushalrsksc.
Bezahhe Söldner kimpfcn geger tdea-

lisren. Spannender könnt. cs kau,n sein.

Spaß und Frcude komnen eul wenn

dies* Kampf Erfolge zitigt: Vor Gericht,

in den Medien und 6ei den Menschen.

Es gcht bei diesem Kampf nicht nuL

um dic Cas oder Stromrcchnungen. son-

dem un dh Zukunlisfihiskeit unserer

gcsamten Energieversotgung. Dr macht

das Buch von \flolftans Gründinscr
dcudich, aus dem wn wichrige Abschnitte

zitieren (Sene 16). Verbraucher steisen

,im ,rfSonne uod Biohsse.l.4 Protnt
atler Haushalre rutzrn bueits heute die

sonnenwänre, jeder tunlie Haushalt h&t
mit Holz oder Peller.

für die küDliigen Smnverorgung
verbaur s;ch Deuschland gemde wichtige

Zukunftspfade. So **den die neuen

Krafrwerke ohne en*giesparende Krali-
Wärme-Kopplung gebäüt (Seite 30). Da
bci bieer dise Zükunlistechnik durchaus

eir hechrliches lotenzial. wie eine aktu-

elle Studie rigr (Seite 20). Auch h;eL

blockien dic Srornwnrschaft die Zu-
kunli. Auch hicr zeigr sich, dass die

Stromwirrschaft sich gegen die Interesen

des landes durchsesr. Dioe Branche

wird zur Belasrung für ded gesamren

srandon Deuschland, zu einer Plage für

jeden cinzlncn Bürger. \ irsollten künf-
rig unscren Snom selbst produzieren und
diesen wntschaftszweig dadurch in das

selbstvenchuldete Abseits bcßrdern.
Zahlreiche Tipps nnd Tricls soller

--L ll.*r Hdi-, einem rverruollcn R:r
geber tiir Sie machen: So stellen wn zum
Benpiel neue spdleuchen vor (Scir.22),
Tesß von Ge*hßpülern (Scirc39), Cae
brennwertgeriren (Scirc 34), l/aso-
kocher und bicten darüber hinaus viel€

weitere Tipps (Seite 36).

Viel Spaß beim ksen utrd Handeln

kl*a'.,
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Fenster mit
Köpfchen

Mn ihrem größten E;nz.l-
posren fordem die Deutschc

Bunde$iftuns Umweli die

Enr*icklu.g intelligenter
t-ensler. In der Doppelglas

scheibe sind Mikrospiesel ein

geberet. Je nach Sonnenmnd
lasen s;e d$ Sonnenli.ht sen

sorg*euut durch oder reflek-

ieren es. Ds Fenster wirkr
dadur.h wie eine lalousi. mir
kippbaren tamellen. Die Spie-

gel sind kleiner als 200 mal

200 MikLometet und mitdem
bloßeD Ause nnht sichtbar.
Im Somhd sdrgi die Sck;bc
für Abs.hätun9. im Winrcr
tur solare Heizung. Spätsiens
in etuen Jahr w;lldie Pojekc
gruppe am Instnur tur Namr
«rukrunechnologie und Ana-

lytik dcr Universirät Kassel

den crren l'rororypen ferrig

haben. ü r trtr @i , tr ,i L1s!L dc)

EU- llnergietol;titr

Notfalls mit
Gewalt

Di. curopäischen Sraars-

und Regierungscheß haben

bei ihrem Gipfekreffen in
Brüssel die EDtwicklung und
Durchführung einer gemein-
samen llnergieaußenpolitik
beschlosen. Hierbei solle ge

geberenfalls auch auf nihari
sche Instrumente zrrrickge-

griilen wcrdcn. Dies gehr aus

den,,schlusfolgerungen" der
Städts und Regierungscheß

vom 16. Jun; 2006 hervor.

Darin heißr es, die tlu müsse

sich fortwährend dem gio-

balen \fertbewerb un den

'Zugang 
zu immer knapper

werdenden Enersiequellen

srellen". Sie fordem dahu ge-

meinsam mn dem Ratsvorsiu,

der Kommissior und dem

Hohen Veteter für dh Ge-

meinsame Au&n- und Sicher
heitspolit;k (GASP) d;e zu-

srändigeD Eu-Gremien auf,

dic Arbeiren ,,zur Entwicklung

und Durchtuhrüns einer eF
terncn Energiepolitik unter
Einsarz aller verfügbaren Ins'
rrumerte einschlicßlich der

GASP und der Europaischen

Sicherheits- und Vetteidi-
gungspolidk (ESVP) vomnzu-

bringen".

'Süchrige kennen keine

Skrupcl, an den bcgehnen

Sr.lT hennzukomm.n". kom-
menr;en die Zenschrift Neue

Encrgie, ,,Do gilt auctr tur ur
scrc Öl-Abhänsigkeir".

,Die externen Aspekre der

Energiesicherhen werden einen

wichtigen Besandteil du
Gcsamtpolirik bildcn und in
den Altionsphn einzuboie-
hen sein", sreht in den Schlus-

folgerungcn vom 16. Juni
2006. Weirerhin heißr es, ,dds
alle verfügbaren Maßnahmen

und Instrumente zur Unrer
stützung des außenpolirischen
Vorgehens auf diescm Cebiet

einsesctzr we.den nüssen".

E.tgiarte".tl

Biosprit wird
teurer

Am 1. Aügust 2006 ist das

novellierie Energiesreuergeserz

i. Kräft gerct.n. Damch
bleibr Pflanzenöl bis Ende
2007 sterefre;. Für Biodics.l
werden rb Augüsr 2006 bis

Ende 2007 j. Lircr ncun Cenr
Sierern eüIg. Bis 2012 solle!
die Steucrs:iüe tur Pflanzenöl

und Biodicsel in jährlichen

S.hliten euf,i5 Cent je Litcr

Die Beseuerüng für bei

gemischten Biosprit würde
pischenzenli.h in ein eigenes

Cerusorhaben ausgeglic-

d*l &s in Hcrbst verab-

schiedet wcrden soll. Vorge-
sehen ist ein. Zwangsbeimi-

schung von Bioknlistoffen zu

konventionellem Kraftstotr
Dutch die Stcuererhöhung

wnd der Absatz vor Pllan-
zenöl als Kralistoff spitcstens

ab 2012 geliihrdet. FünfSPD-
Abgeordnete sinmten der
halb im Budde$äg gegcn das

Ceserz, darunter Hermann

Scher und Arel Berg.

wrttett*tbedarJ'

Drastischer
Anstieg

Ller wel$e ire Energiebedarf

kömre bis 2030 gegenübcr

2003 um 7l Ptozent änsr.i-

gcn, hat die EnergieJnforna-
riorsbehörde ds US Enctgie-

mi.nieriuds (EL{) in ihlem
jeEr vorselegten welrenersie-

Ausbl;ck 2006 erechner. Die
EIA eruamet damir enlar
noch höheren Verbrauchszu-

wachs als die Internädonale

Energie-Agenrur (lEA), Paris,

in ihrem leetfihrigen ALmblick

ior allem aufgründ hohen

\(nrschafr wachsums außer
halb der OECD-Linder.

Iür die OECD-L.nder
selbsr rechnet die IEA bis

2030 im Mitrel mir lcdiglich
cinem Prozent Zuwachs

des Energiebedarfs. Außerhalb

dieser Staten könnre det Be

darf om drei Prozerr jähni.h
ansteigen. Der CO-Ausoß
komte sich nach Abschazung

der Us-Behörde bis 2030 gc-

genüber 1990 verdoppeln."Ale venÜgba@ Miftel eioraen, un die Eneryieveßorgung

2005'2007 0 Cent pro Liter 9 Cent pro Liter

2OOa 10 Cent pro Liter 15 Cent pro Liter

2009 18 Cent pro Liter 21 C€nt pro Liter

2010 26 Cent pro titer 27 Cent pro Liter

2o1I 33 Cent pro Liter 33 cent pro Liter

2012 45 Cent pro Liter 45 C€nt pro Liter
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Kommunen
wollen Energie
ernsparen

Sächsische Kommunen *ol-
len ihre Haushalte ron expl<r

diercnden Hnergiekosren en.
lasten. 17 Städre und Cenrein-
den beteiligten sich deshalb am

europäischen 7-errilizierungs-

verlihren [uropean Lnergy
Award. Die Europiische Uni
on untersiü.zi die Teilnehmer
1l nanziell. DeL Frentaat gibt
rund,18.000 F.uro dazr.

i\linir L t.t t

Tango in der
Stadt

ID de,r USA sehr iährl;h «r
viel Benrn in Siaus verl.rren.

da* man damn 570.000
Tanklasrer füllen könnre. 3,6
Milliarden Stunden verbrin-

gen US-Amerikmer jährlich
im liaflic lam. Das neue

Elcktromobil Targo'verdop-
pclt" den Sraßcnruum und
verringer damir Sraus. Mit
99 Zentimetem llreire und
2,60 Merern I änge pssen rier
'I angos auf einen nonralen

M.commutercaßIom

l']arkplaü. Das Highjlech-
Wunder bcschleunigt rnit
seiicn bcidcn 701'S-Elekro-
rnororer in vicr Sekunden auf
100 Srundenkilomerer, fähr
rnaximal 240 Stunderkilo-
meter und har eine l{eichweite
von gut 100 Kilomcrcn.
Wenn die Brtterien oft auf
geLaden werden. erhoht sich

deren Lel,ensdauer auf
,10.000{aligcs Aufl ad.n. Ein
parentiertes Stabilitatspro-

sramm verbeserr die Sraßer

rahgo: Elektrcllitzer lüt die stadt kommt mit eirem viertel

l.andevoßilzende des lour
nalisrenverband6 DlV, Karl

Ceibel, in Stui€en. Ds VcF
halren einigeL Fimrn gren,c

an Schamlosigkeit- Vor allcm

der KarlsruheL EnBV Vor
srandschef Ulz Claass.n kön

ne,.offcnsichrlich krnische

Lledchreßrartung k,n ldurnx
listen nur schwer eLtngen',
sagreGcibel.

r.ttt{i.?rtt

Entwurf liegt
vor

Das Bundcsbau- und das

Bmdes$ inschaftsm!risrerium
hrben rnderen Minisrcrien ei'
nen Ent*urfdcr ncuen r.nEV
vorgclcgt. Kcmclcmente deL

Novcllicrung sind die l)intuh-
rung voo Encrgicauweisen tuL

Gcbäude bci Verkaui und VeF
micrung sowie voxchLilieo
d.r lnsp.ktion von Klina-

Es handeh sich noch richt
um den innerhalb dcr Bundev
regierung abgesdmrntcn Refe-

renteienNurl der \'.rbrndcn
und Bun<leJandern zugclcitet
wird, sondern lcdiglich um

ÖIo-ttttirrt

Klimaschutz
rechnet sich

Dutch energiee&izi.ntc
T{hnolog;en bei Elektrogcd-
rn, beiNeubau und Renovic
rung von Cebauden und An
lagen konne DeunclJand in
den nächnen zehn lahren scire
Treibhausg*emnsionen um
160 Millionen Tonnen CO,
reduziereD, ersab eine Studie
dcs Wuppcrral ln«iruts im
Auftng dcr E.ON AG. Ver-
brauch.r sparen durch nied.;
gerc Encrgierechnungen deut-
lich melrr, als s;e tur das späF

sam*e Gerit. die ellizientere

lage des Mi flivErs. Das Si

cherhenskonzepr des Zweisit

zers stämmr von Formel I

Rennwag.n. Dereit nt der

T600 firr 85.000 us-DollaL
lietiLbar. Zwei ldcinere VeLsio-

Den für 40.000 und 18.700

Dollar befinden sich noch in
der Envickluog. Der Schau-

pieler George Clooney nt ei-

ou der erten, die mn dem

V.t Or t - l: . tri rl,ttr t t,!

Förderung
geht weiter

§/eil sich die Zahl de. An-
rräge lür die Vor On-Bera-
rung in den v.ryangcnen ?§ei

lahrcn venierfacht hat, wuLde

die Fijrderung kurztiistig aue

geseEr. Iörd€ranriäge tur eine

VorOn-Bemtorg, die nach

dem 16. Juli 2006 bcim Bun-

desamr für Y/i.tschafr uDd

Ausruhrko «nL (BAFA) eiE
gingen, wercLen nicht mehL

bearbenet und bewilligr. Der
zeit liegen nach Angaber des

llAl'A noch rund 5.000 An-
üäge auf Fiirdetung zur llear-

beiüng vor, die vor diesem

SdchEg e;ngegängen snrd. Fii,

sie kt mir einer Bearbeitungv

f.isr von nlnd acht \ro.hcn zu

Das Bundeswiris.häftsmi
nistcrium plant die Fortset

zung der liöderung rb End.
Seprember/ AnFans Okrober
2006. Bis dahin sollcn die

r.ucn f örderrichrhtieo vcröf-

fcnrlichr werden. Sie sehen

cinc Vcrenrhchung des Ver
f$rcns und damir kürrrc Bc-

arl,eitüngsrir.n vor. Die Zu
schushahe wird an die verlüg
baren Mittel angep*sr uod
damit deutlich gesenkt. t.-ach

rlem Inkrafrtrctcn der neuen

Richdnrie konncn auch wieder

nere Fördcrantr.ige ge$ellt
werden. Zwnchcnzcitlich ein
gereichtc Antrigc wodcn ab

gelchnr und konmcn auch

nidr automatisch io dr neue

Beanmgurgsverfahren.
\flü do.h in diesrtu lahr

eine Maßnahme plant, du
sollte ohne den Zuschuss ah-

zurvamen einen Betater beauf-

rragen. Denn derzen st€igen-

den Zinsen machen d:s War
ten wahrcheinlich teurer als

der vernindene Zuschus am

Interessierten wird empfoh-
len. die ImeLnetseite des BAIA
wv.bafa.de regelm:ißig aul
Neuerungeo zu prülin.

IrB\Y

Maulkorb für
Presse

Immer mehr Reponer in

Baden-Wüntemberg geraren

wcgcn ihrcr l«itischcn Bcr;.hr
erstärtung unrcr Druck. 'Dic
Prcsscfrcihcit in Badcn Wüfi
rcnberg wird zunehmcnd

auch durch Teile der Wirr-
schafr bedrohi, krnisiere der
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Anlate oder eine verbesserte

\Väme.lämnrune zusärzlich

Dtrs Insitnt hai 70 re.hni-
sche Maßnahmen :nalysiert.
Ergelrnis: Haushahe, Indu*rie.
Gew*be uncl tlandel kiinn-
ten insgesamt rund 40 Prozrnt
Lnergie einsParen und davon
.lirekt proirieren. Invesriric
nen in die Endenergieellizienz

kiinDrn dabei mir Rendiren
von zumeis mehr ak zehn

lroztnt. i. einzelDeD Fällen

sog.r übft 100 Prozent, punk
r.D. Für eine s.he Reahie
i(og dieses Enegieeinsparpo-
rnzials fi jedoch eine slaar,

liche Fijrderung noMendig.
Da§ eri,fire einen großen
Matkt tüL Energieeflizienz-
Dienstlei$ungen, spe,iell für

Schwedens
Beinahe-Gau

Am 25. Juli 2006 kam es

,u eine. ßeinahc-Katasrrophc
in schwedischcr Atornrcaktor
lorrmark l. r"ach cncrn Kuz-
s.hlüss flelen dotr mchrerc Si-
.herheitssFeme,us. Europa

in damn womöglich haar
s.harfan einem neuen'fscher-
nobyl vorbeigcschlitrcrt. Der
l{eakror 1 dcs schwcdischcn

Atonn«aftwcrls Fonmark
nördlich von Stockholm war
rvegen eircs Kuzschluscs
m ir aDschlieiknd.nt Sffomaus
f:ll beinahe unkonüollicrbar

seworden. Greich mchrerc \oD-
einander unabhängige Sicher-
heitusysteme veßagtel Sle 

jch-

nitig.
Begonnen lunc dic Bcin:he-

Karasrrophc kur vor 14 Uhr
mit cnrcm Kurzschluss, der
das Atornkrafserk ruf en,en

Schlag vom Snornnetz rcnn
te. Auromarisch crfolgtc dar
aufhnr eine Schnellabschal-
uog Jes Reakror l.ln einer

solcheD Situadon solkcn noF
maleNeise v;er Notgcneraro-
ren automaiis.h anspürgcn

und vor all€m die KühlpuN
pen mir Süom vcßorgcn.
Tatsä.hli.h s.urc sich aber

der Kunschluss übcr dic gc-

mmr Verorgungskcne fon,
so da$ sich au.h dic B.rtcricn
der Hilfsgen{atorcn kurz

Nur rveil zrei rler vicr bru

gleichen Cenetatorcn oach

einiger Zen ge$rrtcr und da-

nir dn Tril der Norkühlung
in Beüieb geoomncn werden

kmme, gelaog es. dcn lieaktor
nach 23 \{inuten wicdc un
rer Konr.olle zu behommen.

Sieber Minuren sp:itcr wäre

scinc Zcrsrörung n;.hi tuehr

rul)uhakcn g+tsen, sagt Lrs-
Olov Hoghmd, hngjihrigtr
Chef der KonsrLuktionsrbtei
Iung des schwedischen Vanen

fall-Konaus. Die lolge ware

cinc nichr mehL auEuhalttnJe
Kernschmclzc gcwesen.

Das zusät,lichc ]'roblem in

Fonmrrk: Der Sromausfall
hrtte zr encm Computer-
blackour gcfühn, so dass dh
lledienungsnannschaft teil
weise ,,blhd agieren musste:

Viele Nlcssgcräre funktionier
ren nichr. Deshrlb bckm dd
'leanr iibe. den Zusradd dcs

lLcaktor und die Auswirkun
gen senrer F.ingriffc k nr.
sichercn lnformationcn.

Vartenfäll lancicnc nach

dcm Zwischcnliill gezielte

Ialschmcldungcn üb.r Hög
hnd, un d.sscn Glaub\ ir
digkcir ar crchüttcm.

tr.,ach dcrn Vorfrll rellte
sich hcraus, das der Hertel
lcrfirma AFIG, dic dic fragli
chen Ceneratoren Anärg dc
Neunzigerjahre gelicfcr hatte,

dies. Kotrsriukrionss.hwä.he
durchaus l:ckannt wrr. AEc
habe es rLer nicht filr n,nvor
dig gchalrco, dieses Wnsen

Ner,. Ole Reisrad, Abr.ihrge
lcitcr der Strahlcoschutz-be-

hörde in Na.hbarla.d NoF
wcgen, ninmt dcn Vorfall
dcutlich enrtcr als sdrc schwe-

dirher Amtskolltgcn. ln lore-
mtk habe rnan ,nahc ror ci-
ner Krta*rophe" und vor dcm
\flegfill der letzrco S;chcr
heitsbrriere gemnden. sagtc

R*dJ. ,,So et$s h:itte oi.

sohtarla",tt

Förderung
gestoppt

Die Förderung von thermi-
schen Solaranlagen und Pel-

lersilfen durch die Bund*te
gierung wiLd ab rlön tur den

Ret des lahres 2006 einge

*elh. Ursche i* rlie große

Nachfnge. Iiglich giogen die

Andge kist.nweise ein, ob
wohldir lördersive in dics.m

lahr hoens zweimrl gesenkt

rvorden sind. Das Programm

erliegt damit seinerr eigenen

Firfilg. llis zurr JahresenJe
sollen die Fördersär,e über-

prüh rverden. 2007 r'iLd dann
milgli.heNeise d;e f ijrderung

Abgasfrei
durch die City

Cebaur rit. die sr.,ß., *,"
London, har der Nfega Cit
eine ltei.hq€ne von 65 bis 80
Kilometer und eine Hachstge-

schwindigkeit von enva 65

Srunderkilomerern. l-aut I Ier
stelleL soll der Mega Cig «,2
5-PS-ElehtromoroL eine gure

Bcschleunigung und cin be-

onders einfaches Hudlilg bc

strzen. Er ist mit einen Sarclli

t.n Nrvigrtionssysl€m ausgc

satt.r, um dcn Bcsirzcr ?u

kosreDloscn Parkplät,er in

:\\'i\

wenentrgel,en.Na.h rderen

Meldungen hft AEC das

Iorsft xrk AtohkrafNerk in-
formieit, ni.hd.m es e;nen

ihnli.hen Zsische.fall in
einem deuschrn A«,mkraft-

versch;dene schwcdischc

und nnnische Reahtorcd ar

beiten mirden gleichcn Gcre

AuGrund des 7-wischenfalls

nahnen die Berrdher dEibau-
glei.he Blö.ke ebentälls vom

Atomkdltwe Foßmart: ,,So etwat hätte nie passie.en duien. '
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Itu Berrieb ist der Mega Ci-
ry komplett enr;ssionsfiei. Um
di. Barterien des Elekromo-
l,ils ümwddreundlich au6ura-
dco, ist Ni.e Car eine Koope-

ratior mit E.orriciq eingeean-

g.n. Großbrnanniens größrem
Anbietet tuL erneuerbarc hncr
gien. So kiinnen die Bcsiocr
ein.s \.Iega Ciry ihre Bafterien
mtr Sin,h aus V/indenergic
auihdrn. rn de,r verkauf soll
dü M.g'r C;§ von Nice Car
ab Okrober 2006 kommen.
Der kcis wird voEussichili.h
bei 14.602 Enro liegen.

t.t.l.t'lt,

Produkt-
empfehlungen

Di. E.oTopTenJniriarive
har in deo leurn Monaren
.in. ganz. Reihe von neuen

Itodukrempfthlungen urd
Marktübe6;.hten veröfknr-
licht. Sic vermnreln Verbrau-
chern in lei.ht veßrändlichcr,
kompakd Fom InlornDrio
nen über die Energic.fizicnz

Die EcotopTen-
Ma*tüberskhten

finden Sie unter:
www.ecotopten.de

von Prcdukreo. Pr.s.nriert
wnd ie§€ils eine Au§vatJ b.
sonders ene.gieeftlzi.nr.r Ge
rär, .lur.h deren Kauf Ver
brau.herinnen und \rcrbnt
ch.r die umsrrr und dank
deudich geLingerer Bcrricbs
kosen langfiisrig auch ihr.n
Geldbeurl schonen könncn.
Neben Srandherdcn, Einbru
herCen und Einbarhckofen
sowie Vaschmaschinen un<t

Virhetrodocm wurden auch

Computernronirore und Fern
sehgeiäte einem Eftl?ienzchcck

Regeln lohnt
sich

ID cincm Fcldresr unte!
suchtcn dic stadonrke \(up-
pcrrai tod die Firm. Honcy-
rv.ll die Encrgi.cinspaug
durch elekronischc Einzcl-
raumrcgler. Zehr Harshaltc
wurdcn mn eioen drahdoscn

clcknomchcr Raumrege)syr
rcm ausgcstaffct. Dic Flinspr-

nrngen lagcn zrischen l5 und

30 l'rozcDt. ln Vohnungen
\on Büußrärigcn hg di€ LnL
sparung hoher, seilallc Hciz
körper der Vohnüng dur.h
ciocn Knoplilruck hcruntcrgc
rcgcL ßerden könn.D. Dic
Amorrisadooszcn licgr zrvi

schcn zw.i und k.app äiDf

Umlage

Die Umlagr für Erncuer
Lrare Energien geht von 0,5.1

Cedt ;n 2005 auf nün 0.50
Cent znru.k und b.rrist
da,ntr nur noch 2,5 Proant
dcs süompreßes fiir Durch
rhnitsverbnucher Di. I']r.ir
von Strom aus erneuerbaren

Enetgien und von herkornmli
chen [nergien wie Kohle nnrl
Gas nihern sich k,ntinuierlich
rn. Schon heur isi Stom rus

\(rind- und \fas*tknftwer
ken an vielen Tagen billiger als

Strom aus herkr;mmlichen
Kafouken. selh Srom au
Phorovoltaikanhgen war in
diesen Sommer eßmrk ,eit
wene gLinstiger als herkommli-
chu Srrom an der kipziger
lEX. Der Anteil lineuerbarer
am Strornrtrbrauch u ird 2006

vorau$ichrlich ell Ito?f,nt be-

tagen. Bis 2012 willdie Bran-

che du !.rneusb*en Ener
gien 40 Milliarden Euro in die

l'roduktcn rnit dcm Umweh
zrichen lcnrco circo B.;lrag
zrn ßinraschutz uod konncn
glcichzctrig cinc Kostenein

schrumpft

alauer Engel für Wämespei.het

Sromcrz.ugung invesrieren

und danir den Beir(g von
So.n., \Vrser. Wind, Bio-
cn.rgic und Erd§ärme anl
Süonrvcrbrauch .uf 20 I'],o-

Vr t uln jtttt!.iL Ltl

Blauer Engel
N(n gibt es den Ulaucn

Engel at.h für V/armwasscr

spcicher. Er fordert die Linhal
nurg cines Grenz*etes tur dic
\Värn.halu$hr. Vo. allcnr

www - u m we I t b u n d es a mt. d e/
ptv/dokumente/wam-
wasserspeichelpdf

;n Verbindung mir Solir
kollekntren sind hoch$,ütise
spei.hd geforde(. D.nn je

besser der Y/a$erpeichcr iso

liert is, deso weniger Wärm.
energie geht Jabei verlorcn.
Kiufer und Kiuferinnen von

Anderung in
letzter Minute

Di. Bundesre$etuns hat

dic Vüor.lnunsen zür Srotu
und GasveßorJtung von Haus

Laltskundcn bcschlosen. Deo
Bundcsrät passierteo die Vrr
ordnuogrn zu.ächs nichr.
Die Länder r{essen und ßran-
deoburg haben eine klartcl-
lcide Andeüns beanrrasr. ri
soll deud;.h zum Ausdruck
kommen, dass der Unbillig-
k.ltseidsa.d nach BCB § 3lt
ni.ht zur Liefeßpere be.ech-

rigt. Der fedeLtuhrende Vim-
schalisauschuss des Bundsn-
r.s berii rm 31. Augus 2006
über die \rerordnungen, die
c nn frühesrens in der daraul
folgenden l'lenanirzung be-
schlossen rverden konnrcr.
Der Prole$ vieler Bü€er har
weseoilich da,u beigeftageD,
d*s die Verordnungen nun
im Sinne der Ve.braucher ge-

Hier stimmt das Ergebnis

Die winschanllcm lösunu ltu lnle Eeteüchtüng
Mit dem EVG Adaptersel ,,forneon der paGgon AG assen
s ch besiehende Beleuclrlungskörper m i konvent orellem
b/u ."r us'"r1 en 'r'or,.1.r9..ä ä- T 8 I r2-Bdr
problemlos modern s eren.
Ergebnisr n edrigerer Slromverbrauch senkt de Koslen um
ca 50 Prozent und mächt hre Beeuchiuno umwetfre!.d
l.her ICO, R.d'rkti.nl
Gute Be erchtung beäeltet bessere Arbeitsergebn sse.
Lassen Sie sich kostenlrei beraten!

Li chTec i,IL',""i,1}1',,", u"**"
Tel.: +49 (0) 521- 522 26 95.11obil: + 49 (0) 177 5222695
Fax: +49(0)r21 \222696
herjbert.escher@tichtec.de. www.tichtec.de

Cooperätionspartner gesucht! Sprechen sie uns an!
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plersg-tag

Streit urn ricbt gt Preise
Bei einseitiger Preisfestsetzung schuldet der Verbraucher dem Versorger nur den billigen

Preis (§ 31|-BGB). Der Verbraucher ist aber kaum in der Lage, diesen abzuschätzen. Welche

Preise für Strom und Gas als angemessen gelten können, wird nachfolgend diskutiert.

Ein cinseidg besriturDr.r heis nr nut
wrbndlich, q,enn er der Billigkeit enc
sprichr. Das har der V€ßorgcr nachzuwei

sen. Die dePrit gefordcrren C*tnd
Srrompreise snrd unrngcmcssen hoch, *ie
der llund der EnergicvcrbraucheL nrch
folgend z-eigt. Ervill damir allen Verbau
chcur einen Anhrlispunkr lii. die Höhe
d.s zu iibeßveisendeo Enrgelß hir Cas

und Strom an die IIand gtbcn.

Dcr angcmessene Gopreis rird hieL

auf zilti völlig unters.hicdlicher §regen

al,g.schär,r: Dtrr.h eineo Z-eitvergleich

dcr Jahre 1995 unrl 2006 cinerens und

cinc Abschätzung d.r ZusamnreNezmg
d.s Gaspreises lür 2005 andertrens. Da
unternehmensspezifischc Daren in der Re

gcl richr zur Vetlilgung stchen, gehen rvir

ron bundesutitsr Dur.hschnirts$,erten

rus. Dicsc werte *ehen von Statisrischen

Burdcsamt (Hauslultspreisc) und vom

Bundcsarnr fitr vir$.haft ünd AüslirhF
lontroll. zur vc*iisuns (Inportprcise).

Zeitvergleich 1995 mit 2006

Wir gchen v.n dn€rt Zcitpunk in der

Vcrgrngenheir, zum Beßpicl 1995 aus.

Darnals lag der Flaushalsp3spieis nn Bun-

dc$chdirt bei 3,15 Cenr/kY/I. Der Id
ponpreis lag bei0,{i3 Cem/kVh. Vgril-
kosren und lr4arge betrugen 2 Cenr/k\I6,
die Steucr 0,6 Cent/k\\zh (16 Ptzent
MWSI + 0,18 Cdn/kV h Ga$reuer).

Die stcuerbe,einiqte Vcrcchöptung von

I Cenr/kWh untttliegt chem genueller
sekrcfulen I'rodukrivnirsfonschrlrc, d.',on
dcr Bundclreoase ur rulj.hrlich 2,51

rroztm bczilIcLt üd (vgl. 1. Rcliren?be-

richt Anreizregulierung der Bundesnetz:-

gcn«rr von 8. De^mber 2005 'kice CaPs

...", R.lnr. 124, S.3l). Z\ris.hen 1995

und .len lahr 2006 grb .s somn ein€n

Ellizienzgcwinn von 32 Prozcnr. Shtt 2
Ce,t/k\flh slED in lfir 2006 somit nur

noch l.116 Cent/k\{Ä euEuwenden.

Preis 2006 1,14 CenUkWh zu hoch

Der Importprcis hs ift lahr 2006 0&
mr:r und fcbnrar') bei 2.05 C.DrkV/h.
Dic Steuer bcffä$ 1,18 Ccnrk§/h
(Nlchnvertscucr + 0,15 Cent/kwh l'rd'
sxscu«). Daraus er-dbt si.h, da$ der

Durchschrittsgaspreis liir Haushalre im

.lanuaLilebruar 2006 hö.hstcns 2,05 +

1.36 + l,l8 = 4,6 Cent/kvh berngen

durfte. Tarsächlich lag der C.spreis 2006

0anuar, feb,u ) bei 5,74 Cent/kvh
(star. Bundeslmt). Der bundesJurch

schniuliche Gaspren lag aho um l,l'i
Cenl/kvh über dem Gaspreis, der si.h
rus dcm Gasfrds von 1995 bei angem.s

s.rcr Erhöhung ergeb.n §,ii, de.

Zu ähnlichen Ergebnissen kan cinc

^bs.h:itzurg 
d€s Bund.s der Energie!.r

bLruchc bcreirs im luni2005 (Energiedt

tes.he lüni2005).
Aus dcr srändigen Beobachnlng der

Gaspreßctrnvicklung 
^visch.n 

1987 nnd

1995 (vgl. linergiedepesche,r dieserlahre)

ergibt sich zvingend, drs bcr.irs 1995 die

G*prcisc dcudich uberhöht earen nnd

dlnals nichr deL Billigkcit cnrsprachen.

Dics blicb beivoLsehendcr ltechnung un

berüclsichrigt. Deshatb mrs diese Äb
schatzung als Obergtnzc für einen ange

m*senen Gaspreis ventrndeo rvcrdar, so

langt nrchpriiß.rc unrernehmcnspeziti-

s.he Drten .ichr vorliegen.

Bestandteile des Gaspreises

Die zwcitc Merhode s.hät,r die einzl
hen B.{trn.heile. aus.len€tr sich der Grs

preis zusammenseizi, in ihrer Fltlhe ab.

Drbei ist man viella.h auf Scliär,ungetr

Der Gisprcis fiü Ha$hJskunden seot

sich zusrmncn aus den ltu*en des C*-
bezugs vom VorlieferaDten, Nctanrgelt,
Ko$en iür Vcrüieb und 

^brcchnung.hlargeso*ic Stcuern und Abgabcr.

Indu$riellc Gaskunden nit .nrer Be-

zugsmengc, dic enrem hidcrcn SradL

weLk entspricht (500 G\i'h/a), bezogen

das G$ rD lahr 200t laut der britischen

lirma En€rg,, Advice im Sdmift tii, Dur

1,49 Cent/k\I'h, muimal tur 1,69 Cent/
kVh. Iler Gsimporrpreh lag 2005 bei

1,61 Cem/kwh. Dahcr kann man davor

ausgehen, d*s rler Gasbezugspreis eines

Sradnrtrks 2005 Lrei csva 1.69 Ccn,
kwh hg. Er wird .ichr wesend;ch höher

sein als der Prcis, für den ein Indusrrieun-

rernehm.n Gas boiehen kadn. DicrZihl

Marse 1995

',"]

r",l

'',"1
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Bezug 1,69

Netz +0,63

Syrtem + 0.25

ver$ieb + 0,15

Konze5sionsabgäb€ +0,03

Gassteuer +0,55

MWSI + O,54

Summe = 1,83 Cenükwh

wird besäii$ durch Gewinn und Ver
lusrechmngen von verschiederen Gas

venorgungsunternehmen.

Die Versorge. kalkulieren mit fikdv
iiherhöfiten Ne,k6sen..lie sich rrrs rler

Gewinn und Verlusüechnung nichr als

Kostenposiiionen allein ableiten lasen.
Ds bestäiigi si.h au.h durch die imnen
sen Uniers.hiede bei den NetantgeLten
der veß.hiedenen Gasversorger. Die Kos

ten ie Leitungskiloheer urtescheiden
sich nach Auserongen der Bundeneta
geniür üm drs füntuhnfachel Die Stadt

wcrke Miinclen und auch E.ON Hanse

gebcn dic Ncrzentgelte mit 1,22 Ccn,
k\vh basicrcnd auf 1.500 Bcnutzüng!
stundcn m. \fleil sich die Abnahmeprofile
ron Hrushaltskunden hiteinander ni-
schen jeder beziehr d* Gas zu unrer
schiedlichen Zenen , kann man iedoch
mn nindsrens 3.000 Benuuungstunden
rechnen. Darau egeben sich Nezkosen
von 0,79 Cenr/k\rh. Diese aufder Ver
bändevcreinbarmg II bdsierenden Prene

sind um mindestens 20 Prornt überhöht.
Es ergeben sich also NazentgeLte von 0,63
Cenr/ kvh. Für systemdiensrleisrünsen

wie La$verstetigung und Messung sind
0.25 Cedt/k\Xrh hinzuzurechnen. Iür
Verdeb und Abrechnung rechn* clie

Thüga hn 0,1i Cenr/k\Xt (,,Helga"-Pa-

pier. Ein zusäzliche Ma.ge bEu.ht.nhr
belicksichtigt zu werden, da die obigen
Positionen bdens jewe;ls M gen enthal-
ten. Die Konassionsabgabe beüigr bun
deseinheitlich 0.04 Cenr/ kY/h für Gäs-

sondenenragskunden. Für Kochgäs gel-

ien höhere Sätze. Heizgasvetage sind
abd sds SondeNefträge. Die Erdgosreu-

er b*rä$ seir dem I Januar 2003 0,55
Cendk\üh. Hiuu kommr die MehNert-
steüer von 16 Prozenr.

Gaspreis um 36 Prozent zu ho(h

Danit ergib! sich ein angemessener

Gaspreis von 3,83 Cent/kvh.
Der tetsächliche Gdpren bg ;m Jahr

2005 bei 5.2 Crnt/k\ül und war mithin
um 1.17 oder um '16 Prornt zu hoch-

SeEr man die von den VersorgeLn bean-

spruchleD höheren \(ene tu Gasbezus

und Nevnuaung ein, so erhöht sich der
angemessene Gaspreis um 1,18 CeD,
k\flh. Die DiffereDz zum rasächlichen
Gaspreis vermind*t s;ch dadutch pmk-
tisch rufNull.

Prütung der Angemessenheit

Die Prütung e;nes Gaspreises muss sich

rls d,nufkonrdderen. ob die tatsächli

chcn Gasbsugsprene ünd die Netzent

gehc korrekt und vollstandig efast sind

und verumachungsgoecht den Kunden

gruppen zugeordnet wurden. Ferner ist zu

prüfen, ob ds Gds nicht auch günstigcr

zu beschallen gewesen wäre. Dcnn dic
Kosren einer ünwirßchafrli.hen Betriebs

führung sind aufjede. Fall unbillig, so

Brrbrn Ambrosius. Richrerin am Bun-
desgerichrshot Die Pniftrnerien der Nez-
entgclterordnung Cas, die die B*is für
dic Bundesneuasedrur bilden, sind kein

gccigneres Prüfmsu. Di*e Verordnungen

wurden von der G*lobby diltien und
enthalren ff kdve Ko$enbesandteile wie

zum Beispiel Steuern. die nie geahlt wut
dcn und Abschreibung auf weite, die in

Angemetsener Strompreis

Die angemessenen StrompLeise ergeben

sich als Summe aus den SrromereusuDgs'
kosten, dcn Durchleitungsengelen, den

Vemaltungskosten einschließlich Gsinn
sowie den Steuan und Abgaben.

Dcshalb sind tuL 2005 folgende Sron-

D;e AlgJtn beiehen sich stets auf den

gesamten Sromprcis, also Grund- und
AJbeitspreis zusammenserechner und auf
die tatsichliche Liefermenge bezogen.

Hier wurde stets von 3.500 kwh Jahree
verbrauch ausgegangen.

Dcr Süombsugsprcis der i;rtlichen
sromveneiler liegt je nach Enrkuß- und
Liefefuitpünkt ,wischen vicr und sieben

Cenr/kvh. Di€ser hohere Bougspreis
fließt den sromerzeugern ,u, also zu 90
Prozent den vier Srromdesen.

Die NeLnuu üngsentgele von 4,5 Cenr
enisprechen dem Durchs.hnitt der Ncz-
nuizungsenigehe der EU. In Irankrcich
liegen die NeuouEungsenigele liir Haus

halte bei 4,8 Cent/kY/h, in Östeneich
üou s.hwierigerer Geländebedingungcn
bei 4,1 Cent/kvh. Aü.h in Deußchlard
gibt es Sffomversorger, die mit Nctznut-
züngsengelen von 4.5 Gnt ruskomnen
(Srromversrguns Esloßrein). Es i$ nicht
nachvollziehbar, warum die NerznuEung
andenwo teurer seir olhe. Auch die Preis

genehmigung durch die Bundesnetagen
tur tuht nichr zur Bestimmung von ange

messenen Preisen. Denn d;e gesetzlichen

Vtrgaben fLir die Entgelgenehmigüng
wr;en scrnrll.h von {ler Sr.mwiri
schali mitgesalt* und ulauben den Ar

Der dereit von den Haushalten ver

lansre Srompreis von durchrchnit ich
20 Crnt/kVh liegt um rund drei Cent/
kVh über dem angemesenen Srrompreis.

l: kann von den Haushahen nichrver
langr werder, die überhöhten Cewinne
und die Folgen schlechter BenGbstrh-
ruog zu iinanzieLen, die zu den von den

Venorgern verlangten übeLhohten Preisen

Deshalb enpfiehlr der ßund der En*-
gieverbraucher, unter Hinweis auf die
fehlcndc Billigkeir die Strompreise um
den Beüg zu lducn, derüber 17,1 Cent/
k\ß linausgeht, bis cin Gerichr festsrelh,

das die vedangten Strompreise der Billig'

Fazit

Die geforderten Gx- und Strompreise

sind unverbnrdlch, wcil sic, wie gezeigt,

nicht dcr Billigkeir entsprcchen. Der
Verbnucher sollte dennoch einen dcn
grob geschatzten Kosten ensprechenden
Pleis zählen. Denn selhsBeßdndlich wird
iryendein Betng geschuldet. Die Zahlung
soilen unter Vorbehatt erfolgen im Rah-

mcn cines Entgegenkommens, um Schaden

vorn Versorgcr abzuwenden

stromerzeugunqG RwO: 4 cent/kwh

steuern u. Abqaben: 7,5 CenVkWh
2,05 Cent/kwr

2 r c.nukwh
KwKc-Abqabe: 0,334CenVkWl

EEG Abqabe 0,65(envkwh
Konzesonsabqabe: 2,39Cenrkwh
(r,12 b 5 2,39 Centle rach Einwoh.ezahl)

Netznutzung: 4.scenvkwh
(ein5ch zäh er !. ab...hnuns)

veMältung u, Gewinn: 0,8 CenVkWh

Gesamtstrompreir: 17,!CenVkWh
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Im Namen dcs Mieters
Bundesjustizministerium und Kammergericht Berlin verpflichten Vermieter zum Widerstand

gegen überhöhte Energiepreise. Bleibt der Vermieter untätig, kann der Mieter
sei ne Nebenkoste nabrechnunq entsprechend kürzen.

Ver zrr Mietc sohnt und nicht dnckr
Kunde exres Grs oder Srromvcrsorgcrs

nt, kann gcger dic Rcchnrng selbsr

kcincn F.inwnd crhcb,:n. weiler nichtder
Adrcsar der llcchnung isr. Jedoch aeiber
die hdheren Encrgieko«er seine Neben-

Nun g;bt es .id Urt.il dcs Kammcrg.-
ri.hrs Berh (Az 12 U 216/04), wonach
derVeinieter verpflidtrer ist, bci Kosrcn-

steigcr(ns.n lon über zchn l']rozcnr je

Posirio. nach!ollziehbarc Griindc anzu-

gcbcn, sowic dcrcn Unvcrmcidbarkeir im
Enrzcllcn darzulcgcn.

Bci Prcnsrdgcrungc. von iib( 50 t'ro-
zcnt muss dcr Vcrnictcr sogar regelmältig

darlcgcn, wclchc llcisvcrhandlurgeo er

mir dcm js€iligc! Unr.mchmcn gcfiiht
hrt. und welche An*renguogcn cr uorcr
nonmrn hät. trtu einen günn;g.r.n An
hierer aL fin<1en. Kommt der Veünietcr
n;\.n Pilnhrn niihr iIh. leßdil1r er

gegen die Grndsäk der Y/irts.hafdi.h
keit. Dron daLlu rlie Nebenkorcn nur
in Höhe der in Voriahr adgcfallcncn Bc-

tiige aüldie Mieter uml.g.n.

Äh"lich. l,flichrcD habe. auch lh"*
vem,ahunger im V.rhälrDis ?u l'igen-
dimergetueins.haft .n zu bechren, sofen
sie den Idergiebedarf z.ntr.l ci.k.ufeD.

Das Bundesm;rnrcrnun dcr lusrjz be-

srärigE das Kürzrngsr.cht. ln eineni

Schreiben lom 3. M.i2006 an den l'erni-

onsausschuss dcs Deuachen liundestages
(Az: 3430/211-j 1431/2006) heilk es:

,,tlrhebt der \rerm ierer also im Hilblick
aul die ihn vom Verorgungsuntemeh
mo berechneten Verorgungsleistungcr

cht die ihm arL Verliigung fthenden
bcrcchrigten llinwärde, so ist die Betriebs

ko"cnabnchnung urr die Kosen zu
kür.n, die nichr angefallen w:iren. w.nn
er sie elhoben hine.'

Wer die Stromrechnung kürzt, braucht keine Sperre fürchten

l)rr |trmirtrr r,llrt schr lilich unrcr

Sttzurg cincr l:ri! !n, L)i,l.günu
gebctrr *rtltrr, rclcht Inmiihrrr
grn rr unroonncn hrr. um Llir

Kovtnrtigrnu,.: zu l,rittrrcr. l)rs
\rhrcibcn des Ilundcsju*izrrn,rLc
riums unJ rhs t-rrtil Jo Karulcr
gllch* «rlltrn in Kopit Jor Vtr
n,i.rtr b.igctiigr \!cnI.,,.
l)o llunJ rLc, tirrrrgicvcrbrruclrrr
scllr.1l^ r$ri \11ß1!ß.htit].r /ür
Vcüiiqnng 1709'

:. Solkc dcr \lr;.r., .i(h 1blitrlJ.,
l:, n ri.ht.(lrr nrrr rnuu,crhtncl

hnn,lo \lirto Jir
cnrsprichr c Po\irlo. dlr \.1t,,
k\rurbL..h.rns rut d.n \ o,i.nl
r!d,!irr.r ltürr.n. l)ic nuttl chcn

Abschlagsafilungen sind o ar rc

rluricLcr, Ltas urnttll ln dcr \ir-
srngcrhrit zu ricl gcni,l«' lnrr:gt
Liltd,JLcr y.dn.

-i.Urr \'.n!i.r.r !,1[. ubrr (]i! I liih!
IrL Kiir/trfg !nd d.,.n (l,ini,l!

" l,rin lch irli,,r,i,rt rcrrlrn.

Lnr Energieunternehnen dtf den
sr"- .nh*l"h"lr" *enn Jer K,,n,1e

eine PreneLhtlhmg nicht zrllen will und
hislang vrrgeblich aufeine Erldirurg für
die Ven«rmng waner. Ds entschicd das

Lndgeri.ht Koblenz. indem cs cnr.cnNt-
rvdlige Vediigung dließ ürd damit dem

Antrag eines Sromkunden strngab.
Der Kunde h:tte seine Stromrechnung

nuräuld Grundlare des ahen Preises be

g)ichen, die tirhöhung abeL nicht gez:hh-
Er fordetre den Sromvs!,.sd sLi§(/AG
Nl die Kalkuhtn,n olTen zu legen, un
die Billigkeit ünd lngem.sscrhcrt dc ncu

ftstg.scür.n Preise zu bewcis.n.

Der Antngsteller baos sich dabei auf
die Rechßpre.hurg d.s Bundcsserichrs-

hofes und veschiedeno aodcrcr CeLichte.

Daeuthid drohte das Unrenehner
d.mn. k*r.d Stom mchr zu liefem. Das

Gerichr unrcßaglc mit Bcschlus vonr

14. Juli2006 (la.:4 HK.O 113/06) dem

tlnternehmen. den Sforn abzmchalren

odcr darrit zr drohen. bis es den Nach

ueis der Angemessenheit ihrer Gebah

rencrhohung dem Verbraucher offen ge

legr har.

Claus Ri.hier von der Rcgionalgruppc

llad tlonlrürg hartc d;c Strornpreisforde-

urg ds SÜYIAG unrü Bcrufungaufdie

fchlcnde Llilligkeit zurückgewiesen. Er
hane dic zu vielbezrhlten Stromptene der

vcrsansenen drciJahre mir den kunftige!
Abschlagszahlungen verahno.

Di€ SÜ\(AC Dahm ihE mnä.hn an

gedrohte VenorgurgspoLe nun zudck.
In eincm Schreiben des Unrmehnens
vom 8. Augusr 2006 heilk es:.,IIiermit
bestitigen wir lhncn dic RückDahFe der

Sperrandrohrng. \üir akzcptieren lhre
Enßcheidung, .{en stittigcn DifEren?.be-

tng voresr nicht zu zahlcn. Sobald ein
cndgüIigcs und rcchckräftiges Uteil ztr

dcn Srromlicferprcisen ergehr, melden wir
uns wicder bei lhncn."

\T.l,r f r?tr rnn r l.nr S. tr r?.,|,n,i rw.! (t.r!i.v.rb iurlr.r (1. ENERGTEDEPESCHE - r - Seplenbet 2006



Gerichtsurteile
Verbraucher weiter auf der Siegerstraße

Hilfe durch Fonds
Für 10 Euto s6ütn sie
der Prozess koste n f on d s.

Details in ED 3/2005, Seite a
oder ifi lntünet: 171 5*

Das D.esdner Lndgericht hat einer
Klage von rund 160 Kunden der ENSO
Erdss GmbH (Dresden) stangegebcn

ünd Preis..höhungcn für unwirlsam er-

klirt. Dic Versorgungsverrräge müsrc!
nber den 31. Mai 2005 hinaus zu den ab

t. Okrobcr 2004 geltenden l']reisen forr
bestehen, teilte das Landgerichr mir (Az:

I0 o 3613/0t). Das Gerichr besründcte

dies mir enrer Benachreiligung der Kun-
dcn durch Verragsklauseln, die einseirige

Preiscrhöhungen zulssen.
Das Landgericht Dresden hanc zuvor

bereits die Prci*rhohung der Strdrwerke
Dresden für uMulässig erklärr.

Auch d* hndgericht Betlin hace eine

Gapreiserhohung dcr Gasag frr mwirk
sm erklirt und damit einer Sammcl\lage

von Bedinet Verbrauchon R<ht gegebed
(A2.: 34 O 611/05). Die enrsprechenden

Preiserhöhudgsklauseln in den Allgemei-
nen Gschälisbedinsunsen seieo inrram,
parent und ddir uDwirkarr, ureilre das

Lddgdicht,
\X/enige Tage zuvor haae du Landge-

ichr Bremen mn dem sleichen Argumenr
die Preisühöhungen J@e;ls lür unwirk'

Auch das Obulandesgerichr KaLhuhe
und das Antsserich! Delmenhonr haben

die l eil;sen Preiserhöhung tur nichrig
und unwirksm erklart, weil die Versorgcr

sich g eige.r haber, die Billiskeit ihre

Wei.€re aktuelle Ufteile uhter 1711 *

Die ideale Ergänzung für
lhre Solaranlage
hllft tuerqie und Chemie alf ntellg€nt€

Beid€r lVS1002 führen 5ie über die
S0LARANLAGT ökoloqisch erwärmtes
Wasserzu und minimier€n so den

Enerqiev€rbrauch l€der Waschmas(hiene.

ffirtn
Bü.hwaldnr 51. D-97769 Bad Brückenau
Te 09741/2555. Fax 09741/tl4l
.nrllr §p.6cuqunq@hs1002d6, M.n.1002.d.

So gehfs - Tipps von Rechtsanwältin
Leonora Holling

1 . Die JahreschlLrrechnung auf angeho-

bene l'rcise prüfen und ensprechend

2. Den durch den Vemger tur die leue
.lahreschlußrechnung rüss*iesenen

lahres,k§(/h-vcrbrauch nehmen und
mh dem zulelzr unwidersprochenem
k\Vh-Arbeitspreis multiplizieren. Dann
den Jahresgrundbemg hinzuie.hnen.
Hierdurch erhdt mm den vonusichr-
lich zu allenden Preis für ds nächsre

3. Nunmehr den Veßorger ans.hre;ben
(mit Frist*zung), von welchem k\{rh'
Jahresverbrauch er ats prognose tur d$
nächsre Abreclnungsjehr aüssehi und
ob dieser von elf oder zwölfAbs.hlass,
?ahlunsen Gespekdve sechs bei zwe;mo,
nadger Abrechnung) äusgehi. Dabe;

daraufhinweikn. d$s nd bei fehlen,
der Rückmtwort von zwölf Abschlägen

und dem verbhuch des versanseneD

Kommt keine od eine besdrigende
Anmorr, bitte den errechneten Betrag
(Punkr 2) durch zwölf teilen. Dies isr

der künfrise nonadiche Abkhläg, ohne

Gefälr. in den Bereich des § 33 A\ß-

4. Er[1art der Versorger. er gehe für dr
huferde Jahr von einem hoheren oder
niedrigeren Verbruuch (konkrete kYrh-
tugabe crturdertichl)
neu rechnen. Nun d;sc Zahl mit den
,,alten" Prcis multiplizieren, und dnrch

den dann mitgeteiften Faktor elfodo
zwölfteilen. dann hät man den neuen

Abschlag unter Beii.ksichtigung der
Küzudg.
Naiirlich ist $ ägerli.h. falls der Ve.-
sorget einen oI}änsichdich zu ,,hohen'
Verbrauch anninmt. Leider huss
dies jedoch hingenonmen werden. In
diesen Fall sollte män eine eigene

Zw;schenablesung initiieren.

5.Voßi.hdg bei Gesmtabschlagen für
venchiedene Ptoduktel In diercm Fall

sol[e -an den Versorser aulTordern,

den künh;sen Gesamrabschlas tur seine

einzelnen P.odukE, (zum ßeispiel Gas,

\(aser, Srom) auEuspalren. Dann
bine rür die Kürzung für ds wideF
sprochene Produkt nä.h diesem
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Afenb eizung feiert C orne b ac h
vergangenheit und Zukunft sozial Schwache und Wohlbetuchte, Könige, Dichtef

Erfinder, alte und neue Welt- ganz unterschiedliche Menschen schätzen die behagliche
Wärme, die öfen liefern. Der ofen ist nicht aus, er kommt ietzt erst richtig in Gang.

Noch werden Holz und Kolleheizun-
gen im Vohnzimmer in dcn letzten Alc
bauwohnunsen gende wcssniet, da fe;
ern sie glei.hzeitig ihr glorreiches Cone
back Kminöfen gehcn ,,weg wie mrme
Senneln" und liegcn absolut im Trend.

Zentelheizungen dagcgen bleiben wegen

der hohen Öl- und Gasprcir imner ölier
kalr. Sraadesen sorgen Holzöfen frir
Värme. Mir ihnen kosret dic Kilowall-
sunde \7aLme knapp zwei Cent, wenn

man Holzhackschnirzel oder Schenhob
verbrennt. Öl oder Gas kosten dagegen

fasr sechs Cenr. Zudem benöIigeD Holz-
öfen weniger Energie.

Voneile der of enheizung

übe. J.hrh"nderte war es selbswe.
sländl;ch, d6s der oftn dot sreht, wo die

Wärme gebrau.ht wird. Ncbenräume

bruuchten weniger Heizung, wcil sie selte'

ncr genuot wurden und durch warmluft
und warme Vände sowieso mitgeheizt

wurden. Urst Mine des vorigen Jahrhun-
ders verbrenee sich die Tcchnik der

Värmeübertragüng über Wlrmwdser
und Heizköi?er. Wärme war plörzlich in
aller Riumen vertugbar. Der Enelsievep

bnuch stieg enrsprechend an. Erwa fünf
Prozcnr aller \(ohnungen werden hcute

noch mir Braunkohle vollst:ndig beheizt.

Die Heizkosren dafür betngen nür ein

Driftel von zum BeispieL fernwärmebe-

heizter \«ohnurgeo. Ofenheizungen ver
brauchen auch nur halb so viel Energie

wic Zenlralheizunsen (vgl. Seite 28). Die

tradirioneller Ofenh&ungen sind also

spanam im Umgang nit Energic und da-

rllbcr hinaus auch in Bezugaufdic Brenn-

stoflLosten wesendich günstiger. Aller-
dings muss nan den Brennstoff in dic
Wohnung rrunsponieren, dot zunindat
teilweise lagcrn und die tuche entsorgen.

Nicht jcdcr mas moryens ü$ die Aschc

aus dem Ofen nehmen ud dmn mit Holz
und Zeirungspapier ein Feucr machen.

Ardere schärz.n die geringen Kosen und

die Unabhängigkeir und tuüen sich über

Mode.ne Oftnheizurgen knüpfen zwar

an die Trädition an. Sie sind g,itrtig und

gemürlich. Ab« modernve T«hnik er
höhr die Bcquemlichkeii. Darüber hinaus

genießr nan die Armcph:ire eines offcnen

Kmins, die vouüge einer direkten S@I
lungswärne lnd dic ökologischen und

wnischalilichen Vortcile einer Holz- bei+
hungsweke Pell€tsfeu.rung.

Eine übliche Zentralheizung benotigte

früher tur ein freistchendes Cebäudeeine

Hcizleistung von gur 40 Kilowan. Heutc
kommr nm mit happ 20 Kilomn aus.

Y/cnn das Haus gut gedämnt und nicht
viel mehr ais 200 Quadratmeter Wohn-
fläche hat, reichen sogd elm fthn Kilo
wärr Heizleiruns. Etu Kachelofen oder

ein Kamidofen brinsr es ebenfalls lo.ker
auf zchn Kilowan. Er hat aho genügend

kistung, un eine pnze Vohnung oder

sogr ch Hau zu beleirn.

Soziale Komrlonente

Heure sind die hohen \rärmepreik für
viele Mieter uncschwinslich. Kachel

oder Kamidöfen bicten eine gute und

Kachelofen: Gemütli.h, spaßan uhd getund

preiswertc Ahernarive. Der Brennstoff ist

günstig. Man kann ihn durch cntspre-

chenden Mud<eleinsatz fas odcr sogar

ganz kostcnlos beschallen (Abfallholy'.

ln dc Nachkriegrit verschwanden die

Kohlc- und Kachelafen bei dcr Sanierung.

Hcure sehnen sich viele zurilck nach den

Fsnniende Rmantik der offe@ Flanre
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(aus: .Eorcpa uhd Andeßwo")

Der beste, praktischste und
sparsamste oten
Nchnrcn S;. zunr Beispiel den dcurs.hcn
Kachclofcn *o ist tL außer in deurschcn
l.rndcn rnzrtrcffen? Ich bin sicher. drss
ich ihn iD Gcgtn.len, so Deursch nichr
die l.indcsspra.he i§. noch nichr gcschcn

hrbc. tlcDro.h isr er bei wenen dcr brxtc.

der praktischrt und sparsamrre oLn, d.r
Lris hcrr(' erfundor worde,r isr. l)cnr uD

rvisscndcn fretn<len erschein! er nichr g.
qde viclv.rspr.hendj doch man ttonnnr
brld dahntct. class er l\{ei*erhrfics l,'i*rr
l)er Ofan hü ein Türchen. durch dis mtrn

nichr cinmal dtr Kopfrecken konnrc
ein lürch.n. dis rmr .erlichen llauqcrlr in cinen krssen \.1issvühjil,nn nrhr:
deDnoch ist di. Tür genatr ri.hrie, denn maD benörigr kein spcrrigcs Br.nomater;
al. N4an bcnurzt BreonsblTvon geringcr Groltc ufd davoD rrauorhaftwcnig. H;n
rerdcr'l iir li.{r eiDc win,ige ßronkrnmü, dic nichr nchr Brcnn$offrufirimnr,
rh ch Kci.kind irr Arr hc$.irag.n lenn. tu .nr.m kahen Mo.gen um halb
acht br;nst der Knechr ein Körbchco nrit s.hlrnlcn Ki.ferini.hhol, in und
michr di. Tür,u. N:ch ,.hn, zrvöll\'{inrt.o sind sic hctuotcrcebranDr. Dann
sreckr cr dcn R.st hinein, schließr dic-Iiir rb ünd gcht mir dcrn SchlLirsel rhvon.
l)ic Arbcit isr getan. Ur$ rm nächs(cn N{ogcn kommr cr§icd.r.

Gleiahmäßige Wärme im ganzen Raum

I)en ganzcn 1ag lang unJ bis fieliu di. Nachr isr cs in jedem Vinkd des Zinmer
herllich warm rnrl gemildich, man bckommr k h Kopllch und lcidet werto ur
ter stickigcr L.uft noch unrer Beklemmungcr. ln cincrn Zimnrcr n AmedlG, sei es

mir Dampl, hrißem \X/.sse. odcr oflcncin Fcu.r bchcizr, nr cs in deL Nähe des

Heizkorpcr oJerder feueuellc am w:ünsen di. Hnzc vcrteiltsich ni.htgleich-
nrääig nn Rium: nr einem deuGchcn Z;nm.r isr cs hingcgcn in drr einen li.k€ so

drscnchm wie in de. anderen. Nichß ist gcBonn.n od.r vrrlorn, wcnn man
nebcn dcn OEn snzi Seine Obcrfli.he ßt ni.ht heißi man kenn ihn übcrall an-
lascn, ohne sich zu vshrennef. Üb.rlegen Sic si.h das cinmrl. Einmal cinschüren
l,ält dcn g-aoz€o Tagr d.s Heiuen ko«cL lar richtsr dcn ga!.n Tag übcr herß.hr
gleichmäßig. V:irh€, stardas cs abwcchsclnd zu hciß odcr zu kälr ini han lGnn
sich in allcr Ruhe sdren Geschäfrcn widmcnt j.dc Anssr und sose utu d:L\ I:euer
edibrigr si.hj dtr l'Eum, den ganzcn Tag lang korpcrlichcs Beh:Lgen zu cmpn*
dcD, isr wahr sa'orden.

Amerikas Öfen -ein Alptraum: Halb gegrillt, halb erfroren
Am(ika konnte diesen OGn adopticren, rttr konmcn die Arterikaftr aufdie

ldee? Dcr am.rildnis.he Ho],oftn, glci.h wcldrer Sorr., isr.nrAlpüauh. Wie soll
man scnr. seel.niuhe inden, wcnn dcr otcd mehr Autinerksamkeit bhücht ats

ein Ilaby? Allc Augenbli.ke nuss mar nachschürer, dic guzc Zen muss man ihn
im Augr bchalten; und als lohn tiir all di. Mühe \ürd man die hallt Zen gegrilir
und dic halb. Zen st.ier man. 1-lr cNirmr keined Wir*el des Zihmss aulle.
den, in dcm er seht: e erzeugr KopÄveh uod Erstickungsangr; die l{aur tuhlr
sich rrockcn und fiehrig an: und wcm dic Holzrcchnung kommt, meinr man,
einen Vulkan gcspeist zu haben.

Eine Zentralhcizung nt wie ein Auto,
bequeh und glcichm:ßig klimarisiert.
Eine Ofenheizung isr dagegen wie e;.
lrahrrud mit nur punkruellen Kosten udd
mir körperlicheh Einsaüverbunden.

War es einsr noch ein Zeichen tur AF
mur, in einer Vohnung ohne Zentralhei'
zung zr haurn, nr nun schon ein Kachel-

ofen oder ein Kabin ein Srarussynbol tur

[rmweltbelartung

Braunkohle YerPsrere die I_uft nr
Großstädren. Der Rückzug der Ofenhei-
zury hat,um Beisp;el in BeLlin dazu bei-

scrngen. das si.h die Luliqualirär verbes-

scrre. I 970 enthieft ein Kubiloerer Berli-
ner Luft durchschninlich 160 Mikro-
srmm gesundhensschädliches schwelil,
dioxid. Ende der 90er-Jahre waren cs nur
noch 20 Mikiogqmm.

Entscheidend tu die Unwck isr cire!
scits der Brennsron anderercits di. V.F
brennung$echnik. So sind zun Bcispicl
polnis.he Bräunkohlebrike«s besondcn
srark schwefelhalds. \fird die Ofcnhei
zung als Mitllverbrcnnurgsanlage zwe&-
enfremder, sind die Umweltbeleftnsen
v heerend. fesrstofftrfen gehren mitun-
ter auch wegen ihrer Feinstaubbelasung
in die D;skussion. Sauberes Holz oder
Kohle, modem vcrbmnr, belasten die

Wärmeüberuagung

Für die §rärmeiibotragüng gibt es drei

. Die direkte Srrahlungswärme vefteili
die \X/ärme in Heizungraum- In d;e
benä.hh.*en Rr,,me Lrnn -,n ,li.

. eMärmre Lufr oder

. eMämtes Wdser tmspoitieren.

\r mlutschlirze sind die einfachse
Lilsung tur den Transporr von \Vlnluli.
()6 wird die verbrennungslüft durch an,
derc Räunc geleitet oder dazu senuür,
über Varmctauscher weirere Lufr' oder
Vassermcngen zu eNärhen.

Grundka(helofen

Die V/ärme aus deh Feuerraum srrömr
durch dcn gesamten Ofenkörper und
wird so optimal augenuzr. Ak Speicber
eignen sich schamoresreine. Nach der
Aufheizrit geben sie die sespeicherre
Wärme über viele Siunde. hinweg ab. At
Dauerheizung kand der Grundkachelofen
aD der wdd oder auch frei im Raum ste

h.n. sollen hehrere Zimno beheizr wer
den, w;d er du.ch die wdd gebaut. Die
Wärme wird haup$ächlich über W:üne-
strahlung abgegebeo. Sie eNärmr nicht
die Luft. sondern fesre Körper und wird
als ansenehm enPtunden.
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Warm luft-Ofen

K'lte Raumluli süömr übcr die unrere

Öllnung ins Innere des ofcns, wnd doLt

an den heißen Eisenieilcn cßiirmr und
sriimt rls warme Luft in dcn Itaum
zürü.k. Diese wxrmllrft kann aüch mir-
tels Warmluftkanilen in angrenzcndc

Räume oder ddrüberliegendc Etagen

fließen. Die Warnlufi hat eincn Anreil
von 60 bis 80 Proanr rn der abgcgcbcncn

\{rärhe. Der Res ist Srrahlungswirmc
und sruhh uber die ofenoberflichc ab.

Kombi-Kachelofen

Der Konbi Kachelotun isr eine Mi-
schung rus warmldtofen und Grund-
ofen mit genauemen Zügen. Dies isr zur
ait die bese ofenanlage, weil Ixi Bedarf
dn aurauschbner Heizeinsatz mir mo
duner Verbrennunlptechnik Gaumluft-
unabhengige Verbrennungsluftzufuhr,
Sondenrten für rndere BrcnnstoiTanen

wie Pelles, Briketts. Öl oder Gx) cinge-

baui werden ldnn. Die gemaucrtcn Züge

werden an der oftnwdd endang gclcirct,

.lahir .in högli.hst glei.hnißiger und

grcßer Yrärmudteil äbgegeben wnd. Ei
nen weiteren Vtxreil biet* die schnelle

Wärmmbgabe de HeizinsäEs (etur 15

bis 20 Minuren) und eine Spei.herzeit
zrischen sechs urd zwtllf Stunden des

I

Kaminöfen

Die Kaninölin snrd die klenren Btuder

des Kacheloäns. Sic laser sich einfach

arfstellen und brauchen lediglich einen

Anschlus an .inen Schornsrein. Aller-
dings mus dc schornstein tur einar «,1-

.hen Käminofen geeigncr scin. Ds sollr
man vor dem Kauf unbedingr rnit dem
Schornseinleger kliren.

Kanidöfen sind mr Schamone aus
gemauen und haben dadurch eine rhr
gure Wärmespe;cherPihigk it. Sie sind be-

rens fur weniger als 200 Euro im Bau-

matkt zu hrben. Manche Kaminöän
haben ein Glxfen«er zum leuerraum
und vsmitteln so die Srimmung enres

ü gibt auch Kaminafen nit vollauto-
marischer Pelletsfeuuung. Mxn schiitter
nureinmal pm \Yoche Pelles mch.

schoh im Miftelalter qab es Ka.helöhn

offener Kamin

Der ofenc Kamin isr ein Stimmungs-
macher für Herbst- und Vincmbende.
Der Virkungsgrad ist allerdings mit deuc
Iich udter zehn Prozen! m;rnbel. Denn
die Lufzrfuhr kann nichr geLegelt wer-

den. Die mcistc W.rme ,ieht ungenurzt

durch den Kamin. OfTene Kamine sind

auch nur zun gelcgcndichen Detrieb zu'
gelassen. Schließr man enren ollenen Ka'
nin mir einer Tür, kann die l-ufoufuhr
gcregelr werden und dcr Wirkurgsgrad

]i
{
,l

Die verb@nmgsga* dutöströftn den
Ofen uhd ewärren die S.hamotlesteihe.

Kombiöfen eruäLmen im Kaminofen
\(aser für eine Warmwdserheizung.
Vird der Ofen nichr beheizi übernimmr

die \Varmwasserheizung oder eine Solr
anlage diese Aufgabe. Dies.s Srstem isr

mar bequem und auch ellizient. jedoch

aufivändig. Der Ofen kann nur behe;zr

werdcn, wcnn dm Warmwusersysten mn
seinen Pumpcn und Reglern voll tunkti
onsfiihig ist.

Iter Induvricvcrhrnd Haus. Heiz- und

Küchentehnik sckivr, da* im Jalr 2u05

rund 350.000 KamiDöfen sosie Krmin
und Xrchelofeneins:loe verkauft wurden.

Q-
:ii

Modeme Ofenbank mit Kaminchaßkter
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rund 25 Prounr mehrals 2004 und sogar

fast doppelt so viele wie 2001 .

Zum Verglei.h: lähdich w den erwä

600.000 bis 800.000 Zenralheizungen in
Deußchländ verkauri.

Ges(hichte

Berens nn 14. Jahrhunder heizren im
Alpenräum Menschen mir KachelöGn.
1742 konsruierre Benjamin Funklin in
Amerika einen hotzsparenden of;n. h
Europa war Holz knapp. Man rvollre
möglichst viel Y/ärme aus dem Brcnmror
hcausholo. loltun Y/ollil s von coe$e
cnmarf selh einen Bslonofen, der ab

1786 sein Arbenszihmer beheizre. 1763
vennsuliete lriedrich der Grolle von
Preußen ein amlliches Preisausschreibcn
zu 

'einem 
Subenofen, so am wenigsren

Holz vezehrei. Der Preis gewann Jo-
hann PätrI Baumer. Seine Efr ndurgwur-
de spiter als ,,Berliner Kachelofen" be-

rühmr und nt gekennze;chner durch ei
nen Rost, eine ,rsulierbare Lulizufuhr
und eine vd§ellbare Rauchgasldappe.
Drrüber hinaus gab es einen kleinen
Brennräuh. einen gebrcmsren \Värneb-
zug, eine geschlossene ummauerte Feue-
rung und eine ausgeklügehe Nurzung dcr

llolzsparender Ballonofen von l. w v, coethe

Branche im Glück

Die 40 bis 50 grtlßeren Ofenhereller
in Deurschlmd fEued sich über den

Boom. Andreas Müller, züstä.dig für das

Marketing beim Kaminofen'Produzenten

Hark, spricht von einer äußemt guren

Stnnmung h der Branche, ,,Die Nachfra-
ge isr drasrisch angesriegen. Nirrmt die

Zahl der Unternehnenspleiten hier zu
Llndc turrwährend ztr, gibt es unter den
Oftnhcnrcllern seit lingerem keine In
solvcnzen mehr. Die s.hätzungswene

mchr als 10.000 Beschäft;gten mLissen

s;ch um ihre lobs dezeit kaum Sorsen

machen. Viele lirhe. wLirden gerne noch

mehr produzieren, die Kapaziräten seien

aber hiufig voll auseereizt.

Ak Nlicrcr cin.r ol-.Irb.hcizt.o \voh
nu.e käfncn Sic lhr.n V.r,rict..
nichr dazu z*ingcn, cioc Srmmr'lhei

Vcnn Sic si.h iül€igene Koscn enre

Cascragcnhcizrng ciil)ruen wolleD.
miisscn sn truljedtn fJl zu«,r 11;
Zustimmung dcs V..,rieteA einho
len. Mirrl.s,cilc g.hcn die (lerichr
daron aus, drss do Micttr gnnclsio-
lich cln.n Anspru.h .üf Zünihmung
har. Dcr V.nnicr.r .1xrf sie nnr veF
iveigc.n, wcno cr b.rc.hd$ Ifferes-
sen gcltcnd rnrchcn kann. ,Als akap-
mble. Gfturd gi[ vor illen, rton d
in abschbarcr Zcn uhai, klbd ar
mod.rnisidco (bdspielsseise inner-
h.lb cnrcsJxhLes). Als Mi{ü miisrn
Sic dic Arbeir.n von einem Fa.hbe-
trieb ausfiilrcd lascn unrl ragen
dann auch allc lolsckon.d (z(h Be;

spn'l lir WanuDg ond lLf.rrftr.n).
Dtr Vcmiercr kann verlangcn, tlas
dn, akcn (achdofcn srchcr blcibcr.

Der Einirau .ir.r zenüilcn Heizurlrr
anlage u Stelle dcr Olinheizung
duLch dco Von,ictc rlft cmc §'ohr
$dycrtrc$cntrrg dar und gilt dähd
als Mod.rnisi.rung. Grurds:iuli.h
üüsscn Sic dlh.r dcn Hci,ungsein
6au duldcn, cs ri dcon, dic lt{rßoah
tuc s ird. liu Si. w.gcn dc ^ .nva.
rm|'n Nlicrcrhohrng ltrc unzurnut
hare 0nanzicllc Hiüt. bc.le{t€n. Das

grciri jedoch n;cht, wenr <lurch Jie
Maßnahorcn lediglich tin Jlgrmein
ilblichu Zmrd htryestdlt uiLd.

I)as Reiniilen der Ka.heli,fen is yom

Vermieter zu üagen, «rlirn diese

P1)icht richr mictvenLaglich auf den

Mieter abgs,.ilzt ßorde. V'.nn Sie e;

nen $l.hen P:ssus in ]hrern l,ilesrF
tuac haben, solher Sie sich unbediner
bd?rn hsenl Nichr imnrcr isr er

Den Einbru isoli.^.rglarcr Fcorcr
ir eine ofcnbelrcizr \vohnung müs

,en sie Dichr i. jcdcrn lall drtdcn.
\-ur?cn und Zwcckmlißigkcit lon
kolierghsfiosrern sind h dicscor I-alJ

als gering anzuschcn. so dic lt.chr

Ein Kohlcbcistclllcrd nt ketrc g(ig
fcrc Kochntögli.hk it. Der Vemicter
nus zusätzli.h cl.kris.he Ko.hplat

Es gibt keinerld ölIendi.lt Zu'.hii$e
m.hr für den Ehbau einer I lJ,ung
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D ie Fner§efallc : Rüch b lic h
auf das Erdälzeitaber

ln seinem neuen Buch ,,Die Energiefalle: Rückblick auf das Erdölzeitalter" redet uns
Wolfgang Gründinger ins Gewissen. Die Energieclepesche zitiert einige Passagen aus dem

neuen werk - mit freundlicher Genehmigung von Autor und Verlag.

Mir den fosil-aromaren }:nergiqersor-
gungsystcm hat sich die Menschheit in
Ketten gelcgr. Sic ist in eine lalle genren,
aüs der sie sich nur mit mühsamen An-
srengungen nnd f*ter Entrchlusknfr be-

freien kann. Sie ist süchtig nach der

schwaran Droge Öl gewordcn, besesen

davon. ihre lrbensgrundlagen zu verbren'

nen. Die Menschheit lcidet uter Pyrc'

wolhang Grühctihgel studeht an det
Uhiveßität Regensbutg, Jahrgang l 4

Du fosil'aromae Energiesystem bc-

deurer die Zersrörung der Lebensgrundla-

gen de. Me"schheit, es bedeuter Unge-

rechrigkeir, Kraokhen, Armüt nnd KJieg.

\vir plündern die Naiur ünd ignorieren,

das ihre Schärz. besrenzt sind und die

Natur zrrückschlagen wird-

solareneagie als Ausweg

Allerdings werden w; nur dmn den

\X/eg in den Abgrund ved*sen könncn,
wenn wir uns auf den Pfrd dcr solaren

Energie begeben. Diser Y/ddel mN ra-

dikal sein. Ieder fosil atomare Srruklur
konsenarismns, iedes ,,business as usual'

wire ein Selbstmordprogmmm. . . .

Die Ablösung unseres Energicqßtems

;st keinc öko-romantische Trgträüncrei,
sondern eine erh;sch unabweisbare V.r-
pflichtung. DieVeranvornng gegcnübcr

derjenigen, die nrh uns kommer, zwinsr

uns zum \X/idextand. Die fossil-aromar

induzierren Umweltschadcn sind gleich-

sam eine Subvention nachfolgcnder Ge-

nerädonen tur die heudge Energiewnt-

schaft. Dem Y/ahnsinn des fosil-aroma-
ren kapiralisrischen itaker darf nicht
die Zukunft der Erde geopfert wcrdcn.

Doch die gegenwänigen politischen und

rirschafdichen Elnen schieben mit alicr

Krali die vernunft beiseite und seuerr
uns sehenden Auges in den Abgrund. Die
Beendigung diers Lemming-Phanomens

erzwingt ein Ende der fosil aromarcn

Die Ltrsung der Energiekrise ist von her-

asrägen.ter Bedeuüng für unsere Zivili-
sarion, nichrs Geringeres als die Schick

salsfrage dcs lndusüiezehaltes. jr ,das
moralische Aquivalenr von Krieg" (limmy
C:rer). Dic Solare Roolution nu$ zum

Schlüselprojek der Menschhen werden,

das wie ein rorer Faden sändiche An
srrengungcn und Polnikhereiche durch

Mit s.hönheirsoperarionen em fossil

aromaren EnergiesysEm kann eine nech

hakise Edtwickluns n;chr erreicht waden.

ts re;cht nicht, erwas mehr erneuerbre
Eners;n ,u wollen, die Kraftwerke eeäs
cflizieuer zu machen urd irgendwann

vielleicht nocl auf Aromkraft zu v*-
zichren. \rir brauchen keine Verbss{ü-
gen ih System, sondern einen völligen

Sy*emwcchsel. Ein toaler Umbau des

Enegievesorgungssyslehs ist unäbwend

bar Dolwe.dig. Eine solare Encrgiewerde
ms eirgeleiter werdo sie beruht aufdrei

iDeiDander übergreirenden Bausrehenl

1. Solare Energien ausbauen

2. Encrgie rarional vemenden durch

modcrne l echnolosien (Efilzienz)

3. Encrgie sparen durch veränderte

vohlsrandsnodelle lsüffzienz).
A-lle drei Srr*eg;n müssen glcichzeirig

und konsequent vafolgt werden. Do
Sreuer und Abgabenspem mus umge-

h t. die Subventionen müssen unvcrreilr
und die neoliberale Clobalisieruns muss

polirisch gesrahet werden. Dadurch kann

inncrhalb der nächsren Jahmhnte die glo-

bale Encrgi eMrgung zu 100 Pr@nr aus

der Sonne gespeist werden. Nur so lascn
slch lrir.len. Vohlsr:nd und Demokntie
in kommenden lahrhunder sichern.

solare Revolution

llie Ansrrengungen, die zur Unsctzung
diescs Solaren Marhallplans eforderlich
sind, konncn nur verglichen werden nit
änderen lahrhundenprcjekien wie dem

Apollo Programm zur Mondhndung oder

den massivcn lnvesritioneo in die Eisen-

bahn Mitte des 19. jahrhundens gegcn

enorme, aber widersinDige \Mderständc.

D s di. Energiekonzerne ihre Entmach-

ung nichr widererandslo hinnehmen wec
den, isr klar. Doch an deL ,,schöpferisch.n
Zeßröruns' (losef Schumpete.) der alten

Energiestrukturen fühn kein \/eg vorbei.

Die vesiesenden Quellen und die über

laseten senken bereiten dem fossilen

Energiesystem onumstößlich das Au.
Künftige Generdtionen werden auf däs

fossile ZeitaLrcr rls eine zwar wichtige,
aber doch kua Epoche in der Geschichte

der Morchcn zurückblicken. In Zeitfen

stü von 2.500 Jahren ist ds Erdölzitalter
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nichl mehr als ein Wimpernschlag der
Menrchheisgeschichte.

Die Menschhen «eht an dq Schwelle

zum Industriellen Soläu ena}er. Künfrige
Generationen werden im RückblicL von
der Solaren Revolution so selbsrveßdind-

lich sprechcn wie von der Indusriellen,
der Iranzöslschen oder der Landwin-
schaft lichen Revolution.

Die Solare Revolution ist utopisch. weil
selb$ ihrc übeftugtesten Anhänger sich

ihre langfristigcn Yrirkungen kaun vor
slellen können. Sic ist realistisch, weil sie

michbar isr. Dic Solare R«olution ist ei
ne reale Uropie. Sie i$ erhirch norwendig,
gesellschaft lich wümchenwen, okologisch

unabweisbee.forderlich, dhnisch nach,
bar und wntschaftlich vernünliig. \tüu
fehlr, isl einzig ünd allein der pohische
§fille.

Dus sich d;e fossil atom en Besiu-
standswahrer an dr alte, verkrustete Sy-

stem aus Öl und Atom ktammern und
sich mir aller Macht gegen den \randel
wehren, i$ unverkennbar. Sie haben viel
zu verlierer. Die fossilen Energiekonzrne
stud die größte ud n:ichtigste IndusEie
der weh, reicher lnd nä.htige. als selbsr

viele wohlhabende N*ionen. Die Machr
der fosilen Hydra zu bre.hen, wid eine
der schwierigsten Aufgeben aufdem V/es
zum Solarielter sein. Durch srändiges

Wiederholen ihrer Lügen har der perroin'
dustrietle Komplex die Kapfe mmipulien.
Die t ropasndachlacht der fossilen In,
dustrie erimert färal än ONells 

"1984",
in den die Bürger durch die Parole ,,Krie8
ist lrieden - Sldave.ei i$ Freiheir
Dummheit isr Slärke' gefügig tur die
Interessen der Herrchenden gemacht
werden. rm Ene.siekamPi im sroßen
spiel um Ö1, Geld und Machr, scheinen
ale Mnrel erlaubt. ,,Es sibr d.ei Arlen von
Lügen: Lügen, r.dahmre Lügen und
Energielügen", begriff der ehemalige US-
Präsident und lr;edensoobelpreisrräser

linmy Cäner.

Wissen und Handeln

wälm wird die Klufr mirchen vissen
und Hmdeln inmer größer? Warum isr
die Ndgug so gering, sich den wirklichen
zukunfrsfragen zuuwenden? \sarum
wird selbst in der Sozialdemokrarie. die
sich traditionell gego unreflektiene Forr-
schrnßdäubigLeit wendere, die Eoe.sie-

fnge so we s und so obedlächlich disLu-

tien, obwoH es doch s klar aufder Hand
lieg! dß die cinzige szialdemokatische
Energie nur die Sonne, nicht die Kohle

und sowieso nichr die Atomenügie sein
kann? Y/ärum verh:ilt sich die politische
Linke m te;lnahmlc in der Energiefrage,

obwohl sclon Karl Mu wusste, dass

nicht nur die Arbeit, sondern ebenso die
Naur die Quelle allen Reichtums ist?

\rarum gibt es in christlichen ud komer
uriwen P,teien so *rr[e Feinde äer

Solarenergie, obwohl sie doch d;e Bewah-

.uns der Schöp§rg ünd ein chrisdi.hes

Menrhenbild als ihr ureigensts Anliesen

berrachten müsten? Warm erlläft han
Polidker, die den solaren Sysenwechsel
als unrerlistirh abtun und an fossilen D;
nosauienechnologien festhalten. zu,Re-
lo§. und ,,Modernisierern"? \rarun diffa-
nier nd Menschen. die sich tur altern+
.ive ZukunftsenNürfe stärk ma.hen, als

,,Fundahentalisten"f Yrmm denunzien
man Aronkreftges.er als Technjkpe$i-
misten, obwohl sie doch begeisren sind
von modemen solarcn Technolosien?

\0arum nur heteiligr sich atb \relr s in-
brünsrig und überugr d dem neoliben-
hn Prudorealismus. desen voherende
soziale und ökologische Folgen wir nach

20 Jahren deh ällzu sur kennen mijssreni

\ arum vertaueo w; verkommenen foy
silen Croßstrukruren. trauen aber nichr

dezenrale" sola.e" Energiequellen, die
wn selbsr vor Aüseo haben? \(rarum nur
trauen wir deo blinden Gesetrn des

Marktes mehr als den unverbrüchlichen

Eine Krise ;sr nach Jürgen Habermas

ein Zusla.d, in dem die bisher g ähken
lösungsadsäü offenkuddig ulgeeigner
werden und die geeigoeren nch nichr ge-

funden oder äusprobier @rden. In einer

solchen weltkrise befinden w; uns, docl
die neuen Lösungen sind bereits da und
müsen nur noch ernsdDft umgesetzt wer
den. §ft haben noch Zdr zum Handeln,
aber keine it zu verlie.en. Die Medsch-
heit het nichts zu ve ieren als ;hre fosilen
Katen. Sie har eine Veh zr goinneo.

Atomkraft vor dem Aus

Angesichrs des Grauens von Hhoshima
wer es tur O$o HahD uod die a"de.e"
Pionieie d Ker.ph)sik ein Trosr, dds
die Kernspäftung eine sorglor, euboe
Energiequelle verhieß.

"Ich glaube, wn Aomphlsiker haben

am Anfans alle so gedacha', erinnen sich

der große t'h)§iker Cd Friedrich von
Veizsäcker, der dmrls maßgeblich für
den Triunph der Atomkraft veranrwon-
l;ch wa! und tanse Zeir vehemenr tur dic

Mine der 1980er jahre aber warrere er

,,mir einer audrücklichen und zitierbaren
Koüekrur Geine, ahqen Außerungen"
aut Die Problemc der Kernenergie habe

Die Eneryiefalle
Woffgang Gfindinget
Ve ag C H. Beck
ISBN 34O 65 40 98812,90 Euto

er bislang immer nur technisch isoliert
berruchrer urd als lösbar empfunddi ds
sehe er heute kritischer. Gleichritig habe

die Solarenergie Fon"rhritte gemacht. Da-
her, schreibt von \reizsäcker, ..üete ich
nunmelr enschieden tur sonnenenergie

als häupsächliche Energiequelle, unter
stützt dftch technisch ernöglichte Ener-
gieeinsprung. und gegen die Entsche;
dung für Kernenergie als Hauptenergie-
quelle eiq ebemo woig kan ich die fm-
silen Brenn«otre tur die iangere Zukunft
als vertretbare Hauptenergiequelle dse-
hen." Diese geistige Lebhiliigkeh isr allen
zu wünschen, die heure Energ;epohik

Die veßchrotEr A.lasen s;!d ein
Mahnmat tur die ungeähften Toren und
für die Milliarden an Sreuergeldern, die
fineine unwimchaftliche tusikorechnolo-
gie i. den Sand seserzr Mrden. Und sie

erinned a. die nach tuDljahtrhnren im-
mer noch unselösre Frase, wie der hoch-

siftige Atonhüll unschädlich semachr
wer,len kann

ENERGIEDEPESCHE



Zu ED 22006: Wasch
mas.hinen äns wärmwasser

Es geht noch
einfacher

Da auch uns ein

Mischaurornar viel

zr teuer crochicn und das Be-

füllen oder Unstecken der

Schlauchc von Hand zu kom-
pliziert war, haben wir die
Varm- und Kaltwasrrleirung
einfach an eine Thermoslat'
Mischerarmatur tur eine Du-
rlr angeschlosen, aufder wir
einfach zum Beginr die ge-

wünschre Tenperatur einstel-

len und nach circa 15 Minu-
ten wieder auf kalt zurilckstel-
len. Damit klappt das ganz

ausgeeichnet. Die AJmarur
har rund 20 Euro geko«et
und wn können jede beliebise

Einspültemperatur genau cin-
stellen. Vielleichr ein Tipp Rir
alle?

J- lliAi Kbirnd.hnoa

zu ED 22006: Energiepass

Ich hahe es tur
falsch, Energiebe-

da*:- und Enersi*erbräüche
kennwore als Konkurrenten
zu sehen. Energieberarer nur
rD beides schon seir üb 20

Jahren in der Gebäudenatyse

- und wissen auch um die
jqe;lisen Ungenauiskeien
und lehlermoglichkeiren- Die

,,Zahlenspiele" wie Sie es

nennen haben schon ahn-
hu*nded Verbrauche.n ge-

rig! mit welclen Maßnäh-

men sie ihren Energiever

bruuch halb;eren konnen.

Nichr die Genauigkeit ist

das Proble-, sondern dus der

"Energieausweis" 
dezen kaum

von Verbrauchern genutzt
wird. Die enrscheidende Fräge

;sr doch, \rer braucht *ehhe
Info.marion tu welchem Zen'
punkt zu welchem Zweck?

Tobiß Log, Beühein-At ba.h

Du Bud der

Energieverbruucher

kommr zu einen ernüchtern-

den Fazir: Für ein konkret,*
Sanierungsvorhaben solle man

sich nicht auf einen Erergie-

pass reLlassen. Vielmehr soll-

ren dafür ,die ErsebDisse von

Enegiepas, VocOn-Berurung

sprochen wnd. Ein Energie-

pas bringr nur solchen Aur
stellcrn überaschende Klar
heiten, die vor ihren Energie-

prslehrgang noch keine oder

nur wenig Erfahrung sammeln

lohan n e Zi n k, No,,lzrelt

Ihrem Beitrag kann
ich nur einge

schrinkt zusrimmcn, denn der

Verbnuch vergangenc Jahre
ist kein sinnvoller Mallstab als

trisrüngskenDgröße für dcn
Hei,energicverbmuch ein.s
Hases oder dner Wohnung.
Nur ein auf dem technischen/

bauphysihnchen Bedarf ba-

sie.ender EnergieäGweis er
tulh die Anforderungen. Zu-
sätzli.h känn der Verkufer
oder Vermierer einer \roh
nüng dem Interessenten Heiz
kostenabrechnungen vorlegen.

Die relädv großen Abwei

chungen der Gutrchren zu

einen Gebäüde zeigen in
Ihrem Beitng nur, d*s die

Curachrer nicht aureichend
Zeir zuh Begutächten henen-

Jii/ge, Saatu.be. 8tu1 Hanbury

Bei der Grafil< da
Bediner Energie

agentur muss der untere Mit
telwen die Zä1 75 eusweisen.

Hd i Heile. Iliu Heidelbers

Der Energiepass

ist in diesem

Sinne .ichr nur trojanis.hes

l.tur Neubauien überflüssig,

weil hier bereits nach En-

EV der Primäredüsiebedarf

THEORENSCH (I) CIMN,

2. tur Besra"dssebäude übe.
flü$is, weil hier ohnehin
reale Verbrauchszahlen vots

liegen, die sich jeder Mierer/
Kiußr vortigen l:sn kann.
lm Sanierungshlle ist im
Übtigen ohnehin die EnEV
mzurendenl D* machr den

Energiepus doppelt ilber
fliissig beziehüngsweise koe
ß! doppeh Geld.

Der Energiepass ist daher er
kennbar ausrchl;eßlich ein Inv
rrument polit;scho und wnt-
schaftlicher Interesen zum

Schaden de Bürger und ohne
jeden Nutzrn turdie Unweltl

D;tl--P\ß. Rninü Bolh, Br.n.r

Zu EO 212006:

Nichtohn€ meinen anwah

\X/h möchEn ,u
dem von Ihnen

verofkntlichten Beitrag Frau

B. gegen E.ON Hanse Stel-

lung nehnen. ... Obwohld;e
Untesuchung des Zählen
seine einwandfreie Funkdon
ergab, haben wn au Kulanz
gründen die enrsprechende

Rechnung srornien und einen

fiktiven, dem ler.ren lahren
entsprechenden Verbrauch in
Rechnung g6rell!.

Wir sind seit der Zählerab-
le*ng vom 5. Oktober 2005

nit lrau B. in Kontakr. Auf-
grund der Konplexität der
Thematik hat sie nach den
Ergebnis der Zählerrwision
einen Arwalt eingeschaltet.

mir den wn dann die leuten
Schritte abgesrimmr haben.

Davon. das wir nicht beLeit

waren, uns mit der Kund;n
,iberhaupt äuseinander a
setzen, kann also nicht die

Sol.he Missversrändnisse

las*n sich ;n Zukurft am be
sten drdurch verhindern, das
Sie sich im tuhme. threr Re'

cherchen auch an uns wenden.

\rir werden Sie dann gerne

bei Ihrer tritisc-h fanen Be-

r;chErsraitung üntersdrzen.

Es ist tur mich in-
wie

auch die Energiewinschafr auf
,1r\ w.n Ihnen v.röffenrli.h te

Eine Ergänzung
zu ,,Bei diedriger

Temperatur waschen": Bei

30 "C sind llüssigwMhmittel
wnksamer als das gewohnte

Stefn, Sii*e, L"duis'bers

und weitere Expenenmeinu-
gen kritisch ausgoenet und
ausft hdich diskuden werden".

Im Kern schließe ich mich
dieser EmpGhlung an. Es ist

nämlich ein Irglaube, ms der
zil den HaEigentünern ver-
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Magazin reagicn. Insoweit
höchie ich S;e tur die Erlan-
gung der Iledeurung Ihrcs
M:gazins und lhrer Homcpa
ge beglüchvüDschc!. ...

Tarsächlich hat E.ON Han
se aufihrer Fordcmng der Be

?ahhrng \on 29.000 Kilowrtt
siundeD besraDdc.. Nur weil
[.ON Hanse nichr mehr ge

sprächsberen war, hät sich Frrr
B. an mich gewandt. Sie wrr
aüfgrund ihres schmalcn Ein
kommens schlichrwcg nicht in
ds tige, eine derarrigc Rcch
nung zu begleichcn. LON
Hanse hame dic Stromspere
bereirs beaufrragr. Ich konnk
am 'las dcr beabsichtigren

Sperung dicsc gerade noch
rerhindern. Aufgmnd einer
Unsi.herheir wurdc dann von
E.ON Hame etu Verglcich ge

schlosen, iD dcm cine neüe
Berechnung vorgenommen
wurde. in dcr ein C,nfi:hen
zugunsren von Fnu B. ständ.

Von einem Misverständnis
kann nicht die Rede kin. Viel-
mehr ve6uchr E.ON Hanse.
ihE wenig rühmli.he Rolle i.
enrem bcssoen Li.ht ers.hei-

Rthxn todh E k.hrt! Ki)h,. k?/

zr EO 212006.

Sparsame Oldies

Eine BM\flJserra
,uh Beispiel mir

eincm hcurigen Kldnwagen a
verglciclcn, ist in eM F, wie
eiren hcutigen Kleinwagen
nir der Mer.edes E-Klasse in
eincn Topfzu werfen.

Dic Isctta heite ein I-eerge-

wichr von 300 K;logramm,
dcr Klcinwägen wieg! mindee
tens das Dreifa.he. Die Iserra

fuhr mdinrl 80 km/h, die 85
kn/h sind PuPekransaben.
Der heutige Kleinwagen har
cinc Spitzedgesch;ndigkeir
von 130 bis 160 kh/h und
kann bei dic*n Geschwindig-
kenen mchr zulddmg trany

Kneiry-Gießrchr staft Dusdlkopf fiiß

porderen als des Leergmicht
der Isema. \fenn also der
Kleinwagen mit scchs bn
sieben Liern je i00 Kilomüer
auskotuht, nt er der damäli
geh Technik wen überlegen,

ganz abgesehen von dem
Komfon. den er bietet.

!.in ganz gLober Schnioer
i* auch die Angabe von sieben

LiEr/100 Kiloneier für den

Kabinenroller KR 200. Ich
bin *chs lahrc Kabinenroller

geähren und habe im schnir
2,5 Lirer/100 Kilodeier ge-

D itt. -Ls. woljiz,s Hü b{h

Kann ich nur
bestätigen

rm Janu d;fs
Jahres habe kh

mir einen V1ü Fox Diesel 69

PS (ohne Klima und elekr;
schc Icnstcrhcber) zugelegt.

Dieser braucht zwischen 5,7
und 6,3 Litcr/100 Kilomeler.

Menr ahcr Golf ll Turbo-
Diesel 70 1']S Baujahr 1986

brauchr bei sleicher FahNeise
?Nischcn 5,3 und 5,5 Liter/
100 Kilomercr. Das sind also

20jahrc Innovarion bei\ Wl

wrlfsd,s R i n hu, S&r.lrnqt h

Zu ED Z2006|
Nachtabsenkung spart

Habe die Encrgie
depeschc wiedcr

mit viel Intcrcsse gelesen. Im
Diagrarnm scheint miL, hat
sich ein Fehler cingescllicher.

t

In der Agenda müsen dic
Temperanren umgekehn bc-

. Roi:6K

. Weiß: lK.

Annrerkung der Redaktlon:

Re(ht, wir bltten um
Entschuldigung.

Zr EO 1l2OO5:

Sparsame Duschköpfe

Mn einerr Kncipp Gieß-
robL - bei mn in do Dusche
insrallien habc ich eben die

3,5 I.ner pro 30 Sckunden er
mi!!eh. 15 Euro pro Siück als

Auskusch tur dic HandbEur
- unveNüsdich im Norhal-

Und das ßesondere für mei-
ne rägliche Anwendung:
r.\feltncs pur (warme Ar

wenduns), dann kaher Ab-
guss suft an Beinen, Armen
und ccsichr... warm eiD-

sekuschclr (mdihal zehn

Mnnrten) zur Y/iedereNäF
mung gewährcn m;

2.,'{bhiirtuns" schod sitlah-
ren ... ünd Gesundh€ir mn
\x/ohlfühlen . . .

F.li' Pandtu\ Volinundd. d.\
K .itpM?tu Trubd.ltrl e V,
Estaljiek

Zu ED 2t2W6:

dass der Durchschnit*preis
der monarlichcn sromratc 65

Au&rund me;ner peßönl;
chcn Erfahrung l:isr dieser Be

trag auf eio energi*erschrven-
dernches Vuhahen vieler Vu-
bnuchs schlcßen. Ich slbs
habc einen lahrew*bauch
von circa 100 Kilommstunden.
us zu einet monadichen Rate

von a.ht Euro, inklus;ve 3,96
Euro, GrundgebLihr tuhn.

wer sich trn*haft, al«,
.icht nur rhdorn.h, um die
senkuds seins sdomve.bEu-
.hes bemiihen würde, könnre
mit einem wesenrlich gcrnrgc-
ren Betng auskomnen.

Was rnich erwas hoffnungr
voll simmr. ist.las Zirar vor
Seie 21 (Flnertiegipfel)r Hefii
ge Steuererhöhungen sind der
sichuse Veg zur Verbrauchs

Die Idee rnir dem Effizienz-
shop iDde ich lda$elll

zu ED 212006.

Stromausfal Münsterland

Aut der Haupt-
venanmlung von

LON am 4. Mai 2006 in
Frsen habc ich an saalnikro
phon unrer anderem lritisiert,
das ich bei stromausfrll die
eigene Sonnenstromproduk
rion nicht nutzen darl In
Miinsrcrland hittcn alle Ärla
ge.besitzcr ihrc Heizungen
betreibcn, dic Landrvirte ihre
Kühc melken können. Solche

B.srimmungen, däs, wedn der

Vcrsorger nicht liefern kann,
dic \flechselrichter wegschal-

tcn müssen, sind sntenwid.ig.
Die Nezbereibs konnen auf
andere Art ihre Ne!,f, freihal-
en, wenn sie Repauüren ma-
.hen. Konzernchef Dr. Beno-
rar gäb mir no.h ni.ht einmalIm Aftikel auf

Seite 28 ,Brenn-
sroFArmul' wird aosetuhfi ,

ENERGIEDEPESCHE



Ifuafr-lVärure-Kopploog
rnit riesigent. Potenzial

Die europäische Richtlinie zur Kraft-Wärme-Kopplung (Eu-Richtlinie 2004l8lEG) ist seit
dem 21. Februar 2oo4 in Kraft. sie schreibt fÜr iedes Land eine studie zum Potenzial von

Kraft-Wärme-Kopplung voL Für Deutschland wurde das Bremer Energie lnstitut und
das Deutsche zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) Stuttgart damit beauftragt. Die studie

wurde im Jahr 2Oo5 durchgeführt. Die Energiedepesche gibt einen kurzen Überblick.*

Ein Drittel Nutwärme aut KWK

32 Prozent des ffsamteD Nuizwärme
verbnuchs Deurschlands (328 Teramt
<n,n,lenJ ließen sich durch Kraft-Warme-

Kopplurg volkr und berriebswntschaft-
lich rcnrabel erzeusen, schlusfolgert die

Studie. Dezeit Iiegr der Anteil unter sie-

ho Pmnt. Bci der Stome augung liegt

der Anreil sogar noch höher; 57 Prozent

der aktuellen Stromerzeugung Deutsch

hnds (35I Terawatrsrunden) könnten

künlüg Kiali Wirne-Kopplungen ercu-
gen- Derzeit werden gcrade mal elf Pro-

zenr des Snoms auf diese Art hergestellt.

Bemerkenswerte Fzit der Sudie ,,Diee
7"hlen rollen hier nrrr die Craßenord

nungen der ernittelten Poten;le ver
deudichen. Es darf daraus nicht geschlos

sen werden. das diese Anreile unter den

geseraen Randbedingungen direkt er
reichbar sind. Ein Ausbau der Kraft'lräF
me-Koppluns in einer sol.Ien Größen-

ordnung würde sehr schnell zu erheb-

lichen we.hselwirkunsen im Ma.kt
tuhren, mit entsprechendcm Einflus auf
die Potenziale". \ril sagen: Die Sron-
maia wü.de nie zllßen, dss KEIi-\X/är
me-KoppLung da profitable Evrugungs
monopolin Fnge stellt.

Preirszenarien unrealistis(h

Der Srudie lagen Annahmen über die

künftige Edrwicklung der Energiepreise

zugunde. Die Fernwame mrde nur don

als mögli.he Alternarive bdrachtet, wo sie

auf dem Preisnive.u ron Erdgs angebo-

tcn werden kann. l'ür die lähre 2005 bis

2020 legte die Südie einen Erdgaspreis

fiir Hausha}e von mindqrem 4,1 Cent ie

Kilowaasunde und höchsrens 6,2 Cent
zugrunde. Berein heute sind die aktuellen

Erdgaspreise dabei, den \(ert von 6,2

Cerr zu übersteisen Tendenz steigend.

Dshatb nüsrn die* Annahmen als vol-

lig unrealistisch eingerchäot werden. Ver-

mudich handelt a sich um Vogabo da
aufiraggebenden Bundeswirsclnfsmini-
sreriuns, das behan)ich die Aügen vor
den sreisenden Eoersiepreisd leßclJießr.

Würde man tuit reälisdschen Preispro

gnosen re.hnen, läge das l'oreo;l deut

lichhöher-

Femwärme ausbaufähig

Die Studie untenuchrc untcnchiedliche
Teilhereiche. in deden KmfFwärde-
Kopplung möglich ist. Das großre Poen-
zial hat der Ausbau der Fernuärme.

Keinst-BHK\(/ und K\rK mir Biomasse

haben, laur der Studie, kaum ein Poren-

zial aufgrund ihrer fehlender \Tnrschali-
lichkeit. Ein größeres Potenzial besitzt

die Kraft-Värme-Kopplung zudem in der

Indusrie.

- vgl. Nadon,16 Potenziat lür hoch-

efliziente Knfr Wärme-Kopplung,
EuroHear&Power, 35. Js. 2006,
Heli 6. Seirc 2 10.
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Versorgungssicherheit
in bleinen Portionen

Das Prinzip Microgrid: Viele kleinere Stromerzeuger erhöhen die Netzsicherheit.
Ein Bericht von Dan Krotz aus dem Lawrence Berkeley National Laboratory.

1996 stiinrc ch cidzigd Baum aufenre

Hochspannungslcirung in Orcgon/USA.
Iucrhalb von Mimtcn waren 7-olf Mil-
Iionel Haushdlrc iD acht Bunde$ra.ten
ohnc Strom. Dic Vcrwundbarkcit dcs

hcutigcn Svstem bcsteht deril, das sich

Sröi,mge! augenbli.U;ch über ein großes

Übotragungsnetz rusbreircn konncn.
Urn dicsc Ve*undberkcir zu rcmr

gcrn, cntwickclo dcrzcir lc.hnikcr cnr

neucs S)srcm für di. srromcpeugun$ Ei-
ne lkihe ldcincr nrbrauchurheL Srrom-
crzcugcr stcllt Süom, V/ännc und [:.ikc
für Buros, HoreL, Indünricbetriebc und
auch WohnhiuseL her. Dies6 Slsteh
wird Mi.rogrid genadni. Es eignet si.h
henomgend drlLir, Jo wrchsrndeo
Stonbedada, befriedigen, .ler bis 2025
trm .100 Gigäwrti *eigen witJ. ohne
1.000 nut großt Kraliwerke zu bauen.

ohne lxtehende I lochspannungsleitun
gcn üb.zulß(n o.ler das LLnd nn ncucn

Lriturgen zu üL,e;ehei. Mi.rogrids hs
scn große Snonrufille d* Vergmgen
heit rnsehonn oder stellen zumind$t die
SromversoLgung wichriger Iinrichrungen
wihrcnd ches Snomaustilk sicher.

Kleinere Kraftw€rke si.herer

'Iirt*r,phale landesrene Sroraaus-
f:ille rvie .ler von 1996 «rlhen kuntiig un-
noglich sein , sagt Chris MaLnay, ein an

Jo Untersuchung bereiligter \{rissen-
schafdu du umwelaechnischen Abtei-
lung des I-awrence Berklev Narional I-a-

boEtoq,. ,Wenn wir heure ein Snomver
$rgungss),stenr von Grund aufneu kon-
nrdereD würden- hare unseL Enmurl
keinsleiAhnlichkeir mir dem de,rir be-

*eharden Sysren. Starr nur aulgroße
Krali*erke zu re*rauen. kiinnren kleine
S.omemugungsanlagen einen'l'eil der
Sronversorgung ilbeLnehmen, zum Bei-

spiel Notsronäggregate. Mikroturbined,
BrernvofLellr",,.J Ph"r,""lmiL,"-

Keine St@eneuget stabilisieten das stühetz

lagcn. Solchc Anlagen errugen wpischer
rvcisc cine l-entung von hij.hscns 500
Kilorvatr und karnten ehe Brie&,rtieLan-

lige, cin lliirogebiudc oder einc g:nze
Gruppc Ver br:ucher rerrorgen.

Für drs natn,nale \rcrsorgungssv*em

«schcint das MicrogLid rvie ein einzigeL

Vcrbraucher. [s kann sich vonr grolten
Ncrz l:litzschnell zu- rnJ abschalcn.

Vrenn das große Netz billigen Strorr an-

bietet, kann das Microgrid dort Srrom be-

ziehen. Wcnn dcr Srron dort teuer wird
odet 9oz auslrillt, rtnrt slch das Micro-
gri<1 unLl verorgt seine VcrbL:ucher

sellJssrindig. Kommr es im l\.{i.rotrid zu

Veßorgungsengpässen, werden un-
wichtigc Vcrbraucher kuzeirig abge-

schaltet, danir l«irische Verbraucher wie

Compurcr odcr Scndcanlager ohne Un-
teLbnchurg Strom bckornmcn. ,\(cnn
sensiSle Eimichtungcn dczcrtral versogt
werden, wnd dicVcrsorgung insgcsamr si-

cheLet und srnigcr anfillig fiu rcrroristi-

Höhere Effizienz

Eid wichriger Yortcil des lVicrogrids jsr

die Unrcrsritzung der de?enrraler Krali-
Wärne Kopplurg. Bci der renren Srrom-

epeugung kijnner nur 20 Lris 40 Prozent

der eirgeseoren Ercr.eie in Soon umge

r:ndeh rverden. Der ltest geht als AhF:ll
rvärme ungenutzt vellorcn. Anders at
Srrcm karn sie fichr iiber grilßere llntlir
nungen rransponien rverden. Bei l(,LLls
Sromerzeugung kann dh Abwärme je

doch lokal zur Vasererv:lr nrulg g€nuvt
rtrden. Deshalb sollre die S.omrzeu

Weitere lhfo.fiationen untet
c Manay@lbl.gov

gung da starrfiDdcn, wo \x/ärnie gebEu.hr
wird. Dic lkslwärmc lcnn auch Gebäude

kühlen und entfeuchten. Das verrinden
,.h .lic Kiihll.s. dic dI Snomned an-

dcnfalk 
"rd< 

b.xnspruchr. Microsrids
lomtcr Übcrflusstom auch ins nrrio-
ml. N.rz cinsp.isen urd dadurch die
Vcrsorgung cdcichtern.

Dcr Übcrsans zu Micosrids komnn
dichr über Na.ht. Zusrmmen mtr höhc-
rer Elfizienz, besenn Übenragmgslci
tungen und erneuerbaren Edergied leiste!
sie einen Beitrg zum Übergrng vor cincr
jahrzchntclang zenralen zu cin.r ncuel
Arr flcriblcr. docntnT,r rrn,i lrnq,ck-
frcundlidrer Snomerzeugung. r
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Lampentaorsch ryart Bares
Was 2OOl noch zukunftsmusik waL ist nun reif fÜr den Markt: Efiziente TS-HE-Lampen
können den stromverbrauch halbieren. Also wird es nun zeit, dass die alten Leuchten

in neuem, sparsamen Glanz erstrahlen-
Der Lichtexperte Wolfgang Buttner gibt einen kurzen Überblick.

!ier die schlanken urrl sptsamcn
l.rmpen rrit der Bezeichrung 'T5 ' (16

nm Durchmesser) in t.cu.hr.n iiir dic
he,kiinrmli.hen -I8 Röhrc. (26 nu
L)urchnresser) ver*enrlen n,ochtc, kano

dazu ennveder das Vorschaltgetit rustau

schcn und lcidcr zus:irzlich anch ctie lrs
u,gcn. Das bedeutet cinen etheblichtr
Auhrrnd. Oder aber er venvcndct cil
so genanntcs FiVli-Adapter Svrcm und
h'rrhr .ltrnf '"*l* ,l; I t,,rhrcr noch

die ahen \ixschJtgeL:lte rusouschcn.

t)er Adapte, ilberbLuckt tnrcrcits dit'
untenchiedliche I:lnge von -f5 und T8
I ampen. lJes lrereLen enthilt rleL [drp
rcr auch ein eleknonrches Vorclaltgerit
(FIVG). rilk die alre Leu.htr nrit einedt

nragncrischef Voßch.ltgerit ansg€mttct

rvl (crkcnrbaL arr Vorh:ndensenr dnes

Sr.rtcß), so kan! nrit wenigen Flmclgril
lcn und ohnc rlcktriker durchaus die

ncuoc l 5- l rn, pe vcßrndet inrJen.

lls libr vcschiedene Sr\temtrd l{.rkr.
Allen g.mcins,m ist, da\\ Jie Sdomauf
n:hme cova hrlhien wirJ: also ctwa bci

einer 58 \V.llliDte nur no.h 36 Vatr
srarvorhcr 72 \viff fü, lf,mpe uod \ror

lrr \Ieserdichcn tcilen sich heute sechs

Einteilige Adaptoren

Zrvei Hcrsrellcr bieteD Ger:itc.bmes

sungen an. u,elche die kompleme trnpcn

. ,.Retolux l5" von Vedrghouse
($nv.scm curopc.com) und

(z.li. wss.\rin cdcrgie.de).

Das H:n.Llhg von nur eitem Teil krnn
dcr l.inbau erlt'ichron. Fs kinn absau.h
bcdcuren. drs drs Ccrär sich gr. ni.ht
cirbauen l:isst, wcil das siredge Cehiuse

ngcndwo;r odcran dcr ilren Ifu.hte rn

-*--

L I ch te x pe rle wolf g a ng B utt n e r

reht. Aulte«le,n wendcn dic l.euch«1L,el

le aus rlen rltcn hmpcnnitte\urkt heL

aus, s:se;rc urgünsrigoc I ichNetu€ilung

txloten karo. Bcidc Svoen,e gibt es

ruch mn zusitzlichcn lteflek«ren, was

zusärzlich Plrtz eßdert.

zweiteilige Adaptoren

l.nvas .,schs,ieLigei zu rnorricnn sind

die zrveiteiligen Svremr :

. ,.fi,rneon von PAtu\GON
1$ww.pa go! la.ilio.dc odc,

. ,$\rT5i(,ni. (www.r.osa. d.l.
, ,,Sare it [asy (ww.reirig inotcc.com)

. ,,|{evocon (Ysav. rc$lux.d.).

Streit der Hersteller

ln dcn rergangenen Monaten kam cs

zu llol:lcn,cn mir rler ßunrlesn€tzrgcru.
Eniigc Hersreller haben sich gegcrscitig
wegen Ver*oltes gegen das G.sct, uhe,

die elektronratnetn.hr V.rfuägli(hkeir
von Cerären (IMVC) anges.h\üzt. Di-

II
t

Die neue spaßame fs-Röhre mit Adapter eßet21 die alte T8-Röhre.
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durch mrs«cn taßi.hlich cinigc Geräte
ku,iisrig vom Mrrkt gcnornmcn und
nachgebessert wcrdcn. Dcr Hcrst.llcr .r
ldäLt und haftcr aoch enspre.he.d über

die ÄDbrnBung dcs CE Zeichens , dass

cr rlle enaprcchenden Vonchriften er
tlillt. Dahcr kann es sein, dxs roch in
nrcr das cinc odü a.dere ELe(snis (se

sen Nachbe$cruns) mom.dran .ht lie

Detäil{ragen

Ver sich für di.s. G.rrrc inr.rcssiert,
sollre aber nichr rur !a.h der Lielerbü
keit fiagen, sondco tch noch andere
wichrige Dctails abldären.

Dazu gchörr di€ I gr, ob dxs Gerät Jie
t.anrpc warm oder hh { ter. Ein Kalr-
stan v«korzr die Lebensers,artung deL

LampeD. Wi.hdg ist xu.h .lie lrage, oh
die \on dcr Lampc aulgenonmenr HF-
lrnlL,ng {uch i{nklch d€r N.nnlenuns
(= Srempelaufdmck d.r Lanp€) enr

sp.ichr. Nur wcnn,ü,r Beispiel eine. 35-
Vart-Lrnp. aüch rliese Lrirung zuge-

führt s,nd, creicht sie rch d Ndrn-
lichcffon von.ir.a 3.650 Ltrmen. Selhsr

das isr Ja 27 Prozent weniger Li.htsircm
als cinc T8 Lrnpe n 58 \Vart harl Unr
dic zuvor crzielk Beleu.hrLnsssärke mn
'f8 auch mchhtr noch mit T5 zu enets

chcn, is1 hiufig ein zusärzlicher Rellekror
oorwcndig. Diese Retlek«,ren ollren
$,.scn dü Herstellerhaftuns nur 

"om 
s'e

tcmlicfcrarten eingebm wuJer, dann
da zulässige Grsahtgeid.hr ni.hr iibeF

Wirtschaftlichkeit

Alle S),st€me kosren um die l0 i.uro
(inld. M\(/St) ohne trmpe und Retlekror.
Die 

^nortisarnnr 
hängr wesendich von

dcr Eins.hahdakr und vom Süompreis
ab. Än dieser Srelle sird leideuu viel
s.höngere.hner. IDsbesondere geben iasr

r[e Herellu die r:mpendaren von '18

bervusr mitden schlechten \(eren (zun,

Beispiel LebenseNarurg, Nennl-jchr-
süom. Lichßrromabrall) von SraDdard-
leu.hßiofitampe,r an. veil es .uch lans
lebige T8-Lampen gibr, isr das narürlich
nicht korekr. In CoDrracring-l)rolckrcn
h Berlin rechnet man mir einer \Vnr-
schaftlichkeit na.h dreibisvier lahrcn. Ilei
kurzcn Brcrndauern verläryert si.h die
Anrortisations^it €.tsf rechend.

Was wäre eigentlich, wenn die Kasse
zweimal klingeln würde ...

... und auf dem Kassenzettel stünde, was
uns die Spritztour mit dem Auto wirklich kostet?

N.hnrcn wir einn,,l rn. wir haben eine

r\trtofahr mir 500 KiloFelern hinrer uns

und scucrjr jevr die 'linksrelle an. UDscr

tvpischcr Mirelklassewagen, zum lleispicl
eii (loliV.rirnr. demI100 Kilomer.fll
6,E Lit.r'Super verbrauclt, schlLrckt 34
Ln.r Supcr. Daäir zahlen rdr 12 Euo'.
Enmal. Aber dann kli,gclr dic Kasc
am zweittn Mal und bcrcchrct uos für
den anteiligcn VünerlLrst des \I/agens,

Repaniuren, Srckrn. \'ersichefu rgen etc.

ndh einrnal215 Euro'. Bcicinem Dürdr
schnittsnertonrdicnsr von coa cllEuro ie

Stunde arbcirer man dafiir 23 srundcn.
\Xähß.hcnrlich s iird. daDD dic Mcutcr.i
aubrechcn. Odcr dic Rcvohuion.

Großes Fahrradgeklingele

\rielleicht würdcr wr dann ru.h rlle
dn kleineres Dr.i Lier"\uto kauftn o<1*

wenigerAuto und haufiger mit der Brhn
fahrcn, rfCanharing unsteigen ocler es

würde si.h e,r großes frhmdgeklingele
erlrchen Di. .t,.rnen K.§rer J,-cfi ,li.
Umltrhs.hid.n uoserer 500 Kilometr
Fahtr müs$en e;gendi.h auch noch auf
.lcm Kr\.nh.n reher lher dr ,]ie Be

werung der crternen Ko$ed je na.h
Srandpunkt hö.hi unrerschÄllich aus
ftlk und *hr umsritd nt und die Ce-
sellschafr «,wieso groltzügig die externen

Kosren rägt. wollen wiL bei den Markr

24s Euro Mehrkosten

lm Ceiz-ist bl0d Markt entrleckeo wiL

einen schickn Kühls.hrank. Energieelli-

zienzklase A, Kaufprcis: 309 luror. Liesr

sich gur. Aber nuL, bis die Kasse zunr

zrveiten Mal ldingeh. Da lesen sir näm-
lich. w:s uns dieser Kuhkchrank am

Ende seines t-ebens durchschnirtlich an

Srrcm gekostet haben wird;618lluro- bei

dcn hcutigen Strompreisen. Kak ilberläutt
cs üns, wo rvi. doch u,issen, das die
Srronrp, e;se kr:iftig s€igen rverdeD.

Gerade rvollen *ir aus dem Ceschift
fliehen, da &llt dü Bli.k aufeinen sieich

Dt, Rainet Gneßhamnü,Steltuertretendet
cqöäftsf ü hN det öko ]ßtituts

grcßen Rüh kchrank dancben. Den harrer
wir eigendich nicht in der Äusrvahl, *ar

ar als Ökokiihlschrank mir A+* ge-

kenn,eichner. abcr .tir 3lt0 tluro' h.lt
doch zvanzig Euro rcurü. Uod dafiir gr-
be es ia noch enr.n \(r.lkm.n odcr zwci
Billig-'l-Shim aus Südostasicd oder eioe
Billiglesebrille beim BrillcD-Discounrer.
Abe. mn der lieL€ sich viellcichr lvcnis-
srem der Krsenzcrtcl bcss.r l.scn. l-ur
den A++-Kühls.hrank stünde da dann:
durchschnitdichc stronko«en bei herti
gen Srornprciscn über die gesanr.
libcnsdaucr nur 352 Euro'. Der eürer.
Kühkchrank wire also eh echtcs

Schnäppchen wn \liirdcn insg.sam( 245
Euro sparer. Aber lcidcr klingclt Llic K*sc
nur einmal und bci uns klingelr cs noch

s nichr. Abcr vicll€ichi jr bald?l

D/- It n/ Gi$rn)rwt

Mn li.t,dkhd G. .b,ti+ gl?\ A,tot'
nr.hgel ilt tß. a4trük t/20a6

' Angaben nach ADÄC-Kotenberech-
nung (srind: lanu 2006) und L«r
TopTcn Marlrübe*icht ds Öko Insi
ruts zu Kühl nnd Gefriergeriien
(Sränd: Sepember 2005)
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Wie lange arbeiten Solatmodule? Auf
diese Frage weiß heuuutrge niernand

enre Anrwon. Die Zeirchrili ,,Photon" ist

in ihrer lerzren Ausgabe dem Probicm

oachgegangen. Ab wann wird cin Solar-

modul frir tot eLklaLe Bei noll Prozcnr

Srromerzruguog, 6ei 50 Proznt odcr gar

bei 80 Prozenti Sicherlich hang das von

Die ältesrer Anlagen mit Solarmodulen

rammen aus dem lahr 1976 und erzeu

gen den Strom für eine Punpstnion im
US-ßundqsraar Ariana- Diese Modul.
wu.den tzr ünEßu.hr. Die Mehrhcir cr-

brachte im Jahr 2003 immer noch übcr

70 Proztnt ihrer Leistung. Die Äufzeich-

nungen lasen vermuren, dass sie den

größren l eil ihrer lEistung in den ersren

ft nf Jahren enrgebül3t haren.

Jähdiah ein 0,5 Prozent weniger

lm lesrzerrrum ISPRA in Ialien hane

mrn zvischen 1982 und 198,i ModuLe

irxrallierr. Auch uach 22lahren lr.iländ
lielirten sie mehr Iristung als ihre Her
srcller einst tur rhn Jahre gamntien hae

reD. BL aufacht Module erbachten allc

Dach 22 lahren nichr 80, sonde.n noch

90 Prozent ihrer lf,isrung.

Md nimmt deshalb o, dcs die
Modulleistung j;ihrlich etm ein halbs
oder ein viert€l P@ot a[nimmt.

Nach di.scr lormel könnten Module
selb$ näd|i0lahreD noch 90 Pftzent ih
rer Leistung erbring.n.

Alterrzipperlein

Durch Verunrcinigungen im Silizium
mir Eisen odo Sauenroffatornen gehen

die rremd.n Arome auf Lhkmnenidsd
und veringern dadurch den \rnkungs

snd. Ob dic sräDdise Sonneneinsrullung

die Krisallsnuktur des Siliziuru zerstort.

weill man noch nicht. ln \flehraum
machen die harren komhchen Stmhhn
dcn Modulen den Garaus. lJringr Was
scrdampf in die Modülc ein, korcdiercn
die Zellen ünd Zellvcrbinder schnell. Deg
halb i$ die perfektc Dichrheit von KanteD

und die Rrnd und Rückseirenvesiege-

luns der ensch.idcndc Schlüssel tur eine

lange l-ebensdaucr. Die Folien lür die

200i nr d.s qcltw.lre Mr.ktunu.ieh
dd t'V Brinchc un, ,'i1 l'mzenr gewrch
n'n. d.r llnnr.T unr 50 l'r,znt und rlet

Gcrvnrf unr 1,1') l',o,cnr. lnsgesamt pro

duzicncn Hcntcllcr rvelnrcn Solanrodu

l. mit cirer K!f.,irär von 1.tl (l;siBdL.

Dic durchsch.imliche Cewinnhliae dcr

SolaLindusric hrt sich in den vergrnsc

nür ,ivciJdhrc! voi l5 aul30 l']rozent

v.kloppclt. Dic Griifde dahlr: deudich

snrLcodc Produktunsl«xren bei glticLzei
rig steigcndcn Vcll<aufsprciscn. Das ergrlr

di. Studic ,.Solar A.nu,l 2006 , lür dic
mchrcrc hrndor lirpcrrcn bdiagt wur
dco. Da dic ltlovcitc \achfiege das An
gcbor iibcßrcig., häücn die t'irnen dic
htisc in den lerzren nvciJahrcn k,ntinu
iellich erhaht. Vor allem Untemchncr,

dn ro Anling rlcr §'ütschijüungskcffe
ninrdcn, wiirdcn Lreumhrtic Ges,inne
c nurlren. r dic Smdic.

l-i sci ,u .^vrn.n. d.s die l'rene tu,

Sol.Dodulc in d$ nichsren lrh,dr
lciclr lirllcr. Vcil abcr dit l'V-lndutrie
ihre Koteo j:ihrlich un sieLcn bis zehn

I'rozcnr stnkco wc«lc, srcige rlie rJurch-

schnndichc (iovionmrrgc bis 2010 *ti-
ru bis ruf38 Poztrt. Votiu$ctTung sei

cin urircr slrk.s irldrnvachsurr bis

2010 rrit clLtchschnitlich 44 I',ozenr

pro JaIr. 2010 uebt cs r{ann cinc 1'rodulr
rion \on 10,.1 [;igarv.rt, .in Umsav von

5il Milliarden [uo und cio Gcwinn von

22 Milliardcn Euro ir dcr Solaturdusrric.

In l)eußclilxnd s.idrs lntcre$e an So-

larstromanlegcn ttgcn dcr hohen I'rcise

Sonnefi.ir irnmer?
wie altwerden solarmodule? WeiI die Technik noch relativ iung ist, fällt die Antwort auf

diese Frage schwer Auch nach einer.Garantiezeit von 20 lahren arbeiten die Module weiteL
sogar mit sehr gutem Wirkungsgrad.

Vesiegclung der ObeLflächen und Rück

seiten müscn ebenso so.gtihig hqerellt,
gete«r und verarbeiretr.erden, wie die

Solazellcn rlbsr um langL-bige und lang

zeißtabile Solarmodule,u geivährleisen.

Künstli(he Alterung

Durch hohe TenpcranrLer und hohe

Feuchtigken simuliert man h 'ltsrlabox

innerhalb von 1.000 Stundcn die ßela'

siungen in einem Ztitraum von 100 Jah-
ren. Durch solche Lrngzcit- und Alte-
rungstests in den Tcswcrfahren ILC
61215 für krisnllidc Module beziehungs

weise IEC 61464 für Dünnschichtmodule
konnen Hentellcr dic Langlebigken ihrer

Eine Reiht von Herstcllcrn unteLzieht
,ln M",1,,1. in fi),,§inrern.n 'less au.h
deutlich schirferen Bedingurgen. lJie

IEC 61215 für krisollin. Module $,urde

nntlenveile venchirft (dic so geranme
[dirion 2). um diesem Umstatrd Rech-

Kommendt von Anne KreuEfiann,
C h ehed a k te u ri n d e t ze i ts ch ti ft
,,Photon": ,,Liebe lndustrie, wit
haben euch den Matk gegeben.
tetzt gebt uns bi ige Module"-
(Photon 6/2006)

f.i.hr rü.kliufis. Dir w.[wcir. \{chh]ge
wtr rle rbcr minrLt*ers bis l0titS schnellc,

neitcn rls der PtuJuktn,ß.uslar:. l..r,r'
lich hängc:lles rn rleL \tLäigl»Lkcn dcs

In einigen L:indcn *lt Llen USA odcr

lrp.n qird solJs«,n de rh,(rKor
kuncnz fin Ihu.halq*«,n. Un«r dcu

l0 lndusw I sdcr s de, Solrrl,r:rchc, dic
scLncll,r rk dcr (lesrmorark vachsco.

lioden sich ncben ApplLeJ Mrtuials und
lll'au.h dirvicr.l.nts.htnUnr.flx'hocn
Coners,v, iir«,l. Q Cells urd Sohr\Vorld.
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Augen auf beirn Modulhauf
Welches Modul ist das beste? Diese Frage ist nicht leicht zu beantworten.

Die Energiedepesche analysiert, weshalb selbst Brancheninsider zu dieser Frage
beharrlich schweigen, und gibt Tippsfür die Suche nach dem optimalen System.

Die fdsrung eines Solarmoduls isr cine
Produkrciscns.haft, die der Hcsreller
beim Kaüfsaraniiert. viete Modul. hä
ben jedoch ni.ht die verr.aslich zus.si
cherre Leisrung Ggl. ED 3/2005, seite
20). Die Ltismng lesst sich relariv leicht
messn und überprülin.

F.oscltcidend iedoch isr, wie vid süom-
erflag einc Solaranlage erzrugr. Der ErtEg

. der Leisrung der Module und
de,rn \flnkungssnd bei Volll.sr und

. dü soDnencin$niluns sowie der
spektmien Lichtveneilung am Standon

. der oricnderung der Modute zur sonne

. der v.schaftuns der Modulc

. der'l cmperatu der Modulesowie den
'l empcratu.k Ffllzienren dcr Modül
leisruns (technologieabhänsis)

. dem einge*zcn Weclxelrichrer

. der Qulidir dd Module.
Man sicht, das die Modulqualitat nut
einer von vielen Faktoren isr. di. den F..-

rrag wescndich beeinflu$en. Nur wenn
alle übrigen Fakoren idenrisch oder ver
sleichbar sind. kaon man di. Qualidit von
Modulen korekr versl.ichen. Deshalb
sind Alssägen über di. Modülquhär so

schw.r zu hachen. Da cs zudem um sehr

sensible Ausssen sehr, die von erhebli,
chcr wntschalilicher B.dcutung für die
benoffcnen Unternehrnrn sind. nt n*
Schweigcn der Expereo nichr w.irer ver-

Entscheidend kwh/kwp
Die entscheidende Größe für den Mo-

dulversleich is! die srromezeuguns je
Kilowari in$lliener trisüng. Dieser Er,
mgwcn hangr von sehr vieien Fekto.en
ab. Im Exftemrall schwanhi er zwischen
250 urd 1.300 k\(/h/hvp, wie ds fol-
gende Benpielzeig!:

Die Paderborner Firma Biohaus hat
ahD unreßchiedliche Modutrypen auf
ihrem Bürosebäude monden und die Er

träge des ersten Jahres vcröfkndichr
(,Sonne \Vind & Värme" 7/2006, Sene

78)- Frit Paderhorn wären bei ciner grten
Auuichrung und Bauausführuns (30

GEd Neigung, Südorienrierung, keine
Venchaaung, gute Hinterlüftung. etc-)

etwa 800 kVl/kVp zu evanen goe-
sen. Die Fasadenaniagc mit einer «rrem
utrgünsdgen Ausrichrung erbrxchte 2,i6
kvu kYrP. Die Antagc, die sich klbsr
auromarisch zur SoDne hin auyichtet (So,

lanmckd) eziehe im eßren ldhr.Llgegen
1.297 k\I&/kwp, also den liinfachen Er-
rrag. Dünnschichrmodule schnitten dabei
nichr schlechß. ab als krisralline Zellen.

Neben einer sorgfiltigen Planung der
Antase, der Auswahl der Konponenrcn
sowie der Installation zeigte sich immer
wieder, wie wichrig auctr eine sindige
ÜbeNachuns der Anlase ist. um Errngs,
minderungen sofon zu entdecken, zu un-
re6uchen utrd dic Ußachen zu beheben.

Kostenlose Ertragsprognose

Vor der Adlaseneirichruns kann han
die zu ewartenden Errräse durch dne

kostcnlose Analyse auf der lnrcrneseite
\i,w.pv calcularor.de aurechrcn lasen.
Nlan sibt die Anlaseodaren eii. Au&rund
der mereoroiogischen Verhälrnissc bdie
rend auf vielen hunderr Verrersrarionen
bercchnet d* Programm die Einsrrahlung
am Anlägenon und leirer düaus der Anla-
genenng ab.

festanlagen bei Biohaus ih Pa.letbotn: Etuäqe söwahken um d4 Fijnfiaöe_

Warum soll die Sonne ni.ht
auch den Strom fü die Putupe
einer Sonnenwäme-Pu mpe
lietem? Det Hetstellet Laing hat
eihe sol.he Pumpe entwickelt.
Das Besondete daran:
Die Pumpe soryt automatisch
dafür, dass das PV-Modul stets
opti nal arbeitet (MPP-Tßcki nd.
Ein extß Solanegler ist füt
d ie Stome tze u g u n g n i.ht
notwendig. Die Punpe läuft
direkt mit dem vofi PV"Modul
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Heiren rnit Strorn

- nurfiir Gutgläubige
Allzu viele Verbraucher fallen auf unseriöse Versprechen geschickter Verkäufer herein.

Die Stromwirtschaft wirkt auf verborgenen Wegen auf ansonsten seriöse Beratungs-
institutionen ein, um Elektroheizungen in den Markt zu bringen.

Das Heizcn mu Srrom isl gäDrich un-

rvntschaftlich und unölologisch. Nur in
extrcm gut gcd:immren fasivhausern
oder mir heruorngcnd geplanten und ge-

baüten Y/ärnepumpcn kann eine Srrom-
heizog sinAoll scin. Mit diesen sehenen

Äusnahmcl'lillcn wcrbcn skrupellose Ver
kätrtu in Zusannenarbeir mir gewinn-
sii.hrigen Srrom\qkäufern. Yrer die Tai
sachen kenDr, wnd aufdie s.hitngete.h
nocn Zahlen der Verkäufer nichr hsein-
fallen, obwohl HccnchraLeD von Srom-
heizmgs undVärmcpumpenverkäufer
ganz Deutschland mit ebenso bunren
wie falschen und nreführcnden Verbe-
broschüren übeßchwenüren.

Direktheizung

Die elekrische Dirckrheizung ist mit
Abund die teuesrc allcr Heizungsarten.

srom kostet deudich mchr als die gleiche

Energiemenge G*, Öl odcr Fernwä.me.

Stun i$ eine weitloue Edclcnergie. l-iir
d;e H*rellung gehen zrei Drittcl der

eingesezten Energie ungenützr vcrlorcn.

Die Belastung der Umwelt durch dic
Stromeueugung sind gan, bcträchdichl
Abga§ (N-O., SO,. COr. di. Abwärme
heh Fliis. )',1 der Yrrs«,rucrbEu.h he-

tr:igt zwei Lirer pro Kilowansrurde er'
zeugietu St.otu. Die verlusr und schad-

srofiIreie Heizung in der eig.ncn Voh-
nung tuhn zu gaoz erhetLichen Umwclr-
belastungen bei der Süonerzeugung inr

Eoa zuei Millionen Sfomdnckthci-
zugen in Deutschland verbnuchcn j:rhr
lich enva 20 TeLamttstunden Süom, d*
sind l3 Prozenr des Stbn\€rbrdrchs aller

Haushate. Ds Sromverb udr von mnd
800.000 \{rärmepumpen ist dabci noch
nicht miteingerechnet. Dicscr Strom nus
extra lür die Heizungen erzeugt s,crden.

Fr isr ni.hr eMa solvicso vorhanden. wie

die \Värmdromverkiufcr oft uDd fäkch-

lichcmeise behrupten.

Wärmestrom nicht kostende(kend

Stron ko*et tur Haushahc ctwa 20

Cenr pro K;lorvaitstunde. Dcr Strom fiir
Elektroheizungen und Wirmepumpen
schl.$ mit zwis.he! a.ht turd zehn Cent

pro (ilowansrundc zu Buche. Dieser

Prcisunrerschied ist wirrschattlich richt zu

rechtfcrtigen. Denn alleh für die Nev.-

nutzung zahlt ein Haushalt nurd sicben

Cent pro Kil.»atßrunde. Hinzu kommr
die Mchruerr*eueL und die Stromstcucr.

Der \Värmestompteis ist in dcn vcrgan-

gden Jahren kräliig gestiegen.

Bishcr sak tu. unierbre.hbarc Stronl
heizungcn, die ror dem l.April 1999 ans

Nerz gcgangen sind. der ermäßigre Sreu-

eratz von 1 ,23 C:nr pro Kilorvattstunde.

Auch dieren Anhsen $rd at, l. lanuar
2007 der volle Steuenatz mit 2.05 Cert
pro Kilowaasrunde abverhngt. Das cnt-
spricht einer Verreuerung un 0.82 Ccnt

Falsche ve6prechungen

Värmepunrpen nutun die UnBe-
bungsärme. Ri.htig geplant und gebaul,

können sie tatsä.hli.h Energie sparen. All'
zuoft werden W:irmepunpen abcr don
eingebaut, rvo sie nicht hingehoren. Vcr-
bnucher werden grob belogen über Vcr-
b*uchc, die künirigen F-nergieko«en und

möglichcAlremarnrn. Zenungsannonc.n

vcrsprechen Enegiekosten von 250 Euro

für Heizung und §/armwasser. In dcr
Prxrk funkrionier das

Körperhygiene einschr:inkt oder dic
Srromko*er des He;-*abes ni.ht mitsc-
rcchnrt werden. Denn ;mWarmwdscr-

Um bei einq Vo aultnperatur voh 50 Gftd eine Leinungszahl vü 3,8 2u erreichen,
Üau.ht nan eine Q@ ente peratü von über siebeh Gftd.

Heizleistung (kW)

't5,90 15,20

Leistungszahl

3,91 2,62

4,27 2,46

4,88 3,21

5,37 3,50

5,14 4,03
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sFicher dcr W'ärmepumpe sr.ckt ein
Elekrohcizstab. Er he;r dN Va$er, wenn
die Värncpumpe nichr genugleistet. Däs
i$ aber allzu oft der Fall. Dann w;d aus

der \\rärmcpumpe eine elekrrischc Direkc
henung. Dic Üb*gange sind fließcnd. Ei
ne richrig gcplante Yrä.mepumpenhei
züng kommr ohne Heizsab aus.

Je käker die Y/ärheguelle draußcn ist
und je höher die benöris.e Vannwaser
tenperatur ist. trmso weniger lcisret die

Die gefordene Leistungszahl von 3,8
wird nur oreicht, wenn die Quellten-
perarur zhn Gnd und die gewüns.hie
\flarmwassenenperarur nur 50 Gräd
belrägt. Die bstungsahl gibr dd Ver-
hälrnis von genuzter Umwelrwatme zu
eingesetztcm Stom an. Das erturden ei-
nen erheblichen Auhvandr Dic Heizkor-
per mißsen däzu sehr sroß anselest sein.

üblich.seis. *i.d das Bnuchwrsser zu,
de,n auf60 GEd aufgehcizt.

l']roblemrtis.h isr auch dic Ergieb;gken
der W:irmequellen. Vird vi.l Wärhe be-

nörigr, dann vereisr das Erdreich uh die
Edrohre heam und die nuübaren Uh-
gebungsremperaiuren sinken srark.

\X/ird der Y/ärmepumpensfom züm
normalen Sfohtarif absercchnet, dann
i$ es um die \rirs.h,frli.hken ;.r Y/äL
mepumpe ohnehin geschchen.

Heizkosten halbiert?

Die Bcispielrechnungen, die die V)rreile
der Elckffoheizung und Wärnepumpen
belegen rilen, sind meisn ollig frlsch.

Uin Bcispiel aus der Zeirschrift ,,Baü,
idee , Ausgabe 3/2006. Don i$ zu lesen:

'DeL 
geringe Antdl Srrom, den \virne-

pumpen benötiged. sclJä$ sich in der $

genännten lährsrbens?2hl nicder. Die

lahresrbeheähl ersjbr sich aus dem vs,
hähnis des eingeserzten Srroms und ds
abgegebenen Heizleisrung. Der Y/eft soll-
ie über 3,8 liegen- ... Die Marketingleuie
der Industie heben heraus. d:ss sich mn
einer einmal ang$.halhe. Anlage die spä

teren Heizkosten h3lbieren. '
In der MarLiübesichr werden neun

\rärmepumpen vorgesrellr. Die meisten
Produkr bleiben in der Jahrcsarbeitsahl
fü. Heizkörpeihe;ungen unr.r 3,5. Nur
ein Prodüki weisr eire Arbeirszahl lon 1.6

bis 1.9 aus: Waterkorte Ai:.

Die Värncpumpen kosien zwischeD

6.000 und 10.000 Euro. Das komplerr
montiene Varnepunpens)rrem schlägr
mireffia 20.000 Euro zu Buche.

lnten5ives Marketing

Bercirs zwei P.ozenr aller deuscher
Haushahc heizen mir Yrärmepumpen.
Das i$ das Ergebdis e;ner gelvalrigen
Markering-Kampagne, zu der sich War-
mepunpcnheßtelle.undSrromwn$chafi
zusammeisetunden habeD.

In einem NeubNsebier nr Schlcswig
Holsrcin veßuchren He6reller und Ver

Eine neutale S i mulationsre<h nunq
fiir Wämepumpen bietet
das tngenieuftüto Chtistina Hitnig
a n ( i nf o@ w p so ft - g br. d e)

rrieb, alle Bauhercn von er V.rmepum
pen zu übetuuge!. Eine Vergleichsrech-
nuns ergab ledoch, das die j:ihdichen
Vollko$en ds \(rärmcpumpe über denen
für eine Öl- oder Gasheizurg lagen. An
günsttsten sch.in die geplanre Fernwä.
mcleßorgüns ab (vsl. crofik).

checkliste

Stomhelzungen lohnen sich nicht.
denn sie sind zu leuer. Ausnahme: e{rd
gur wärmegedämmre Häuser.
, Vor der Insrallarion eind W:ünepmpe

ist eine unabhärgige Energieberatung
unerlislich. Dic Beratung durch einen
HeßEller oder Inshllateür istn;.hr un,
dbhängigl

. für Altbauien hä,,.hr hrn .in Däm'
mungskonzepr, das man der Anschaf-
fung einer \I/är,ncpumpe gegenüber-

gstelh Die Kosren mitso alle anlillen-
den Investnione und BetiebrLnw."

. versleickangcbote für ö1,, Cas und
Pellershejzungcn nLissen eiDgehoh

. Der Berechrung der Leisiüdg der \trär-
hepumpe müsen reatistische Jahresa!
bei.sz2hler zugrunde liesen. Eine unab-
hänsise Berechnuns ds Jahßsarbeiry
mhl mus mir einer Sihulalion durch,
gere.hner -erden. Häufig gehr man
lon völlis unrealisrikhen lälresarbeill-

-

1

I

LON B"!r , h.r mir cnrü \'i.lzrhl
von \{ ärnretumpcn uod Elekrohe;
zungshersrelleN drs Akriorspr,lrrmm
.,!.lct!ovinrnc 2006" rutgclecr. Fs

brsien ruf llienstlcnurg, Komauni-
karion und l-dtulcftnejprosLrnnnen
liu den Llmbau. .,l-inc finrnzielle Be-
tciligung der Hc,srcllcr wü nur nri,g-
lich. reil [.ON L]rrcn zugcsichen
hsr, ,ielge, i.hrere Konnnünihtn n-
und Mark*hgnaßnahmcn far dek-
trischc Heizsystcmc dur.h^,liiirrcn
und Dicnsrlcistungc. i. Iimr lor
Kosrcnc niftlung.n liir Värmepun!
pen und l'ilektrohcizurger rnzubie-
ren",Ieißr es i,r cin.r Pr.isemifteilung
ronr 22. M.i 2006. Die seheinsamc
\{crbung liu El.lroh&ungsr und
Wanncpunrpcn zcigr, worunr es gehi
um dcn Vcrkaufvon Stron unrl I lei
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Neue Daten zum Energieverbrauch

leder fünfte Haushalr in Deuschhnd
serzt Brcnnholz ein, 4,1 P

Solarkollcktoren, 2,1 Prozent vufügen
über einc Värmepumpe und O,C Pro.ent

sind mit einer Phorovolraikanlage ausge

sratrct. Zu diesen Ergebn;s kommt die

Studie 
"Erhcbung 

des Energieverbrauchs

der privaren Haushake fiir ds ]ahr 2003"

vom Rlünisch-Vcstflilischen Insdür für
\rntschaftsforchung 0N/l Fssen) und
fona im Aufnag dcs Bundwntschalismi-
nisreriums. Die Studie aktualisiert eine

:ihnliche Bcfragung durch do ISl'Instnut
für daslahr200l (ED 3/2004. Seir 13).

Im Rahmen der Sudie nahnen rund
8.000 privare Haushalle an einer Befra

gung zn verschiedenen Aspekten ihres

Energieverbrauchs rcil. Die Ergebnisse

Jeder fünfte Haushalt heizt mit Holz. Jeder 25. Haushalt hat eine thermische
solaranlage auf dem Dach. Das hat eine Studie herausgefunden, die rund

8.000 Verbra uch e r bef ra gte.

wurden anschließcnd auf alle deutrhen
Haushalte hochgcrahDet. Danrh bnten
Heizöl und Erdgas den größEd Beiüag

zur Bnergisc6orgung der Haüsh3le- Mit
cinigem Abstand folgen Fern*ärme und

Srrom. Die Studic aigr auch aut das
Haushahe in Osdcurschland im Schnnt

rund acht Pro,ent wcniser Srrom ve.bmu-

chcn als -e«deuschc Haushahe. Nach

Ansichr dd Autoren licsr dies zum Teil
in der umhngreicheren Au$ramtrg mir
Elekrrogeriten und zum Teil im Verhal-

ten der Verbaucher bcgründet. So ist

Kochen nn Srom inostdeuachen Hau-
halren eNd w.niser verbrener (87 Pro

rn, als in wcstdeurschen (99 Pn»ent).
Bei den Gereten sind cs vor allem Nacht-

spcicherheizungen (Mchnerbruuch von

9.800 Kilowatrstundcn beziehungsweise

2.000 Euro) ünd Klimaanlagen (1.100

Kilowaitstundcn bqiehungslveise 200

Euro). die dcn Stromverbrauch eines

Ha6hälts in dic Höhe treiben. I.sgesrmr

nutzt knapp cin Drirtel der Ilaushahe

Sroh zumindcst gelcgendich zr Heiz

Autos: 8,3 Liter Durch*hnitt5-

In der Erhebung wurder auch Daren
zu. PK\X/-Nuzüng der privaten Hauhalte
erhobe.. 80 Prozent der von den Haus-

halten genuzten lahmuge werden nit
Benzin beüieb.ni dcr durchschnit iche

Verbrauch pro 100 km licgl hjer bei 8,3

t.irern. Dieselfahz.qe, di. enra 20 Pro-

,enr des PK\Xr-Besandes stcllcn. verbrau'

chen nrir 7,1 Liter prc I00 Kilomerer deut-

lich weniger. Die durchschnirtliche jährli-

che lahrleisnng a, privaten Zwaken liegt

bei 10.600 Kilomerern (Bcnzin) bezie-

hungswe;se 14.400 Kilomeron (Diesel).

Die ELhebung dient dazu, die unzure;
chende Dftnbsn zum Encrgi*erbrauch
der pr;vaten Hauhrlte zu vcrbeseu. Sie

soll künftig in regelmißigcn AbsrändeD
Die Stnheizung qtpuppt si.h als .lie Heizung mit deh hö<hsten Kosten

Energiedaten

AnE,l velbrduü wornunq+pi..i.i rwt' rww. s-ß.. .rkwh rsr"n

47,r 16300 154,0 109,1

f),2 25604 217,0 114,0

2,1 15139 139,0 r09,l

\X/er:ügert sich nichr früher oder spärer

über die hochst unzureichenden Informa-

tionen über Encrgicfragen. Daren sind
schwer zugänglich. ofr Dicht konsktent,
nicht demilliert genug und vielhch veral'

teL Die Daten der Dachverbände der
VeMlgungswinschaft \DE\fl und BC\
sind mäger, iendenziös und ofr nichr ver-

Die Enetgledepesche stcllt eine Reihe

verf ügbrer, empfeHenswcrtcr Darenquel-

. Energiedaten des Bundeswirachafis-
minist€rium, jährlicher gure r Cesmt-
überblick übcr allc wichrigen Energie-

. Abeitsgeneins.h.fr Energiebilüzq.
konsisrente Übeßichr über alle EreF
gicfl ü$e, wenig akiücll.

. Energierepon Prognos. Prognose des

Energioerbtauchs bn 2030 als Buch.
. statistik det Energiwirtschaft: vom

Verband VIK als Broschüre herausgcgc-

bene jahrliche Datensammlung.
. Deutscher Energiemdkt jährlicher

Ardkcl von HangWilhelm Schiffcr in
den Energi#rrrchalilicho Tagefu o,
vergleichweise akruell auch als Buch.

. Statistischc Bundesmt nonadichc
Übersichr über Preise und M.ngen un-

ter der Produktnummer 5619001. lm
Intcrnet abrufhar: ww.desraris.dc

!(enn man aktuelle und tict sachlich

oder reg;onal gegliederte Datcn benörigr,

ist man danuf angewiesen, das entsprc-

chende Uuersuchungen vorlicgen.

lnsbesonde.e akru.lle Markrdatcn zu

Prckcn von Srorr. Cas und fernwärme
licfcrn einrhligige Mrtshaftsprüfunge
gse schafien w;e zurr Beispiel MBEIIA
oder Energiemarktdaten von GET AG
und V\fl!.\ü (vsl. Seire 43). Diese Daten

sind tcuer und auch nur zum Teil öfknr-
lich zugänglich.

Öffcntlich zugängliche Preninflrrma-

rionen für Srrom und Gas bietcn zunr

Beispiel'VERIVOX odu garpreistabelle,
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Wofür verbrauchen wir wie viel Energie? Was kostet das? Wo lässt sich Energie
einsparen? Auf diese einfachen Fragen soll hier eine Antwort gegeben werden.

Es zeigt sich, dass vor allem das Auto die Energiekosten bestimmt.
Dü deursche Durchkhnitßhaushalr

umfäsl ryischen Nei und drei PeMned.
Er wohot in einem Zwischending zwi-
sche. einer wohnung und eineh Einrel-
haus. Für Einfamilienhäusb€wohner lie-

se. die Heiserbduche de§halb höher als

hier angegeben. Vohnüdgshierer ver-
bmuchen enrsprechend wenige. Eoersie
lilr dG Heizung. Zu den hier benache
ten d;eklen Verbräuchen im Häushalr
und Ve.kehr kommen prc Pe.son aoch
140 Prozenr Energieverbhu.h in Indu-
trie. Handel und Gserbe hinzu.

Der gesamte jährliche Prinärenergie-
verbrauch Deurschbnds ergibt umgelegr
aüfdie EinwohneE }Il48.000 KloMn-

Die Zahlen i. der Tabelle baieren auf
der Unrereuchung von foßä,iRw tur
ds lälr 2003. Die Energiepreise @rden
aufd* Niveau von 2006 rlr,:ln;.r

D;e Heizung ist ganz ohne Zweifel
der größe Energi erbraucher: Sie ver-
bmu.ht 52 Prozenr der Energie. Das Au-
to abe. isr der reueßte Energieverbrau-
cher. Die Jahresfaldeistung eines Zwei-
personenhaushahs liegt bei 1 1 .300 Kilo-
hetern. \(eso der relativ hoheD Ben-

zinpreise isr da Auro für einen großen

Teil der Enersiekosren dnes Häushalis
veranrwordich. Sird mei Aütos ;m
Haushah dann werden die Aütos sosar
zum srößen Enersiaerbraucher. In die-
ser Rechnuns sind nur die reinen Ben-
zinkoslen berücksichrisr. werwerhst,
RepaEruren, Sreuern und Veßjchermg
wurden hier auseklammerr und würden
den Kosrenanreil noch deurlich erhöhen
(vsl. Seire 23).

Bei den Einsparunsen Mrden bei der
Heizung die Zusatzinvestitionen einer

energetischen Dämmung von Dach,
Vand und Fenster sowie eine Heizungs-
erneuerung für ein Einfamilienhäus d-
genommen (versleiche Cosr Elkctive
Climäte Prorecrion, Eco&s 200t).

Die Kosen/Nuran-Relarion ;st beim
sparsamen Auto ao höchsren, sefoisr
ron sptusämen HaugeräreD. Beim Hei-
zen und \varmr6ser sind die Amorri-
sationszeiten zwar lans. Bei steigenden
Energiepreisen und einer dynmischen
\rinkhäft li.hkeirsberehnung ersibr sich
durchals eine Renbbilnär.

iä'J ,,."i"li wä'mwässer Hau'e€'Iäte Gesämr

verbraurhenleil in Prozenr

verbr.u.h €qli.h ln kwh
K6ten tigli.h in Euro 2,6

Möqlkhken.n dE Dämm€n,
Energie€inspärung Heizunqrßni.runq

0,5 1,9

Solar.nlage Spargeräte

,ährli(he Ein.parung in kwh
Jährlkhe Kotleneinspa tung In lurc 300

Eine Formel für den Stromverbrauch

§(/ie hoch isr mein Stromvübrauch in
vergleich zu andeien Haushäkeni Diese
Fräge b@esr viele Vtrbnu.her. Die Ener
giedaen-Studievon Forsa,rR\7l aoalysierr
die Slromverbduche von rund 6.000 Ver-
bnuchern dareuflin, welche RoIe die
P onenahl. die Vohnflä.he und die
Geräreaussrarrung spielen-

Die Analysc erbhchte eine Formel für
den jälrlichen Süomyerbrau.h, die das

miftlere Verbrauchsverhalten aller be-

tmchteien Haushale beschreib. Anhand
diser Formel kann nän den eisenen
Stonverbrauch abschäuen. ein dur.h
schdinliches Verbhu.hs.,erhalEn voruus

gsedt. Liesr der ratsä.hliche Snomver
bnuch darunrer, war nan spaisamer als

der Durchschnitt. Liegt de. Verbrauch
hoher, dann war med veryleichsweise
verschwenderisch. Die Fornel zeigr rehr
genau, zu welchem durchschD irdichen
MehNerbiauch veßchiedene Geräre tuh,
ren. Md §iehr zum Beispiel, d6s eine
Klimamlase s viel Süom verbrauchr wie

eine vaschmuchine und ein Trockner
zusammen. Der Meh(erbräüch i$ so

hoch, wie tunf zusärzliche Peßonen im
Haushah verbrauchen würden.

Eine Vorsänserstudie hane 6ereiß
eine ähnliche Stromformel enrwickelr
(ED 3/2004 Seire 13.Internd Seire 646).

Trotz villlig mdercr Darengrundlage und
anderm me.hodischen Vorgehen zeigen

sich eßieunliche übereinsrimmungen:
Pro Person erhöhr sich der Strom-
verbräuch um 216 bsiehungsweise 200

Dle Fomel stänet mit einer Ko.nante

Hi.zn werden folgehde Werte addi€rt:
Eire Bei.pielre.hnung für de.
weeldeuts.hen Drr.h<hnittehaushalt

Quadratmeterwohnflä(he t 15 kwh

Wenn Nachlspeicherheizung. dänn plls 9.731 kwh
Wenn neue Bundenä.der, dänn minüs 253 kwh
zähl der Fernleher | 121kwh
ZahlderComputer'212 Keine Nä.htpeicherheizung:

zahl derwas.hmä«hin.n i 535

zahlderwä«het.kn.r,a00
z.hl d.r knhl(hrtnk. , 116 lwh
2.hl d.r 6efrieß.hränk., 414 Wä(hmaihine: 1 1 636 = +646 kwh
2ähr d.r G.Jrierkömbk * 1ao kwh Wä(h€lrÖ.kn€l1 raoo= +!00 kwh

zäh der Geschirßpill€r . 3oa kühls.hra.k:1 r335= + 336 kwh
Eleklrc-Hs.I 1 . 4o5 = *ao6kzählder E H€rde r a06 kwh

zahlder Klimagerste L 1.r09 kwh
Zahl d.r Heizgeräte r 331
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N. n. K, rlit (1k.

Schon bezahlt
tlis 201 I werden in Deulsh-

land (laut Übe icht dcr veP
sorgungwn*chaft VD[i\V)
24 neue Knftwerke mit einer
l.eistung von rund 18.000

Megawatt ans tr-ctz gehe n.

Das sind nahezu 20 Prozent

der gmten deuschcn Strom-

ercugungskapuirit. Nur eines

dieser KrafMerke sichr eine

Auskopplung
von \Xrärhe vor. Dic ChaDce

ftir eine enugiesparendc und
umwelrschonende Krafr-\VäF
n,e'Kopplung nr von der

deutschen smmrvntschaft da-

mn venan wordcn. Dabei ist

eryiesen, d*s ncue Krafrwer
ke in KJaft \Värme-Kopplung

durchaus wntschafdich zu er
richren si.d (vgl. seirc 20).

Der Bund der Energievcrbrau-

cher sieht in drm Vezicht auf
l.eli-W,irme-Kopplung cnren

klaren Vünoß gesen § I des

neuen lnergiewnßchaftsgeser'

rsr Dort wird rine möglichsr

em?iente und umwelNcrträg-

lich Srotuveßorgüns vorse-

Eine Re.htfertigung für
hohere Srrompreise sind die

KrafrweLksneubauen keincv
rrgs.,,lhre Finanzierung ist

durch die Tarifkuoden über

dic Srrompreise bereits in der

Vergangeuheit gclcnet wor
den und sründe sofen d*s
enßpre.hende Rückstellungen

gebilder und nicht für andue

Zrvecke gcnutzr wurden - zur

linanzictrlrg der N-eubaüten

zur Vcrliigunt (vgl. D;sena
iion voD ADdteas Stein, Uni
veßirär Oldenbürs,'Ökono
mischc Überlegungcn zut Be

deumng der Libcralisierung

...', Scite499).

Srtont t Cat

840.000
Sperrungen
pro Jahr

Dic Hanseätische Inkesso

Treuhand Inka*o (HIT) und

die UntcLnehnensberatung
Nords$ hdben 23 Fiihtungs-

kr:Ge von Stad$erkcn befiagt
(Energiewnschaliliche lasee
tngen 56. Jg. 2006, Heft 8,

Sene I,i 16).

An Tarifltunden werden

jahrlich pro huddert Zälrht
zwischen elf und 80 Mah-
nungen vcrschickt, im Schnitt

sind es 39. Versorgungsper-

ren gibt es jährli.h z$,nchen

0,6 und 3,7 jc hunden Z.hler,

Rechnet mü mn rund ,i0

Mill;onen Hauhaltcn bundes

wei!, wsden jihrlich 15 Mil-
lioner Mahnudger reßchickr.

840.000 Haushahe bekonr
mcn jäh ich .leo süon odcr

Im Durchschnitr $ erdco

Mahnunten äb 32 Euro vcF

schickr, Sperrungen wcrdcn

nach einer Zeit von fünf \vo-
chen ab F:illigkeistag ab cincnr

Aullemtand von mindcstcns

95 Euro durchgeliihn.
Dcr IordoungsausÄll wnd

auf cin l'}rozent d* Umsrues

bezifkrr. !-r Iiegt zu ischen

0.1 Prozenr in wendeurs.hen

Kleinsräden und rlrei Proant
in O«deurchland und Stid
tcn mit größerem sozialen Gc

f.lle. Im Inldsso sind übcr

zlvei Prozent aller Mirarbcirer

von Stadmerkeo atig. fst vic
Prozcnr sind insgesamt mit
Abrechnungen beschiftigt.

Erttg)cLcrbt rrth

Experiment
Stromsparen

Gcmenum mn dem Insti

tut für Energie- und Um{elt
forchung (ifiu), rleidelberg,

tuhren die SradtweLke Heidel

btg eincn Modellversuch
durch: Ein Teilder Haushal*
kunden crhielt irr Juli e;ne

ergänztc SrromrechnuDg hit
Vergl.ichsweren ähnli.her
Haushahe mir und ohne elek

dschcr \flamrmssrbudung
sowie Tipps zurr efäzienttn
Umgang ,nir Srrom. Duü
gibr s den Hinweis aul ßera'

ungsansborc der Stadnverke

und der rcgionalen rhergie-
agentür. Die Auswerung des

ModeLlresuchs erfolgt zum

I{intergrund;st die nn Mai
2006 verabschiedere lU'
Richdinic zu Energieem,ienz
udd EnergicdieDsrteisrungen.

Sie forden vcrrändliche Ab'

Lechnungsystcrne, die dcn

Endverbruuchem eioe Stcuc-

rung des snomverbruuchs cr
mögl;.hen u.d Energidprr
möglichkeiten.uirigen.

Ba n.lt t t(t.n!." t t I

Anreiz-
regulierung

M:iihitrs K,,rih. de, Pr:isi

dent Jer Bundcsretzagennr,

har Bundeswirtschrlrsnrinnttt

Michael Gld (SPD) den übtr
300 Seiren sL'rkcn Berichr zur

AnrcizLegulieruog dcr Strom-

und Cauetze in Dcutschland

Ende Juni 2006 übclgeben.

Die Anreizregulioung «r1l

die Reguliemog dcr Neeent
gelre ersetzen. dic sich bisher

an den Kovcn des N*zbe
üiebs orientiertc. Gleichzeitig

soll sie den Nezbctreibem zu
särzliche Anreize gcbcn, Koe
tcn zu senken und die llfffzi
cnz ihres Betielres zu steigern.

t.aut Energiervirtschaft sge-

setz erarbeitet dic BurdesLe

gieung nun atfdcr Basis des

llerichrs den Enrwurf ein*
llech rwerordnurg zur AnLeiz

reguliemng. Die Vcrordnung
muss vorr Bundevat abgeseg-

nct werden. line atliche Vor
$lx fiir den Stan dc Arreiz-
regulicruDg nennt d$ Energie-

wirtschaftsgeserz nichr.

Nach dem Konzcpt der

Bundcsneuagentur sollen für
scchs bis acht lahre vonb
Gleitpfade lLir die GesaneL

löse der Netzbeteibcr leslge-

legr wcrdcn. Mn diescr sollren

die Neubctreiber ruf ei nög-

lichst einheitliches Effizienz-

niveau gcbLacht werden. Da'
nach rvird zu einem System

übergegangen, in dem die

Vorgrben zur Erlössenkung

voll per Unternehmensvcr
gleich ermirrelt werden.

Allc Netzbereiber sollen

über die allgemeine Produlrli-
vitäßentwicklung hineüs ihre
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fnj

\ir

Emzie.z sreigern könncn rrd
müssen. L! rd eiD allgcmci-
ner Faknr 

^hchen 1,5 und
zwei Pro?rnr pro Jahr cmpfoh
len. Die An reizrcgulierung soll

zu lrh resbesinn 1008 $arien.
Danrir Nerzbcüciber die

Innandhihung nichr vcrnäch
l:issigrn. Sibr es l{egclungcn
gegen Invesri!ionshemmnissc
und zur sicheßre uns der
Veßorgmgsq@liür. Für über
durchschnndich surc vcßor
gmgsgualilär sollen dic Nerz
bereiber Aufschl.gc auf ihre
Erlösobergrenze crhaken, bei
unterdurchschnirdicher Qüä
litit soll s Abschliigc g.ben.

Angesich§ der jahr.la.sen
auskammlichen Kalkulations
brsis d.r NeEberreiber, dcn
vorhandenen Rücklagen und
dcr Tasrche, das man in
.ioer Mo.opolsiruarion srarte,

w:ire eine Änreizrcg(liefung
in homaopadrischcn Dosen

(:O -/. iliIttt

Versteigerung
spart steuern

Wie die meistcn EU Staa

rei hrte bislans auch Groß
brnannien seinc CO, Emissi-
ony-enifil«tc den Konzernen
gescbenkr. Das änderi si.h
nun: Die Ertscheidung der
fondoner Itegicrung beschert
dem Staat Zusatzeinnrhnen
und reduzier zustei.h die
Miüahmeerlekre b.(offener
KonzLne. Sieben Prozent der
Emissionsrechrc werden ilf-
fendich ventcigert was rund
17 Millioncn Tonnen CO,

i:ünich enrspricht. Legt tuan
ded ekiuellen Zcrrifi kaßpreis
von l6 Eurc je Tonne zugrun-
de, wtrd das Königreich da-
durch um etwa 270 Millionen

Der deusche Umwdmi
nisrer sismar Gabricl (sPD)
verzi.htere kürzlich aof einen

Vetkauf- mir der ak,nomisch
unhaltbaren Bes ndudg, dI
durch eine weneLe Erhahung
der Energiepreise zu verhin-
dern. Verschenkt oder ver
kruft die Erfahrungen aus

der u*en Flandelspuiode ni-
gen, das das für die Siiom-
preisennvicklung irrelerant isr.

Ddrn die Kon4me bse.hnen
bislang auch die kosenlmen
Zertillkare mir ihLem Markr-
rvert bei der Preisgeraltung

Nach EU-VoLgaben rlurfen
nur zehn Prozenr der gesar
ten Emissionsreche rersteigen
wdden. Auch Dänemrk uDd
Irland {erden vermullich Zer-

riff ka€ verkaüßr. Dänenark
hate bereits in der enten
Stule des Kyoto-Prorokolls
tunf Prozenr seiner Enissions-
rechre venteigerr. Diskutien
wird der anteilige VeLkauf zu'
dem in t.uaemburs und
Schweden. Nichr lur tiir den

Sraatshaushalt, sondern auch
liir den Klimdchurz wird dcr
Verkauf arrrakriv, weDD d.r
Srat das eingcnommene Geld
fiir enaprechende lnvestitio-
nen nurzr. D,Dentarh hal sol-

che Plänc bcrcits gdiulkr.
Venn das Bundeskabinctr

auf eine Versreigerung verich-
ri, schenkr der BuDd der
SEonrwift schafr jährlich viele

hunder Millionen F.uro

Dieses Ccld hok er sich von
den Verbrauchern ilbeL hohere

,,Do ist Wahnsinn nn Sp-
rm, ds darf einäch ni.h!
wahrsein, kritisicrt der Bund
der Eneryieverbrau.her. EiDen

besondes iiblen Beigeschmack

bekommr das Ges.he.k anse,
sichs dcr Millionenstenden
der Energicwntschali an die

I:".tti( Bü/t)

Systematisch
ins Lasttal

verbraucher sollren ilüe
cn.rgieintensiven Elekrrogc
rätc dann eins.halieD. wenn cs

für si. am billigsien isr. Ein
kleincs Gerät. das in die Sre.k-
dose gcsteckt witd, zeigr den
kostengüdrigsten Z€irpunkr
an. Hausgcräte wie Y/asch-

oder Spül"us.hinen werden
rnir den ,Energie-Burler" zu
sammengekoPPeh und in der
preiswerte$en Ta.itEir beff ie
bcn. Wenn Haushal$kunden
ilrcn BedIfdahit so ausich
ren. drss sie ihreo Strom lor
allem in Ldttälern bcziehen,
spären die Energieyersoiger

r.ure Spitzenla"-Krafrwerke.
Dic EnBW lühn dazu gc

mcinsam mit IBM das Pilot
proiekt,sromp.eissisnal än

dü Sreckdose" durch. Tcsr-
kunden sollen irn kommen-
den lahr die Zusansssciärc
und einen variablen Tarif er
haken, dcr sich ar den ver
öffendichren Preisen der EEX
S!,ombö6e iD Leipzig or;en
tie,r. Eincn ähnlich ertolgrei
chen ve6uch sab cs vor Jah
ren in L.kernturdc. l87a*

13 Millionen
unzufriedene
Stromkunden

Über die Hällie dü Deur,
schcr hrhen den srrcmpreis
ihres Anbieter fur zu hoch.

34,8 Prozent davon sind auch

mir ihrem S[onlieferanien
unzufrieden. Iur Öko«,m
wären nehr als sechs Millio'
ncn Deutsche bereir, einen
höheren Preis zu bezahlen, so

dic neue repdsentarive st€.n'
Smdie zum Thema Energie'
vcrsorger. die 2.000 Personen

Ho.hgere.hnet siod über l3
Millionen Deuß.he mir ihrem
SffomMbleter nicht zufrieden.

Neben zu hohen Preisen bean-

standen sie Infornradonsmän-
gel, Piobleme bei der Abrcch-
nung odd schlechren Service.

Gtundslzlich rväßn 22 MiL
lionen vsbmucher bereir, den
Süomver«rrger zu wechseln.

Kriterien bei der Wahl siDd

vor allen das Preis-kisrungs-
vethilmis, eine einfacle und
veßtändliche Abrechnung und
das günsrigste Angebor. Bc
so.dds die 30 bis 39-Jähriscn
dchnen sich durch eine hoh.

Nach Ansichr der Vcrbrau
.hs we.den uDd solt n solar
und Windknftanlagcr in Zu
kunli eilen größercn Stellen
werr nr der Polirik einneh-
men. Jeder lünfte wiirdc g.r!
mn SonDenen.rgie heizen.
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Monopolbommission:
Wettbeuerb in uteiter Ferute

Die Monopolkommission und der Bund der Energieverbraucher sind sich elnig:
die derzeitigen Gesetze verhindern einen freien wettbewerb im Strom- und Gasmarkt.

Das geht aus dem 16. Hauptgutachten der Monopolkommission hervor. Die Energiedepesche
zitiert nachfolgend die wichtigsten Passagen des Gutachtens.

Stillstand statt Wettbewerb

Dic Monopolkomrrissn,n berechtcr
dn' Vcnbcu,erbsennricklung anf dcr
Srom und Gasnarkren in Deutschhnd

rnit groltcr Sorge. ln beiden Sektoren

spit'lt Wcnbewerb bisher nuL eine iußerst

gcrnge ltolle. lm Sromsektot ist dcr
vcnbeutrb nach einer dvmrnischcn
Aniängsphase ... nahezu 

"ollstinr{ig 
zum

Stillsl3nd gekommen. Im (;tbücich hat

sich ein Wenbewerb überhrupt noch

lichr cr.blicr.n können.

Dic Bcmühungen des Bundeskaell
amr.s, iibcrhöhrc Nerznuuungsentgelte
mir dcn Mitreh des allgemeinen Venbe
rvotxrcchrs in den Criff zu bekonmer,
snd an natcriellen und vsähre*techdi
chcn Schwicriglreiten geschenen. ... In
Strombcrcich haben Tusammenschlüssc

dic horizonralc Konzenratn,n auf der

\re$urdcbcdc bcürich rlich €rhiiht und die

impii,ir. Vchalrcnskoordinarion mnchen
den vier,.rblicbcncn Unte,nehmen ver

einfach. Mit dcr Zunahrne der Konzen-

ration hrben sich auch dieSpiehäumezut
mrnipulatnen Bccinflusrrng der Strom

handelsgroßrnirktc... dusrisch erhtlht.

Netze werden miSSbrau(ht

Dic Nctzc srcllen ... natürliche Mono
pole dar. ... Dic Missbrauchsp«,blematik
weisr dabei zw.i Dimcnsionen aul Z"-
cinen h* der Neubctrcil:cr aulgrund re;
ner Monopolsrellurg die Mögiichken,
rlurch rnissbriuchlich hohe Neozugangs-

entg.lt. ModopolgcwnNe a enielen. Im
Stom und Gasbcrcich ist dieses Verhal

en anfgnnd do gcringcn Substirutions
höglidrkeitc! und dcr gcri,,gen rila*izitat
dr Endvcrbrauchcmachfrage be«,"J*.
profirabcl. ... Drriiber hinaus srelh sich

das Problcm dcr Diskriminierung von

\flenbewcrbcm auf dcn der Netzen vor-

Vonitzendet det MonopoIkomnissioh

und nachgclagcner Markten. ... Stlbr
u,enn die Durchlcirungsentgehe der kor
zcmeigencn Vcrrriebsgesellschaft io giei

chcr Iliihe in Rcchnung gestelh wercleo

wic den Vctrbcwcrbcm, llihrt dies aus

Sichtdes Gesamtkonzcrns nur zr imeLner

Transfirs. ftir die VcttbcqtrbeL tdlen
dic Netznutzungscntgclte dagegen echte

Kosten dat. ... Dn'Antei,e tilr eine dn-
kriminiererdc BchandlLrng von Wenbe-
wcrbern btim Ncrzzugang werrlen auch

durch eid. g.scllschafrsre.htli.he Ausglie

dcrung dcs NctzbctLiebs nicht besenigt.

Hicrfü, wirc .inc wcirergehende eigen-

tunsrechdiche Enrflcchtung des Netzbe-

Kartellre(ht veEagt

Die Nlaßsübe d.s G.scves gegen Y/eii-
bcwcrbsbeschrinkungcn sind für den

Nachlveis eines Prcishöh.nmissbrauchs

im Bereich det Srorn und Gmneve
richt praktikabd. Ein insgcsamr iibe röh-

rcs Niveau d€r Ncrzcdtgeke ist mn dem

Vcrglei.hsmarktv.rfahrcn nichr nachzu-

*.iscn. ... I} die 
^üßichtsbchörde 

im-

nrr ouL bcgremt beumeilen krnr, ob dcr

).lcrzbcrcil:cr bcschende Ratiooalisic-

rungsporcnzialc ausgeschijptt h*, kooncn

hohc Ko«cn als bctricbsnonvendig dargc

selh urd übcr hohtre Ko*en aul rlic
Ndznür,cr ebgcs.lzr we.den.

Rut nach Aufsicht

Nach Ansichr der 1\{onopolkornnission

ist cnrc intensivierreVembewcrbsaußichr
iib.r dic Großh.ndel! unrl Regclcocr
girmirkrc nonvcddis. HieL zeigt sich

angesichs dcr nt*mtionalen Lrlihrung
mit der Nlaoipularionsanfalligkeit clicrt
Mirkrc.!r unvcEr.ndli.hes Veßiunnis
de derschcn {lcsctzgebos. Aülruod dcr

spezicllcr Angcbots- und Nachftrgckon
*olhrion krnn cin Sromanbicter. dcr Ka

przirir.n vom M.rkr nimmt, mit lrh.bli
.hen Prcistu'aktioDcn rechnen. ... Vot
diesem Hnrtcrgruntl sind die zunehm'n
rlen horizontalcn und rtrrikalcn Verflech

nmgen ;r dcr dcrschcn Srromrvinschait
heonJers kritisch zu bcurteilen. l)ie Rt
gulierrngsbehorde sollrc hsbesondere Jic
Kompetenz ohaltcn, der Uruche vor
Prcissch*a*ungco auf den G«nthandels

mjrktd na.hz(g.hcD und manipdrtnc
Vuhahcr zu ahndcn. Alle \{rrkrt.il
nehm.r müscn nr gleicherr Mrße Zu
gang zu prcsrclcvantcr lnti,mrtioncn

Gesetz unklar und widersprüchli(h

Ob mit dem neuen EncLgiovirrschatts

gesetz ... die VoL.uss.rzungen fiir einer
diskLiminierungslieicr Nctzzugang und

l) AnmükuDs dü Redaktion: in, Okb
ber 2000 liibe. RWE und r.ON die

Stilllegung *,n I 0.ttlr0 Mcgarvar l(r:h
rverkskapazniten bekeont.

tt*

Ptol. Jüßeh Bas.dow
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5 Pottdam 14,6 14,9

5 Stolberg I0,8 117

7 Müllheim 14,1 13,8

3 Hammelburg 11,2 13,6

I Hof 11,8 ll,8
10 Mal'E i 1,',? r4J

14 Freiburg '4o '7.) -0./
15 ,ulius.uh " 3 ')-) '6.. 16.2ffi

.ktu€ll O sJ.hre aktuell O 5Jahreduell O 5lähre äktuell O 5lahre

i,a 17,2 21,6 1g,4

15,7 16,9 19,9 17,8

17,4 18,6 22,3 r9,4

19,q 21,1 25,4 22,2

18,4 2),9 204
14,4 15,2 20,1 17,2

17,1 11,6 4,A r 9,1

16,8 17,9 22,3 tg,l
15,5 15,9 i 20,8 11,5

18,4 19,1 23,4 24,4

17.8 17,6 L 2J,6 rq,6

16,9 16,7 21,9 18,7

20,5 lL1
24,0 21,3ry
22,5 19,1

.l!,r r],e
12,0 12,4 15,7 16,9

17,4 18,6

.111.. 11!14,3 14,2

12,9 12,1

Abtuelle Klimadaten

ii'T meteo conrrol
Eaeqie&WeueßeNice

eine wirkungsvolle Konrrolle der Nctzcnt-

gehe ges.h:fEn wu,dc!, blcibr angcsi.hrs
der ande,etrens erl,eblich.n Sch\rächcl
des neuen e.e,giorits.hrlilichen ltcgu-
lierunge:hmens .bzu\irtcr. l,Lol:lcna-
rrch sind die ... unklarcn und zum Tcil
lride.spriichlich.n gcsctzli.hcn Mißsribc
... äir die Kalkulation dcr Nctzcrtgckc.
... vie dic l.trgj.hrig.n Erfahruurgcn rus
denr llcrcich dcr Tclckornnurikaüon
und der l'osr in allcr D.odi.hkcn z.ig.n,
sirl{en Itechrsu.sich.rh.itcn vor allcm rls
Nrchreil fur dic ncucn M.rl«tcilnchrncr.
Nicbt ausgeschlossen isr vor der Hinrcr

Eunrl der hoch konzcnrrierrcn Xlarkr-
s.uknren. d3s d.r w.trb.u(rb in d.r
Srron- uDd c.swnrschaft ruch drrch
einen funkrionsfahigcn Durchleiturgs
Nerü.1trb kaun no.h wi.derbdebt wer

Kartellamt darf nicht
eingeschränkt werden

Schlielllich isr nach Ansicht do Mono
polkommissioD § 111Abs.3 E \\rG ni.hl
ni dem \romrC europiischen Gcmcin
s.haftsre.h$ veßiibar § 1ll EDWG
schließt d:s K:rcllrccht rß. nnwl, Ji.

Nerzentgehe von der Regulirrungshhilr
de genehmigt uurdeo. Da aber die An-
rcndung der eurcpinchen \I enberverbs

konrolle nach Ar. 82 EGV rlutch das

Llurdeskrelhmt nicht Jurch natn,nale

Gcserzgebung eingeschLinkt * erJen kann,

darfes dem Bundeskrellamt auch nichr

vcm.hrt sein, die Rechtmäßigken der ge'

nchrnigrcn Fnrgelte nach Art. 82 EC\r,u

Gaswettbewerb

Die gesetzli.hen VoLgaben sind nach

Ansicht der Monopolkommiss n kaum

gceignet, in kurzer FList ein wenltuerbs
uDd n,asenges.hätistaugliches Nerzzu'

gangsorodell im Casektor zu etablieren.

Die Ausrahme der Gasierneirungsnerze
von dü kosreno,ienriercn Enrgelrregulie-

ruurg... stellt nrch Ansicht der 1\,lonopol-

kommision enren wenbverbspolitischen

Fchlcr dar. t)as Bundeskarrellamr sollte

ron scincn ßelirgnissen zur Anwendung
europiischen Wenbercrbv<hts Cebrauch

ma.hco, um Wetbes,e.bsbehindenngen

durch missbauchlich uherhiihte 1 ,\eoenr'

gclrc aufdn lbdr der Ga*imleitungen

meteo contr'()l
Enetgie&WettetSeryice

,r b.rLnger

§atelltendalen n hoherAuilösunq

Für jeden beiiebisen §läddort

! G obal, D flus- und Dreklslrahluns
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I{arryf an allcn Frontm.
Niedrigere Gas- und Strompreise für die Haushalte - das ist das Ziel von Verbraucher-

schützern, Wellbewerbshütern und Marktaufsichtsbehörden. Sie geraten derzeit
häufig in Konflikt mit der Energiewirtschaft.

Langfrirtverträge

Unrernehmen inportieren Gas aus

dem Auland und verkaufen s weiter m
Sradmerke. Datur gab es bislang tang-
frisrverträse, die die Stadn üke dauerhali

an einen Anbieer binden. Dies behinden
jedoch den \7eaborerb und h:ilt die Prei
se künsdich hoch. Die Inponete rechc
fenigen sich mir Lieferabkomnen mit
ausländischen Cuproduzenten und war
neo davor, die versorgungssicherheit zu

schvä.hen. Dar Bundskanellmr har sol-

che Langfris*enragt untesagt. In einem

ersten Gerichtsverfahren bestätigre das

Obedandesgerichr Düseldorf die wirk-
samken der Kmellamrwerfügung. In wel

chen Aumaß bei kürcrcn Venrägen

auch die Preire tur dieVerbnucher sinken

könnten, isr aber uoklar, weil die G*v«-
sorger den Yoneil günstigftr G*hschaf-
tung kaum weirergebe".

Gebühren f ür Netzdurchleitung

Für mehr \Terbqerb auf den Gx-
mukt soll auch die Bundesnerzagentur

sorgen. Die Bonner Behörde prüft nach

den neuen Erergiewnßchaftsgesee seit
Mon*en die Gebiihren. die Neolxtreiber
für die Durchleitung von Gas und Sron
bereclmen. In August stehen ente Enr
scheidungen darüber an, welche Preise ge-

nehmigr werden. Die NeE€nBelte sellen
rund ein Driral der Endpreise.

Freie Anbieterwahl

wie fit Telefon und Strom wird auch

äuf den deutschen Gasmark die fre;e

Vahl des Arbieten angestrebl Für Mil-
lionen Kunden war der geserzlich vorge
schriebene Stichtag berens der 1 . Februr
2006. Doch wegen noch unübenichtli-
cher und unanmkiver Bedingungen än-
dene sich zunich" kun etms. Zahlrei-
che Guenorger haben sich mir der Bun-
dsneragentur auf ein Venragsrlsren ver
stündigt, das ab 1. Oktober 2006 gilt. Es

soll allen Hauhaltskunden den Anbierer

Keih weibewerb in Gasma*t

rvechsel ermöglichen. Ob, lmn und für
welche Resionen es neue Gunbieter ge-

hen whd. ist dezeit noch nicht abzuehen.

voresr gibr es nur in Berlin und Bens'

heim ab 1. Oktober 20006 zwei Anbieler.

Ölpreisbindung

Vele Gasunternehmen rechdemigen

ihre zum Teil drastischen Prc;serhöhun-

gen mit dem Veneis aufden hohen Öl-
preis. Die Ölpreisbindung aber ist nicht
geretzlich vorgechrieben, rcndern beruht

auf einer 40 lahre alten Bmnchenabspn-

clt. Kamellmrschef Ulf Böge will sie am

liebsten abschailen ein ßrmliches Ver
fahren läuli aber zm -i\rger der Verbrau-

.IeNhützd noch nichr.

Verbrau(her vor Gericht

Viele Verbraucher seran sich inzwi-
scheD vor Gerichr gegen Gopre;ser-

höhunsen zür \rehr (versleiche Seite 11).

In einigen Bundestindem so in Ham-
burg, Bremen und Bolin wuen sie er
folgreich. Zumindet konnten sie durch-
seren. dss die Arbieter hohere Preise

bsser be8ründen oder ihJe Kalkulationen

otren lege. nüssen. Hundertauende G*
kunden zahlen mit Erfolg schon nicht
nehr den vollen Gspreis

ve*)andsklagen

Verbrauchenab:lnde mahnen Gav und

süomversorger wegen un,ullsiger Preis-

erhtlhungsklaureln ab. Sie hahcn bisher in
atlen Verfahren obsiegr, so vor dd Bun-

desgerichrshof gegen den Flüssiggsdbie-
ter Schan KG, gegen die Bremer S\rB
und gegen die Stadtwerke Dresden. Eine

Reihe von Verfüren laufen noch.

Missbrau(hsverfah ren

Gegen zhLreiche Anbierer sind von den
jqeils zusdindigen Kdrellbehörden Mi§'
brauch*erfairen wegen ds verdachr er
heblich übohtthter Preiunhebungen ein-

geleitet worden. Einige nrden nach Zu
gestandnissen der tubierer wieder been

det- Die Stadtwerke Riesa müssen ihren
Kunden aufAnordnung der landeska.
rellbehö.de 160.000 Euo überhöhrer G6'
preise zurückerstaiien.

F.aqe: Muss ich einen doppel-
wandigen Öltank haben?

Antwore Prinzipiell gilt bei
der Öllagerung das Prinzip
der Doppelwandigkeit.

Bei einwandigen Tanks bierer der

gesetzli.h vorgeschricbene Aurang-
raüm enren zusäolichen SchuE. Der
Aüffxngraum mßs öldichr sein. eine

zrgelmnc Bcschichrung haben und

zur Kontrollc cinsehbar rin. Das

h.ißr. .li. Bchälkr minsen einen eus

reichend sroßcn Absrard zu dtn
Wän.len h,hen {sichc Herstelleran-

gaben und behördli.he Zuhsu ng).

Doppelwandige Tank)sreme sorvie

einwandige Tänks hir L.cksch ur,:us-
kleidung bieten ron vornherein die

sefordene doppehe Sicherhen. So

kann auf eine zus:itzlichc Abmaue'
rung beziehungsvene Aullangwanne
vmzichct werden. Dies gilt auch in
äsr ällen Bundesländcn für einwan-

dige GfK Tanks.
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Heizöl gemeinsam und dadurch günstiger bestellen.
Viele Verbraucher haben damit bereits positive Erfahrun-

gen gemacht und konnten viel Geld sparen.
ln der Regel wird durch einen gemeinsamen Einkauf öl

einen bis drei Centje Liter billiger.

W'#s-w»)
D.rüber hinius lliss i;.h dur.h dic

\ri'rhl des richriecn Enrhulszcitpunkrs
bc(:i.htli.h Geld sp.r.n. Viele Ve,hnu-
chcr hxben trbe. {,cdcr di. zeir, noch
dic tr-cten oder das Fx.hwissen, sich
nrit dcn siündig scl,wank nd.n l\,IarkF
prenen zu hef:ssen. An dicsü Srelle
bhnt cs sich. gemeinsan vorzuge|en.

l\oblchaiisdr isr dic V.fu nNurlich-
kcir d.stoisen. dcr d;. B.\iellmskooF
dinicrt. Denn er hifrcr in ds Rcgcl
N.h drtur, d,§s a c andcren \{nhene cr
den vcr.iiha,ten llcrng beairlcn.

Drs IntemelPorul srv*.heizoel-

Pool.d. gelrt mn dcn BuDd ds ltncr-
giclcrbraucher elncn ncdc, \i/eg.

Und 50 Iunltioniert es

. Man nctdct sich kosrenlos im Imtt
n$ ar. X.Iin gibi Namc, Adrcsse. (le
bu(sdarun, ssvünschrc M.rgc tud
g*rin$chtc Lietiucir ein.

. \'hn crhilt eine ßesr.rigungshail
und dic lrcischa}ung.

. Man k.n! mn rindig im Inrcrnei
abi agcn, rvic viele l.iter ak llcsrclllng

s.hon fiir dic Rtgn,n lorlieeen un.l
wird dxrübü rü.h rvij.henrlich pcr
E Mxilintoünic .

. V'cn» fir cnrc Regnm geniisend Bc

srcliungcn vorlicgen. su.hr dcr |ool
nach cinem güDstigen Hindler in dcr
lkgjon. De. 1om H:i,rdler gdunnrc
Ilek rvird dcn lnrcressent€. mirse-

. Di. Ln.r.ss.nkn müssen kurtrisrig
cnrs.hcidcn. oL sie zu den ecborcncn
t'r.is ihrc Bckllu.g verbindli.h räri

. Dcr H:iDdlcr b.bmnn die besrärig-

tc! Bcstcllusc! überft;teh uDd li.
fcrt si.zum rngcbotenrn Preis aus.

Fiü dic Verbhu.-her ist d;e I'eilmhor.
$rd.r lit Kostcn no.h mn en,cm l{isi
ko verbuodcn. Der I{ün.hncr Unr.r
ndmensb.Atü Herbe,t C. Fq lrrrcibt
ds Ponrl. Bsher liegen noch kcilc Er
lahfurger rnn diesem Ilestcllsr,scrn
ror. §/ir $ ürdcn uDs freu€n. §cnn si.h
Dijgli.hsr ricl Yerbr.{,cher bcrciligen
urd uns ihrc Erfrhruneen mnteilcn.

Brennwert im Test

Angesichts steigender Caspreisc solhe
jeder vdbraucher veßu.hen, ieden Ku
bil<ned Cas oprimal zu nuran. Hilfe
bictet ein aküeller Test von Gs-Brenn-
wertkeseln der Sriftung Yr enresi

Die Tesrer nahmen elf GaeBrennwerr
ke$el udre. die Lupe Ges 6/2006). Alle
Kcssel schnnren nit der Note ,,suC' ab.

Die Preise liegen ryischen 3.400 und
5.020 Euro einschließlich Speicher und
Reselung. Der Heizungsbauer räumr auf

diesen Listenpreis heis! noch fünf bis 20
Prozent Räbett ein. \r(/enerc Ko$en .nn
$ehen durch die Dorwendige Anpssuns
des Schornsteins. Die Brennwente.hnik
eifordeit ein feu.hieunempfindliches Ab,
gssystem. Die Kosel arbeiren unabhan-
gig von dd Rauhluli. Die verbrennunss,
luft w;d also nichr dem Heizraüm enr,
nohnen, sond n direk von außen zuse-
fühii. ttr{S-Sy$eme o-ufr-Abgs Sysem)
saugen im äußeren Rohr die Irischluli an
und führen im inneren Rohr die Abgse

Der 1 or berilclaichtigte allerdings nichr
den Stromverbrarch. Die Lehlunssauf-
nahme isr sehr unterschiedlich und liegt
zwischen 53 wälr (Brörje Ecocondent
und 101 Yratt (Buderus Logamd plß).
Der Ereigie-Nüoungsgrad aller Geräen
war sehr gut. Däi preisgünsdgste Geret
El@'rh;sior cohPaü (3.400 Eurc) hafte
allerdings kleine Schwächen in der Verar

Entgelte genehmigt

Die Bund6neEagenrur bciehungsweise
die linddneE senruren müs*n die Netz-
enrgelte aller Gasunrernehmen genehni-
gen. Die er$en Bescheide wnd es nach
Ansaben der Bundesneoasenrur im Sep,

rember geb.n. Die Unrernehmo bentra-
gen die Neüntgehe liir unreMhiedliche
Abnahmemengen. Die Ne%genrur prüft
die K6rcn auf ihre Berechrigung und ge-

nehmist damufhin die Kosren oder einen
Teil der beantraglen Kosren. Die Nerz-
agentur prüft nichr, ob die genehmigren
Kosten auf die ein?elnen Ahn:hme€:ll.
verusachungsserechr aufgeteilt werden.
Damit bleibt auch nach der Genehm;
gung völiig unklar, ob die Netzentgelte
zum Beispiel tur Heizgashaushalte verur
sachurgsgerechr klkulierr wurden. Für
die zivilrechdiche Billigkeir sind danit
auch die genehhisren Nerantgele ohne

Gas günstiger

Davon haben verbraucher inhe. 8e-
üäumt: Die Darmsrädter HSE AG ver,
sorgr Gaskünden in Bersheim künliig tur
200 Eüro weniger mir Gs als ihi bisheri,

s€r Veßorger GCE\X/. Auch Süon liefer
die HSE. Problemarisch ist. das die
Srmmkünden der HSE in Därmsladr
nicht in den Genus des Billigangebors
des eisenen Vesorgeß Lohmen. Aller-
dings beweisr HSE mit den Billigangebor
in der Nachbarr€gion. das die in Dam-
sradr vedänsren P.eise deutlich überhöhr
sird. Die Darmsrädrer Gerkunden müs-
sen sich nun seiber wehren. im dem sie

die Z:hlung der teuren Tarife veneigern.
in Berlin bierer Nuon Gä5 erws güne

dser als die cAsAG an. Hier kann man
allerdinss nichr von einen Preiskampf
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Mikrowelle als
Wasserkocher

[ine T$k Wassü oder Milch (160 ml)

oder Mengen biszu cinem halben Liier ef
rvärnt man an bcstcD in der Mikrowellc.

D* zcigr cir einfaches Rechenbeispicl:

Der Encrgieverbrauch du Mikrowcllc bc-

t:igr für 90 Sckunden bei 600 Watr lii-
stung für dic Es,ä.mung atrf65,5 'C:

5,1 000 \(/s = l5 \(rh = 0_015 k\vh.
Im Ph)sikunrcrricht le.nen rvir: Ein

Millilirer wrsscr erftrdem eine Krlorie.
um üm 1 'C cNärmr zu rverden. Die vet

lunlose ENärmung von I 60 ml von 19 'C
rui 65,5 'C crforden 7,44 kcal oder

0,0085 k\Vh. Der \x/i, kungsgnd der Mi-
ktorcllc benägt bei dieser Keinmengc
crwa 57l']ro7enr. In den ublichen wasser-

kocheu mus erhehlich nehr \vsscr en!
gcfüllr uDd unnörig envärnt strden.
Milch l.isst sich zudem lvedet im Yrrsscr

kocher noch rnit dcm'l auchsieder emir
men. Die Envirmung der kleinen Y/rs
ser oder Milchmenge im Topfaufdem
Herd vcrhcizr schäüungsweise die 20

frchc Encrgic und der Mil.htopfnus

Gas- und Stromzähler
am Monatsende ablesen

leder energiebmsrcn verbmucht soll

te einmal pro Mooat dic Zahlemdnde k,n
mllieren. Die monarlichen Auäeichnun

gen dienen dazu, um die Monasver
bmuchsdaten an die Energielieliranten
am Endc dcr Abrechnungspüiode (meis{

zsölf Monare) miüuteilen. Die Mitlci-
lung solltc nir der ßnre verbunden wer
den. die Daten ,,zuccks Absrcnzung für
die Rtchnung ar vercnden.

Die AblesunJa der Zähler efol$ meist

einige Trge vor dem Ende des Abrech-

nungsjahres. Dicscr,,ofliz;elle Zähler

srnd kennzcichnet das llnde do Abrech

Die Enersiscsorgc. ber(hnd die Ver
Eilung der Monaßvcrbräuche nach einem
gtisrischen Srhliisscl. rvohei des öfteren

Teihcrbauchc aus einer niedrigeren Preis

period€ dcr Dichsten, reureren zugerech

netwurden ganzzufällignarürlich.

Dr Venrauen gut, aber Konrrolle besser

isq sollrc man nach Lthalt der Rahnurg
prülin. ob die MoratsverbräuclE tatsiich-

lich ds korektetr Preispetiode zugcord-

Batterieverschleiß
reduzieren

leder Haushah i* .,vollgevopfd mit
Geräten, dic Barrerien (1.5 Volt) crfoF
den. Eine gutc A-lremat;ve rväreo Nickcl
Meftllhydrid (NiMh)-Akküs, deren N.dn
sparnung abcr nur 1,2 Volt beüägt. Das

auerdings r.ichr laur Hssell* far einigc

mir Baiiericn berriebene Gedie ni.-hr aus.

Ausprobiercn lohnt sich aber. Der Vortcil
de. Akl«s: Sie sind I .000 MJ w;cdcr aull
ladbar, was mir den üL'li.hen Batrerien

nicht möglich isr. Yrie die Grank zeigr,

bleibr die SpalDuns d* AlJrus zudcrn

lrnger auf eincrn konstanten Niveau.

Alkali-Mmga Barterien sind m nicht

für die Yriederaufladung konrpieft. sie

lassen sich abo nit einer Konstantspan

nung von bis zu 1,65 V(nt bis z! 25 M,l
nrdnaden. sofern die Baiterie nicht zu

stark endadcr wurde. Bei spätestens

crwa 1,2 VoLt Rcscpannung mlhe man

mir nachladcn bcginnen.

Vorsichr AlkaliMangan-Primärzellen
können durch Wiederaullaclen undicht
wcrden und auslaufcn. Die alkal;sch€ Ka

lilauge isi itzend. \'crlerzungen und B.
schädiguDgen von Gerrtcn können die

I-olgesein.

Nicht ieder besiot eine 1,65-Voh'Kons-

tanrspannungs<1uelle. In dicscm Fall kann

eines der ahi A1,lülad.gcr,re (Chi.h
spannung) ohne Ladeel.ktronik (Kend-i
chen und typischt Argaber 14 Stunden
Lrdezcn für Atlus) bcnutzr weLden.

Nach tunfsiunden ridcn mis$ man die

Sparnung det A1h1i Banaien: bis mui
mal 1,65 Voh Zelledsprnnung rcgenerie-

rcn aber keinesfalls hoher.

Auch die handelsüblichen Ladeger:ite

für P.AM-AIkal;Banerien (rvicdcrauflad-

bar., aber r<hr teure AlkJli Ba(crien) sind

zun Regenerieren der nornnlen Alkal;

Conrad-Elekroni. (mw.comad.de)

bieter uncr and*en dicsc Ceräte an

(lkyovac Ladrger:it PSl, Arrikel-Nr.
613959-62, 11,95 luro).

Spannungsregelung
spart Strom

Dic Ne6pannung !.hwankr zulä$igeF
\e \. Twh.hen 20/ und 144 Volt. tur
sron,cnorser lohnen sich Übcnpan-
nungen. Dcnn der Verbnuch steigt, wcrn
die Nctbpannung srart 230 \'ol1 2.1.i Vok
beträg!. !ür Verbraucher sieht cs un-
gekehn aus: Sic kornmen stat mit 230

Entladespannung : zeit
(bei konstantem Strom)

?
c

1,6

1,4

1,2

l

0,8

0,6

a,z

0

ze t (h)

Ehtladeku@ eihet Alkali-Mangan-Zele im vergl.i.h zoh NiMH Akku,
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gcnausogut mit 207 Volt aüs. Der Ver-
brauch sinkt dann, ohne das Lampen
dunkt.r und Morcren ladgsamer w den.

Deshalb lohnt sich tur viele Berriebe

die Instalhdon einer Spannungs.egelung.
Eine solche Anlage kanr man zwischer
Sffomnerz nnd Betdebsneiz schahen. Die
Rcgchng set,i die Spdnung auf207 Volr
herab. Das ist der geringse nach do
Norm IEC 60 038 zulässige Yreft. Bei

dieser Spannung funktionieren noch alle

C€räre zuvcrlässig.

Die Lcbensdaüer vieler Geräte sreigr so'
gar, wenn die Spannung geringe. als die
Nennspannungisi. so zum Beispiel Clüh-
birncn. Z6ät,1ich erhöht sich di€ L€bem-
dauer viclc Gedte. wenn sie mn konstan-

ter Spannung arbenen.

Der geringere Verbeuch tuhrt zu gerin-
geren Süomkosten. Die Spännungsrege'

lung macht sich oft in weniger äh zwei

lahren beahlr. sie ist besonden fitr Be

niebe nit einer L.istungsaufnalme von
mehr ak 50 Kilowan und hohen Nur
zungszenen interessant, wie Hotll llug-
häfeD, Cdtstäiten oder Lebensmitrel'
märkrn. In einem I20-Beiien-Hotel snk
dur.h eine spannüngsreselung der Yu-
bäuch um 16 Prornr. Die liistungsspir-
ze reduzierrc sich um zehn Prozenr. Die
Firma Rüthstrur bieiet eine kostenlose Ab-
schizung der \firtschaftlichken an
(1w. ruhtstre.om).

Die Schweizer Firha Öko-Powe. ore-
riem einen kleinen Tmä mit dem man in

reinen Lichßüomkreisen d; Spannuns
sosar auf 170 Volt absnkt ünd dadurch

den SrronYerbhü.h redu*ren kann
(sw.oeko-power.ch). Des Geut koster

enva 150 Euro.

lmpressumNr.3.2006

Iras lräre ich es auch gc-

tl.uhr, ... diss man nrlr
Pfl.nz.niil ni.ht hti,rn k3.n. llci
m.in.r .is€hen Inrcmerre.he,.hc
!.r ich jdo.h zu dnem ra, rde-

rcn Ers$ni\ Jatkonr men. De, Atrikel
io dcr lcvren Energiedepes.he scllr
in Fragr'. *rs in der P,ixis bereirs

finkbnicft: PflrnzeDirl lilr die Hei-
zung odrr im BI IKV. I)em Arikcl
li.gr eioe ils.he Annahnie,u (lNn
dc. Es §oI n;r der arrhc.Eebr.chrcn
Ölhücchnik tirnl«ioniercn. Niir
ürem Brenner mir Vonvä nuDg.
w.l.h.r ShnJ dc.'lcchnik isr. isr cs

Okonohi{h q$ehdr is d* }lci-
ztn nrit Pflananill noch nichlvirk-
lich nrcrcssant. da .ler lrflan,enöl-
pr.is zft Zen et*r ruldem Nila.u
d.s H€iziihreises liesrund sicb damn
JcL AurTJreis titir die 'l echnik no.h
ni.ht ruhh. Man dari jedoctr da-
ron russehen. d,ss der llci,ölprcis
wcs.drli.h iärker sreigen wi,d ali der
Irrcis lür PtlaD,enijl ($ rvie es auch

Fir Ölh€izungshesire, könrle sich

drmn eine Altenrar;ve bieten, oh.e

?u srcltcn khnn.lren Aulinnd den

Hcizko*enaosieg zu brems€n und
die Umrveh zu schonen.

Links zum fhema
h ttplwww. b h kw - ß pto r.de
h ttp üv'tww. b v - p fl a n ze n oe I e. d e/
oel bhkw i,ain.htnl
h ft p r/wuvw ra p soe I b re n n eL d e
http!tuww.oekotecat
h W ! ivww i t- a g - d e/De uts ch/
Ptodukte/index.html
h ft p r/www I e ö m a. de./s ho N

L)a ein groller'Ieil des Pflanzen'

öles aus einheimischeL Prcdukrn,n

sramnr, eLgeltn sich rveirere gesamr
rvitschrftlich positive Etfrktc:

' Srärkubg 1,,k.1e. Stuhtu'cn

. l«Lzt liansporwegc

. vcrnir ete umwcltgeläIrdung
Fs isr besi^rmt besser. hcutc rrit
dcn giinsrigen Pflin,eniil rom ßau-

crn nelrenan zu heirn.:ls aufder
rcuren Sr haedierl ds C roßindu!
rric von nrryen 7u wareD.

't lh Lti K,,...01)5t;t Ütutu,r,
r.),ril: l,t :.th»üt@!,* l.

Die Erergiedep.söe
eßcheint elnmal vierte jährli.h.

400 Euro inkl. MWSi,

inkl. Veßandkosten: 18 Euro

Für Mitglieder in der Bezug
im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Bund der Energieverbrau.her e.V,

53619 Rheinbreltba(h.
E-Mail:
redaktion@energiedepesche.de,
fel.: 0 22 24 I 92 2? -O,

FaxtO2224l1A321,
vvlw-energieverbraucher-de

P6tgiro Kö n. Kto 17573 508,

BLZ37010050

Red.ktion u.v.i.5.d.P.:

25. Augun 2006

Mitarbeiter di$€r Ausgäb€l
Di€,tmar Adam, Wolfqang Buttnel
Rainer crieshammer, wolf garg
Gründinger, Leonorä Hoi ing,
Dan Kron, Ariben Pete6,

Die Beiträse lieqen in deralleinlsen
Verantwortung der Autoren.

OesignBüro Blümling, (öln,
E-Mail: mail@bluemlingdesign.de

Eßin Bidder, lm sänd 56.

fel.: 0 22 24 / 164a2,
E-Mail: Etuin.Bidder@t-online.de

Krahe Druck GmbH,53572 Unkel,
Iel,:O222417 5a44
E Mail: krahe@krahe-druck.de
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^l§§N 0933-a055 /r\

vert,ieusu z jons r .r\
N:.hrri,,.r ndar /w\

alch aueuqswei*, nur mit
ausdrücklkher Genehmigung
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Neues rund oan. den Zäbler
Moderne strom- und Gaszähler für Haushalte und Kleingewerbe würden sich auch

hierzulande auszahlen. Anmerkungen von Dietmar Adam

Übtr I 00 Jahre ali is sie, die Techn;k,
mit det unser Verbrauch von Srom und

Gs gemesen wnd. Sie kenncn zum Bei-

spiel den schw*zen kleinen Kasten, den

Stromzähler. der bei Ihnen im Keller
hängr. Berei$ im Jahr 1889 wurde scire
Funkdonswehe patenderl. Sogär früher
noch, im lahr 1843, w schon der eben-

6l1s auch heure noch genuute, so genann-

te Balgengozähler erfxnden worden'.

Sen dieser Zeit hat sich nichts Grundle-

gendes veandert. Die Gerite sind zwär

aufgrund stetig verbeserter MassenlLrri-
gung he(te kostengünstiger und genauer.

Aber einmal im lahr kommr der Ableser,

llingelt und notien denZ:ihlentmd'. Auf
der Bois dieser Jahresablesung werden

die Nach- oder Rückahlungen enechnet

und der neue durchschnniüche Monats
verbEuch und die Höhe der neuer
Monatsabrhlagvallungen fesselest.

Nachteile derzeitiger Zähler

Dies bringt den Kudden nehrere Un-
annehmlichke;en: Ertens mms ein Ter
min fre;gehalen werden, un einen Zu-
gang zum Zähler zu ermöglichen. Zwei
rens basien die Abrechnung neist auf
Sch:irveten. da es dem Noheteiber
nur in Ausnahmen möglich ;st, den Ab-
rechnurgstichtag mn dem Ablesedätum

übereinstimmen zu lusen. Drittens nt es

nicht möglich, die moulichen Rech

nunssberräse (Abrchlägszählungen) an

den real auft*reenen stonverbrauch zu

koppeln. Vienens kann bei Preiserhohun-

gen nur geschäot werden, wie hoch der

Vcrbruuch vor und nach de. A"detu"g

An diese Nachleile, oder besa Un-
bequemlichkeiten, haben sich Haushatte

und Kleingewerbe gwöhnt, so dass sie

sie gar nichr mehr r;chrig wahrnehmen.

Neue zähler verfügbar

Mndemeile gibt es jedoch in der
7ählenechnolos;e sroße Forischritte Gie
he auch ED 2/2006). Diese beruhen vor
allem aufElekronik. wie sie unter ande-

Em in Computern heute vielhltig genuot
wird, und aufden l'orrchritten der (Mo

bil-) funkrechnik. In Lindern, in denen

es die Marktbesonderhenen nahe Legen

odu die goeolichen Anfordetungen es er
zwingen wurden diese Techniken bdei.!
brei! get$tet und cingese?t.

In Schwedcn zum Beispiel rdan$ der

Geserzgeber ab 2009 eine verbrauchsge'

naue monad;chc Rcchnung. Diese soll

dem Kunden den Licferanrenwechsel er'
leichrern und durch aktuelle Informatio'
nen zudem helfen, der Srromvohmuch

In Italien wollen die Energieversor-

gungsunrcrnehmen die Bedürfnisse der

Kunden bes« bedienen und die Chan'
cen des ftnch libetalisienen Strommarktes

l-ür Verbnucher in ltalier egeben sich

l. Sie erhalten eine vcrbrauchsgenaue

nonarliche Stichs4abrechnung
2.Terminabstimnung und eventuelle

Storung durch Ablescr entfallen

3. Sie können Verbauchsanpasutrg mir-
rek monadiclEr Rückmeldung des ak'
uellen Verbrauchs vornehmeo

4. Eveniüelle Enersi..insparungen tuhren

zur F-"tlasung von Geldbeutel und

5.Sie kttnnen einen auf ihre Bedürfnisse

zugschnittenen tünsdgen Süomli.fcr

verng abschließen. Dic Eilkaufspreise
von Energie hingcn nichr nur von du
G*amtmenge, sondern auch Verände-

rung des Verbnuchs im .fahrer un<i

6.Sie *halten schnellen Scnicc bei Pro-

blemen mn dem Z:rhler dcr Ncrzbe-

rreibeL bekommr einen Zählcrdeßkr
automatisch gemeldet.

Servicequalitäit in Deutschland?

Es sind zuert ak,nomischeArrcia. die

dem örtlichen Ndzbeßiber ein. Verbee
serung der Senicequrlitit ftir die Ver'
brauchserfasung nnd Ablcsung nahe le-

gen- Ein zweiter Anreiz wrrc die Ein-
führuDs vo. \re$bewerb auch l,ci der

Zählerablesung. BisheL ist gem:ß EnWC
nur die freie Vahl des Zihlstellenbetrci-

w i tE n b u ry : www.em h - mete r. de
acta n s, K a I ß u h e: wuvw. a cta i t. de

bcrs gcregelt. Die Zählenbhsung ver

bleibt bn zur Verabschiedung der dafür

notwendigeu Verordnung in der Vennt-
wonlichkeir des Neeb*reibeß. Ein drir-
rer Hebel tur den EinsäE neuer Zählc.
technologien wäre schließlich die Vcrab-

schiedungeines Cese*s, das eine monat-

licheverbmucLsgenaue Rehnungstellung
vorschreibr. D;c Umseüung de. küoli.h
von Europarat und Parlamenr venbs.hit-
deten Encrgiccfilzicnzrichdinie in natio

nalcs Rechr könnte schon bald zu einer

dcranigen Vorgabe führen. Dann wäre

einc nanuelle Ablesung nicht nehr
wntschafrlich und dcr \0eg frei füt neue

Zähler und Kommunikationsrechno-

Ds BNusrsein tur die Möglichkeiien.
die im Z.:ihler sch h r m mern. enmickehsich

in Deurchlmd leider rur langsam. I

ln beiden Lindem erhielten flächen'

deckend allc Verbraucher modeme, elek- zählerhe5telter für Et*trizität
üonische Z:ihlcr mir zugehö.ige' Üter*- in Deutschland:
gungseinheir. Zähler und ein zenrata Landis&cyt, zug: www.landis-y.ch/ch
Rechner des Ncrzbcrreiber sehen miein' Elstet Meßtechnik, Lanperthein:
ander in Vcrbindung. Dadurch ;sr s www.ebbnnesste.hnik.con/de
mögl;ch,dieZäIlerf.rnauszulesen. EMH.ElektiziotätszähleL

Durch den Ungrn o. T. Blarhy tur
die Ganz-Verke in Budapesr

Durch den Edgländer \v. Rlchüds

Oder der Kunde wird vom Netzbc

rreiber und/ oder Lieferanten g.bdcn,
scinen Z:üle*and selbv rbzulesen und

per Postkane oder Internet mnzuteilen
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,$h
\

r dert

,,Es gibt Zeitgenosscr, rlie rvürden der
Erfi ndtrin des Ceschnrspüleß. Josephine
Cochnn aus den USr\, am liebren noch
ponhum den liricdensnobdpLeis zuerken-
nen $ sehr har dcr mn W:ßserdru.k ats

beittnde Kilchenhclfer ihren häuslichen
F.irden beförde(. Auch viele Umrveh-
scliützer fallen in das Loblied enr und
prenen die maschiDclle Spülung als wen,
aus resonrcenschoncnd.r als die Säube,
rung per Hand. So bcginot der Bericht
dü Y/arenrss (,,resr" Äusgebe 7/2006).
Ei! SpülgaDg in der Mas.hine kos{ rund
35 Ce . Der slcichc,{bwasch von }Iand
ist ema doppelt so teuer.

Acht reilnncgrierbar Geräte wurden
geknet, die ?rvischcn 715 Euro (Arisron)

ün.l l.200}iuo (Baukne.hd kosdr. t)as
günsdgre Gerär schnift am s.hlechtesren
ab. Aber auch dic tcu€ßte Spülmas.hine
erzitlt nur ein 

'bcfriedigend". 
Der Preis

srgt aln, noch nichts über die Qualirär
aus. Umso wichtiger sind Inft,Loarionen
daruher, welchc Gerite güt und spaNm

LI
lr'{n der bcstcn Note (1,8) schnitr cilc

Bosch-Maschnrc eb (SCI 58N102 EU),
gleich dahinrcr mit 1,9 die Blombcrg
GIN 1580 XB. Ebenirlls ein ,,gui erzicl-
M M;re (c 1220 sd), corenje (Gr
63130 \0, Juno Elektmlux 0Sr 61601)

Sptilenfii Füedcn
Die Stiftung Warentest hat Geschirrspüler untersucht. Fazit: Die Geräte werden

immer sparsamer, spülen dafür aber länger. Die meisten Geräte erhielten die Note ,,gut".
Ein einziges Billiggerät fiel mit der Note ,,ausreichend" durch den Test.

t-i
t^1
§ii
r9

I

n'l-_rl_

äffitr
Hffi$i

Der Pteis tagt nichts übet die Qualiöt

und Quelle/l\ivilcg (56450). T;pp der
Sriftung: '\verfcn Sie xu.h einen Blick
auf Qocllc/i,rivil.s 56150. Das csär isr

ooch ,,gul' und bietet mit seinem PIen
ron 750 Euro cin ber.htli.hes Preisltis-

Langsam, äber automatis(h

N{aschinen mir cinem geringeren

Srom- und Wa$cr.rbrau.h h$en län-
gerc Spiilzeiren. Rund zwci Stunden lau-

fcn dic Progrannne. Y/er ni.htgende auf
üer Parry dd G6.h;r umgehendwiedcr
braucht. den wird rlas kaum srartn.

Die Mäschinen veßrirren Verbrauchcr
mit einer Viclahl "on Programn! und
Tcnp.rauopdonen. ledoch kann man
dic Ptograrnms,ahl auch der Auromarik
iiberiässen. Ein Sen$r prüi den Ver
schnutzungsgrarl änhand der'l'rübuDg
des Spülwasscrs md selh auromarisch

Tcnperanu und Programmdauer darauf
ein. Das funktionirrte im Te$ gur und
sp$m. DierLul»e heLLicloichrigre audr

:,),:a{r!llUl}l
^\ r;-: j,-r!.E.r-i51

dcn staod-Br-V,abrauch. Bosch, corenie
und Arisbn erhiehen ir dieser Katego.ie

ALFA MIX
Das Vorschallo6räl fiil die Waschmasrhine

ALFA MIX

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Richtweg 4. 27412 Kirchtimke

T (0 42 89) 926692. F (0 4289) 926693
e-ilalt allamü@Mn.de . wwwolrs- ngEn.de
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Hauptversammlung

Die nächstc ordendiche Hauptvenammlung des Bundes det

Energiev(braucher e.V. findo am Sonntag, den 19. Novembet

2006 zwischen 14 uDd 16 Uh. im Gusrav Stresemann In$nui,
t dgcr Grabenweg 68, 53175 Bonn srarr. Alle Mitglieder sind zu

dicser venamnnung hezlich eingcladen. Nur die von allen Mit

Blicdon gsi\1,e1 Dr.!e.,cr l',ben..rn,nral r Au..rgrri.a
torischen Gründen binen wir um vorherige Armeldung in der

Bundesgeschäliselle des Vercins, lel02224 92 27 0.

Delegiertenwahl

ln der Gerhätuselle ds Vereis sind bis ?um 1 5. luli 2006 (DI
turn ds Poststempels) insg*mr 3l wahlzeael forn- und fistge-

rehr eingegangen. Aufe1und dcr abgegebenen Stimmen egaben

sich folgeode Veneilung a dic zur Wahl gestellten Krndidato:

Hiermir will ich
Ihnen erneut m.i-

ne ADe.kennung Liber lhte
hcnonagende kisrung aus
sprcchen. Sie sind ein bmchr
lichcr 'Srörenfiied 

im Zaln-
rudwerk der Eneryiegiganten

Mi$klMiillet, ?atu,rür
h$a-ShnL$.htu Bml&
tn a. ltu i, n tuü,^ Dii".ldr tJ

Meinen ausdrLi&

lichen Dank und
Hut abl lhre Infos, Vebsite.
E Mail-Mineilungen - enrfach

gutc ArbeitlSie sind sicherlich

kein Liebling deL Energieliefe-

rantcn und ich hoße, dass Sie

dcm Druck deL [nergieliefe
runten snodhalten wodenl

MitLd Be/re/. sal"§ abennltf

Ich bh scit kurz-

em Nlirglicd bei

thnen und habe lhrcn kur
nacl dcm ßeirrnt meinen Enr
spciscvcrrag (Photovoltaik)

,ur Priifung überniftelr Cc-

rcm erhielr ich die Bcurtei

Und ich nuss sägcn: lch bin
vor diesem Senicc grcnrnlos

St li t i!,t& onabdt,

Vielen Dank fiir
die Prüfung dcs

Einspeisscrrrags. Da wrr ich
erht von den Socken. dic
Stellungnahme von eincrn

Vicl.n Dankl \X/eirer sol

Dr.AriberPeieß 25

Chrktel\(eidig 15

Monika Gonwald 14

Birgit Hahn 11

Annete Braun 10

Bernhard Gaber'le l0
Ulrich Autenrieth 9

lriu Mückenhaupt 9

WolfgangSunor 9

Oliver Stens 8

Emin Bidder 8

Dr. Kl.us Höfle 8

Reinhd Bauer 7

Holger lehsenfeld 6

l heo GLaII 5

Ktaus Michael I
Ointr lichenfeld I
lan lvesen 1

lens Bardenhagcn 1

Dr. Vaher Ebner 1
Bernd Kratnch 4
lngo Osrowski 3

I.riedri.hRosenschon 3

Vielen Dank liir die

Urkunde zur zthn-
jahrigcn Mirgliedschaft. Leider

mus ich Ihnen mitteilen, d*s
m.in Mann am 9.Iün;vorigen

.lahres an Krebs vo*orben ist.

... Vie har er s;h immo ge

ftcur, wenn die trnergGdepesche

kam, hat gelesen und;eldanus
gelernt. Unsere Sonneranlagen
für vascr ünd Srrom haben

gende in der letzten Voche viel
Hmnekrc Rddtr, t:lL, tn, ct

Ungükige Srnnmen odu Enthaltungcn gab es nichr. Auf
Grund dcr in der Sauung gemfknen Regelung (§ 6, Abr :l)
sind somit sämdiche vorgechlagenen Kandidaren als Delegiere

eew:!hk. Die Vahl uLde nach den Regclungen der Sarzung und

des Vcreimrechts ordnungsgemiß lorbcreire! und dürchgeliihft.

Dic Vahl ist sültis.
Praktikant

Tobiäs Rdninghaus unrersüür derzeit als Pnkrikanr den

Bund der Encrgiocrbruucher. Er isr D;plod \rirtschafrsjuri{.
Se;ne Diplonarbcir an dcr Fachhochschule Bielefeld bcschaftige
.i h nir üe seii.h,li"l'e,r B.Jligl.einpr trg.r I rergr.pr..er
NACh BGB § 3I5,

Energiesporen leirht gemorhl

St u..t.iötcr ww3 3OO §\.\

. € iro.he N;,7!ns von soor-*s. IN - llw. mn Tempe.orur und Zelp,os,omm

. spo bn zu 300 lwh Srröm pro]ahr

. e,oübr;"" a"*hl,ri '0" \,,/o* *b\!§-::- i**,", on 1.,r. n*+o r,.*.h * iÜ. Y',.-l "l-_-.:{

§lemberg tolsr- und cbüudetcrhnit
m 5eeenl.mpT 1279 toge
Telelon 1052r2)70270 la lr52Jzl lr)- 7a
ld,o@eenbe,s:oorde *\* nembe,q rlor.dc
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N.Io. 20.00 2L00 O40139 0293 9

Mo 10.00 - 12.00 0900/I2lll80 1,86 Euro/Min.

Hausgeräte, Energiesparlafipeh, Passivhäuser
Mo. 19.00 2L00 0523113907q Kaus Michael

Söornsteinfagen
Ir. 09.00- 10.00 06A\ 197 649t0 Hansjoachim Ternig

Flüssiggas - Technische Fragen
Do. 20.00 - 21.00 02644180A174 (nur tur Mnglieder)

Rechtsbehtung - dirck vom zugelassenen Anwalt
Tgl. 08.00 - 20.00 @$11 7t/.nT02 1,99 Euro/Min.

F I ü s s i g 9 a s - A n w a I tsho t I i n e \follen sie w;srn. ob sie am Ende nachahlen miisseo oder et-
]rc zurück h€komhed? Dann senden Sie uos Ihre leme G*-
rechnung. wir ber<hnen Ihnen draus den vorausichdichen
GNerbraüch für jeden Zenpunkt des laufenden Jalres. Für
Mirglieder 10 Euro, ftr Nichtmitslieder 20 Euro.

Prii f u nq I h re r ) a h tesa brcch n u n q
Isr Ihre Jahresabrechnung rehnerisch korrekt? Vn rehnen ge-
nau nach. Zähleßrände und Höhe der Preir werden nicht g+
prüli. Senden Sie uns lh.e akuelle Abrechnung, die vorletzre
Abrahnug (bei Abrhlagsheechnungen) und die Abrchnung
aus do die alceprienen Peise heryorgehen. Für Mirglieder 1 0
Eurc, tur Nichrmirglieder 20 Euro.

wollen Sie aus lhrcm Flüssiggasvettag heraus?
Unkr Re.hrsawalt prüli lhren Venrag. Schi&en Sie uß eine
Kopie Ihres LiefeNertags und eine eid«suttliche Versicherung,
das die lange LauEeit nicht auf Ihren \runsch zusrarde ge-
kommen ist Murer im I opaket Flüss;ggas, bei uns mfor-
dern oder unrer energioerbraucher.de, Seite 333. Für Mirglie-
der 25 Euro, tur Nichrmirglieder 50 Euro.

Preiskhusel ungültig?
Unser R.chrsanwalr p.üft lhre Preisgleitklauel. Schicken Sie
uns eine Kopie Ihres Liefererüags. Iür Mitglieder 50 Euro, tur
Nichrmnslieder 100 Euro.

Alle Mitglieder konnen sich in Energiefragen telefonnch von

Experten beraren lxsen:

Allgemeine Energiefragen, Heizung,
Dämmung

Michael Hell

kt lhre Jahesabrechnung rchnerisch Lonekt? Wn rechnen ge-
nau nach. Z:ihlertände und Höhe der Preise werden nichr ge'
prüfr. Senden Sie uns Ihre .jahresabrechnung und reilen Sie uns
mir, welche Abschlagsahlungen Sie geleister haben. Für Mit
glieder l0 Euro. tur NichlniBlieder 20 Euro.

Wet kann Sie günstig mit Strom ve6o,gen?
wn sagen Ihnen, wdcher Anbieter tur Sie in Fnse kommr.
Senden Sie uns Ihre leote Stromrechnung oder sagen Sie uos
wie viel Srrcm (Kilowamrunden) Sie im lezren Jahr verbruucht
haben. Für Mirglieder einnal jährlich kosenlos, tur Nichmn-
glieder 10 Euro.

Udser GuEchten sasr es Ihne.. Schicken Sie uns die Heiz-
hostenabrechnung lhres Vermieiel§. Größe der \rohnung/
Hlus ;n Quadmrmetern. möglichst Tarifinformationen Ihres
Gd-/Fernwärmeveßorsers, Baujahr des Gebäudes. Iür Mit-
glieder kGreofrei, tur Nichrmiqlieder 50 Eurc.

ßitrt z* Eutu Rätl<potrD beilegq, bei rt .hl''.hneknung finn E@)

f Bund der Enecie-

tr Flüsiggas
tr VoFOrr-Berarung
tr BHKW-Infos
D För,lermireliihe^i.hr

J
tr
tr

ü
tr

ED\(G (tunfEuro)
Schönauer Energicprripps
Ene,RieEinspaNerordnung

Lis.e spa.samer Ha$geräle

Bürc- und Fern*hgerate

§Terden Ihre Inrerqrn als Solarstron-Emuger in Eiropeire-

'enrag 
fair berü.l.ichrigrl wir ln.en lhren Veruag von erner

Re.hoaruJrin überpnfen. \.hr.ken \ie un, den Ein.priwn.
üag. Nur tur Miqli€der - eine Ptütuog j:ihrlich kosenhei.

P rü fu h q I hrer J ah resa b tech h u nq

vetbrauclrsdiaqrcmm

Zeiachrilierueodungen werden selbst bei Nachsendeanrtag

von der Posr nichr wenerseschickd

Meine neue Bankvetbindung laubt:
Konto BLZ

Bitte schicken Sie mir lnfometionen üh€.r:

lst lhrc Aüedfiuno ichtid?

A bente uer E ne rg i ee i n sp a rc n
DVD oder \4IS
19,90 Euro
(tu( VercinsmiBlieder 15 Euro)
zuzüglich drei Euro Veßendkoster

seru ice@e ne rg i eve r b ta u che L d e . www, e n erg i eve tb ra u ch e r. d e
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Vor-Ort-Beratung
D;e BundesregietuB ijrderr senJuli 1998 dic ausliihrlichc EncF

giediagnose von \{rohngcbäuden, die vor 198,i gebaut wuder.
Der Fii.dezus.huss beüi$ tur EnL und Zweifimilienhä6er 300

Iluro. Darüber hinaus gchcnde Koslen, mindestens 222 Euro,

rrägr der Eigentümer. Die Diagnose de.kt .falüuDgsgemiß Ein-

sparmögli.hkeiten von mehreren hundeit Euro aul, die bishcr

Die lolgende Listt- führt Betater auf,
die eine Vor-Ort-Behtung durchführen,

Ntihere htönnationen ohaba 9e rere Ei ndL !
tu" 2,50 Eutu ia Bi{nnthen.

' Die Li5te @llRätsL.henden Verbruuchern beider tü.he
nach geeigneten Energ e-Beratungs ngen euren he fen.

Ohne AnspruÖ aufVo 5tänd gkeit.

Ohne Gewährleistung du(h den Bund der Energ everbraucher.

Wird vierteljähr i(h aktualisiert,
Alle Berater der L ste 5ind Mitglied m Burd d er Ene.g ieverb ra uche r.

Probletre bitte dem Bund der Energ everbraucher mitteilen
verglekhen 5 e dre Beratungslo(en ver(h edener Beral€r.
da es qroße Unteßöi€de qibt.

A le Berater beantworten einfa(he Fragen vo. fi,litgliedern kosten os.

Das RKW Dü$eldoder 5tr,40,65760 Es.hborn, Fa* 061 96495 394
e-mai :te(h@rkwde, veßendet ko(en os reg o.ale Eeraterlisten.

Lir oJ De5we.e,in" trtr Bp.are.. qrbre5i. tlter14Lrre
M^D i rrw rlplahlv.ru, hrm.dc' 

'rnr.' 
vl,\ffihal, ne

a2a4s141288a,478D willkh Dtpl lng F.ine' khreild JüpiEßtr )6 fel
a2154Da5203 . 49124 GeotgsharßnhüflE rnergrebeEtung 5eber, Dpl /rrl
Dierrat sebq, aalkentr 6, rel.: a a1 ß63637 , 49143 Bistendo!7 Dtpl .tng

alr Jeebo/.l, .Adrtultur + Um@l| Ne st 6 fel : aga2ßu185

Leltzone 500Ca .5!170 Kery@ Di: EnetgEdpetten, Dpl hg Detlel Bter

et, 5olzheihet st 21, lel a2275ß19512 adet n.n.)t 0160191958574 .
51069 Köln tnq -Buta wagnet Dpl kig Lathat Ataqnet, khllf eg 2a. fel
a22116E09//1 . 51702 Bersneütadt tttAtE lng."nieübüa lüt tietqpte.hnik.
Kölnetstt 178,rd A2261ß49464. $»5A6n PoIellus, Hanitugen kalb

Neütr.116, rel A228/464219. $489 Situig-Wettun tqenleübti@ tut EneL

giel\tn el Bauph\'ik, Dtd. ln1 IFH) Holget S.hane. uhaÜGngqet ttiegieb*
Etet, Kteanelhetnet 5t 16, rel A264219U6 6A , 9567 Atbaeh thqenllt
büa tnhglrng, lrlülleßt. 1A, fel : A2583t94q32 . 53721 Shgbutg Dtpltng
fh@$ Zwngnann. Genüfi 21, fet.: A2U1.258QA, 54516 Witii.h
ANDP,I Ka?epre, Büa fü Enegtebetatunq, Dipllng Benlatd Antlrc, Etelst'

2J, Iel.: A6571/911622 . 55545 gad Krcoznad hg 8üo Raitiet winleß Btet

2enhens 5t 19, fd:A671U4AA2, 56010 Kobleh2 Dtpl hg ahnstftE.l

Harsdan, Kai*Axa Sx 13 lel : A261ß$5998 , 56477 Renhetud NWE ln

güieubt)a fin Eneqieie.jn*, Altq Bahnh.l rel A2664,997891A , 57537
Mittelhol llemann h:ef khnir)t l:innneg 1, fel.: a274214188 , 57572 Nb-
deätchl€ch Dipl-tng M.11hias .nön, a.tutuEg 5, fel: a2/341 57ts57 .
s9073 Ham Dipl.hq n + D sartander, An det Hakenße l, IeL

A881161321 . 59457 W.tl ll.t Flesenbetg, EneqrebetatDnq ttadenß|+
tunq$lanrnq, walbot tßstt 11 reL a17,12416671

Leit2on luJ00 . 1017A aedin SDU AKhnekten, Fhn.o Dübblt Pknong,

tuülenuhq, Gelt;uleEnqgiehetatung, R5enhatu Stt 51, Iel: A3At2809q9A .
10e29 Benin $<hönebetg) AzMüf, AnÜer Hdnti.115, H.henfhedb.gfi 27
rd : a3ai87746t) , 13437 Be in hg Rut lüt E sgiebeatung, Dtpl lng Petet

Felkühaoet, ftif\t iD. fel. 0laß1721161 .14195 Berlin GMW tng B1itu

Dpllng HaBLl Bi.-htq, ladüberl st 2a, fel üa1841767 a.19069 Lübs'

bn Rüdt Peteß An H4|ehal6 A, fel A386118A181

Leitzore 5n000 .63924 Kleinheöa.h ADS At.hnektütbüto Dtpllnq )nr
gen Kobiza, h S.hbßpa* 6 fel 097119195A , 65510ldtteih N||t lngeni

edbüo fü tnegp1e..\nik, Bla.k & D*k..t stt 28 lel An1 2619511 6A , 65521

Niednhausen Dtpl tt7 u@ Ka,ka, Eenhon B@hr 5t 7 fel a6t21993810
, 65599 Dombury Haßl.i Maht Akazienw.g 7 rel 46!J612)5/ . 662tn
SuDbach Ehetgebqerüng WüNh, nhla.fthaf5t 1 1 a, Iel a68971 7789317.
67146 Deidethein Dipl"tnq walfuahg Mület lfq), tngen@übÜa sahn{hn*
üntl Eneqabetaning, Kr,lrganentrr. 1 3, fel.: aü)61962996 . 67677 Enken-

bach tnl ßüto fri enegrefftzste Gebäü1e, Dd lnl Petqscheü bffel, Arl
(len Hahn L fel : AeAn8AA999 a.l.t 8A@84

Leit2one70000 , 70193 Stuttgan Enegbbntu trchnet, 5außstt 39,

fel a711t6363585 , 72074 fäbihgeh 
'Du 

At.httekten, 5g€l Dobbeß |nget,
Plano|€', Baoleitünq, Getuu1e-Eneryiebe?tühq, E chhalden* Jj, fel A7A71l

88841t8 ' 74!2t Schwähisd-Hall Dtpl ha cetßt l wdeüol. et2ir94
SlAge 11, fel :A79114124A.74589 Satteldoi ebp paxnet, Dtpl tig M netl
Pütnet. He.kw5enr€g 28, lel: A795119615)9 . 761@ Kadstuhe l\lantn
Ltut, fE@ Architekt-En-Ftqiebe@tun9, Salheh 22, fel: A7211377896 .
76»7 Kadttuhe Hnn h P,etgl1i, DtFl lng Aötekt, sttijhletun! 117. Ill
a/21ß415868 . 78120 Funwangd lngenl kübA. khwdtz \tagtDllner
Stt 29, Iel : A772)iUA , 78224 Singen trq -Bn@ Rarhq Eehn Cöna5( 24,

fel. A7811t4033 , 79541 Löüadl Deherr,tbeneük AtnbH,Iulhqq 5( 94.

LeiQüe80000 . 80639 Mün hq Dipl hg ll Eng lrri rurqe, !/n 
",Bauingehei Dn J 9.h@ßrdn Jgenbiiß, Krcnhiklenxt 38 rel 43911 71 1 7426

. 81375 Mün.hen tngenEüküö vldlgang Baüet Enegpbetatong Betzlttt
8, lel : A89174AA9977 , 82229 S@feld Dipl lng W Kla.thet ing Büb, An

den Meistq$,pn 3, Iel A81 52 t / t t 3 . A1 52 Mengkofen /,1 5rl1or sle,
ba..t) 2, fel : A8J7411312 . A5598 AaLlhah lllvE'llta CnhH, Baütng Walf
gang Hübea Heubegnr. 3, fel a8ta6ts97444 . 86152 augsbus danrngr
bua stdkelvDllü Haße.hnik + Raüptüsil t.linkenüpbx 1, rel 4821452]12
. 85159 Augsbug H D F1621ßk| Reßryet stt 23, fel : A821 1576177 1 &9520

Heklenhein K lRe\ther, Knüpfertal36 rel 07321161569

Leitz@e9o000 . 91504 Ansbaö |GA, tng 5eselihalt Antba.h, R.t.e\.
boget 5tr ,t8 Iel A981/488AA6A . 95119 Naila EneqP $ar9etatory t/4.!l
stügelslr. 1 ), fel.: 01 75ßa1 1 83,1 , 9541t7 Eayreuth Dt l"khael :rhr!t. t "..
gent AG, Lodwq fhna St a6a, fel : A9211 50/A&5A , 96450 Cohutg aE<a
C$Aü]? unt) Ene@iekanzeFtp, Dipl 1nq ItB wi.klen, An t h .ßua"1 ,r B.

bl A9561ß029A . 9A!79 Weioantdoti 6EKA+negtebehtr.9 t I in1
(FH) Matun Pl1nget, GeßhÄ.L J, rel.: A9561 1 42ad1 , 97225 zellingen t En

dnch, Billhqhaüset S( 51, Tel: A$649319 , 97877 Weihdh Pt. fh.tn.
Dipl Pilf5 ü Atnrn khMt ,tla\teg 9.Iel 4q42123169

LeiE@e 20000 . 20259 Hanbury fham$ Ni\el, Eneryiebqatüng Fa.hin

qiieüft Ha(hbaü, Atön€ttut, Baorntetlhg, Hennetenslr 42, fel.:

a4014916.15. 21335 LÜneblrg-Häcuing@ Üpl.-lng GeNn Naünin, tnlüi
eübüto fin Baüw5o, Langenstucken 22, rel a4131/4a1a32 , 22147 lhn'
öurg p. .' \"'o9ö ö ba azaoar S .22339 Hanbwg O'

dan, R. k\||azfeL1, Hmnelsbolleht vleg 36fel 04Al$94143. 22765

Hadhütg H I'l Hd|, Eehnng 51r 23, Iel.: A4AB9A299 , 24306 Plitn Archnekt

Rainet l\4aKos 8i net, Kni\b!)nng 19, fel A1522/593i22 , 24629 Kitdon/
Kisdotfü wohL! Drpl lng .-a6tü Hei,1n)1, Eheqiet9ten, tng 8üb fi, Ge

&iudeEhn( jegebeigei 5r. lla, fel: a419419881883 , 2513, Elnshoh
DttT ln1, trl -Petet Hell, Elli2bnte tneq)e, Hant9ö.kE.Stt 13, fel
A4121145A852 . 26316 VatelIAPA 1n9 -Buto, 5üsanne kotrannet, Lange Str

6,fel A4!5t /81331 ,26382 WilhehßlEwn lqP qaüphh lng g$ nbH ArÜe
t4anr.y, Ebett t 11A, fel : C44211926411 . 2r28j Veden/Allet Dtpl lng Ralf

Spleet" lnq -Büa ftt Haßr.hhk, Raswq 19, Iel : U231ß34101

Leitzohe 30000 . i0r61 Hano@t Eva lb 99et, 
qüto Phhen nt Eneg@,

Gexheßt i1, fd : a511n 6D175 , J09a Rohhehbery Enerqebentüng Laü

& Pannet, And@ LaL, Schllfw\g 24, fel : a511/435j5n , 31061 Alfea Dipl

lna HanrDptet Elke l Dt), Einset \leq 7, fel: A51811280068 , j1863 Cop'
pehbügge Dp|. inq Atj)itelt Eais khwitalskt, Sten@g 8. fel: 451561

785252 , 33613 Bieblekl Sa.h@tbndgübino Hans Wesleh, Ne.letbo{1ha'
gü 12, fel : a521i8a88)3. 35614 Assk. Malthßr ltL.hel, Lahet stt 6, Iel'
O644tl6l9A30 . 35686 DilLqbury üetemann EnetqEbetatLng, tiq-qü@ I
6eb;!.ren /1,5e u lhemcq?fie, Kelb5g?beh 2, fel A2771/850186. 38104

Btautßchwdg Ft@ & Rö@t, Oknlqiv-he Ha6te.hhrl:, Thmas Sawa Alte

Dadst 15, fei : ar 1/7at 248A . 38s18 Gilhün Hat\lb Höleß, Rtrlqsi 31 ,

Leizüelw\| . 46244 Bolttop E atpan GnbH, aül dq Känpe g rel

E tt ER GtE DE PE SCHE - 3 - Se ptember 2006



:\'IZ

(q€näue F6rderb.d nqunqen bea(hten, ohneG€währ)

Für Naturdämmstoffel
25 bis 35 Euro pro m' . Gebäude vor 1983

. 2,88 Prozent effektiv

. 5 Prozent Schulderlass b€i
umf ansrei(h€n Maßnahmen

Fensteletneuetung nein

Heizungserneuerung nein

PelleuHolzheizung 2006: keine Förderung mehr

2006: keine Förderung mehr
. bis 401 Prozent ellektiv

51,80 Cent pro kwh . bis 3,19 Prozent effektiv
Blockheizkraftwerk nein 9,50 Cent pro kwh Solärstrom erzeuqen

gilt für all€ Maßnahmen.
über Hausbank beantraqbär

zusätzli.he Füderu1g gibt 8 oft auf Landesebene wn Kreiren, Geneinden odet vesorqngsuhtehehren.
Bilte hutzeh 

'ie 
aßh die För.lefüttel.e.hher i lhtehet: M,enerqieverbrcucheLde/sefte9A2.html

Grenzen des Wa(hstums - Das 3GJahre-Update:
signalzum Kurswechsel
S. Donella Meadows, Jo.ese. Rande6, Dednis Meados.
S. HirelVerlag 2006,ISBN 3-777 6-1384-3.29 Eoto.

Heizunq und Warmwasser, Moderne Heiztechnik
mit Sonnenenergie, Holz und Co.
VZ NiedeNchsen. ISBN 3 923760 69 8,5,80 Euro.

Energie -testspezial, Jetzt handeln: Kosten senken.
ISSN 1438 8642.7.50 Eüro.

chance Energiekrise
D,, .oh,( cbwrts JU' dd'u-il.Jr.nrer \-kgn.c.
HanrjosdFell, Ca6ßn Pfeiffer lH6g.). solaedis AC 2006,

ISBN 3-934595-64-2, 19 Euro.

Schönauer Strom- und
Energiespartipps 2006
Komplen überarbeitete Neuufl age.

H6g: EWS und Bund der Energie-

verbraucher,2,50 Euro
zgl. 1 ,50 Euro Versnd.

strompreise regional
Die konplette Datensmmlung
mii CD kand bei V\/EW bsogen

-er,len, ***de

Pelleß 2006
Deurshlands größte Fachmesse für Pelletsrechnik

nit Iachkongress 6. Indutricforum Pellets

11. - 13. Oktober 2006, Mesc Sruiigür.
TeI.07231 / 5 85 98 0, M.pellersmese.d€

Eihe Karte mit deh Strohpreien hat die VWEW veröffehtli.ht.
Die St,@D4eie untü«heiden si.h deutli.h auch tuis.hü den
einzelnen Bundetländeh. Hodpreislähder sind Baden.Würftem-
bers. das saa and, Hanbury, Be in, und die ne@n Bundenänder
hit Ausnahne Sachsen-Anhaks, GeringE Strom,reie findet mah
im Nordeh Niedüsa.hkhs un l in feileh He$ens. Ausgevwrtet
wrden die 

'trcmpreire 
aller Strcmv*oryet bei einer Abnahme

von 3.5AO Kilowattstuiden iähdiö. w,wew.de

ENERGIEDEPE5CHE
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1'l .-13. Oktober 2006
Mes5e Stuttgart

. gerechte Energiepreise

. rodikoler Wondel zu

§;ri,iiräi'!ffi
Hotline 0800-2555-800
www.energieverbraucher.de


